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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Segitz richtet ſeinen ganzen Zorn gegen die böſenſund Ungarn unternommen hat, verliefen ohne jeden werden, um zu beweiſen, daß die Polen keine andere 


Zentrumsbuben, die an der Geſchäſtsordnung zu rütteln Mißklang.“ 3 Behandlung verdienen, als die, die ihnen zu Theil 
wagten. Und nun nahm Graf Poſadowsky das Wort] . In einem andern Artikel bekämpft die offiziöje Zeitung werde. (Beifall bei den Polen. Abg. v. Grinewosz 
zu einer groß angelegten Rede, die den bedeutendſte 57 Aa dee eee de fe e paks dei PaRa 
M 1 g tenldie Zahlen bemängelt hatte, die der Reichskanzler in der Ruthenen.) f 
tertftein in der großen Onje der Zolltariföde, Reichstagsſitzung am 21. d. Mis. über die Zoll⸗ EA 
die wir jetzt zwei lange Wochen nach Gewißheitſbelaſtung der landwirthſchaftlichen Er⸗ Schiedsgericht. Der franzöſiſche Miniſter des Aus- 
dürſtend, durchirren, bildet. Er verſtand es, ſeinen 9 AU 15 j 2 o e e en ent parim, Forelle mit, daß MAZ 
n unjerent í A 1 i n : ti ( Das offigziö! hein eut ands, Groß⸗Britanniens und Frankreichs 
Von un] i parlamentarijğen Mitarbeiter I Worten einen Tonfall au geben, der dem Zuhörer die nain genug zu fein um zu glauben, daß in dem Stadium, einerſeits und die Nene Japans 92586 Ata ur; 
Weiter denn je ift man dem holden Frieden tern. Ueberzeugung gab, daß ein Ueberzeugter ſprach. Seine in dem fi heute die Berathung des Zolltarifs befindet, einbart haben, die Auslegung der Beſtimmungen über 
Das undankbare Wechſelbalg von Zolltarif macht ſeinen Rede — das ging hauptſächlich aus dem Schluffe hervorſnoch Jemand Intereſſe an der Richtigſtellung der Zahlenſdie immerwährenden Pachtverträge betreffend die Be⸗ 
Vätern das Leben faner und die Zeit, da ihm die Raben — richtete fih in ihrem Schwerpunkte gegen die Rechte, getheilt ur Reichskanzler vor 8 Tagen gelegentlich mite figun 1 . e gu 
ie Augen i i i i SĘ unterbreiten. Die Schiedsrichter ſollen unter den Mite 
b ugen aushacken werden, liegt nicht mehr fern. an deren Adreſſe er eine ernſte Mahnung und Warnung 3 ' gliedern des Haager Schiedsgerichts ausgewählt werden, 


Am Bundesrathtiſche ftegt man dieſem traurigen Familien- richtete. Ob der Zolltarif an der Scylla oder an der 3 2 i 
ereigniß mit jener Reſignation entgegen, die der Herr Charybdis ſcheitere, ſei ganz egal, aber wenn dies traurige der 8 eee 925 op b Der franzöſiſche Kulturkampf. Nach Kenntniß⸗ 
Staatsſekretär fo ſchön burg 10 energijje Zutnzpfen Ereignis etutrete, dann werde ſich auf lange Zeit kein Prager pPoligeiangg” zur Cprathe.,  Minifterpräfident prk yia en vun a więć eien ae 
feines tadelloſen Ueberrocks in die äußere Erſcheinung Zollſchiff mehr in die Nähe fo gefährlicher Klippen. Körber erklärte, daß auch die Regierung in dieſer Orleans gehalten hat, beſchloß der Miniſterrath, das 


zu drängen weiß. Er knöpfte heute mehr denn je zu; wagen. Die 2000 jährige Geſchichte Deutſchlands zeige, gefälſchten Kundmachung eine unverantwortliche Ber⸗[Gehalt des Biſchofs 5 
s 7 tr u zu ſperren. 
fajt ſchien es fo, als wolle er ſelbſt feine regierungs⸗ mo e Aen Er an E oneri OEI spi Dz€ ee ee einen Gefegentwurf 
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Eine ernſte Mahnung. 


(Reichstagsſitzung vom 28. Oktober.) 
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welch betrübende Folgen die Uneinigkeit der Parteien Reſpektes erblickt, w i i 
N h | welche im vorl den F 7 h 
treue Seele zuknöpfen gegenüber all den Uminebabt habe. An der Wand ſtehe ſchon, ſo ſchloß der schier in die Wagſchele falle, e über den Mittelſchulunter richt welchen er am 
feindungen, die ſeine Thütigteit als Vormund dieſes Staatsſekretär feine Ausführungen, die warnende treuen Freund und Verbündeten des Monarchen Proba tee WR im Bureau des Senats niederzu⸗ 
verzogenen Lieblings der verbündeten Regierungen er⸗ AE — es gehöre kein Daniel dazu, ſie zu leſen. WSA Hauptſchuldige habe bisher nicht ermittelt | C8 gedenkt. 
err v. Podbielskt l enn jemals W. ö i itii Ak =." 
fahren mußte, ceni MS: ip 7 deutſchen ma 21 1 orte im Stande waren, eine politiſche Hierauf begründete der fog Abg. Das zynski en : 
Landwirthſchaft gutg e niſter, ſtieß fih heute Pirkung gu erzeugen, fo war das hier der Fall. unter heftigen Ausfällen gegen die polniſche Schlachta Deutſches Reich. 
an nichts. Ihm war offenbar ſehr wohl dabei und In der That — Niemanden entging wohl die tiefe die Dringlichkeit feines Antrages betreffend den oft-| „— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
denen, die ihn vorgeſtern an der Verbeſſerung des Bewegung, die durch den Saal mit unhörbaren Schrittengaliziſchen Feldarbeiter Ausſtand. Er des preußiſchen Oberlandesgerichts rath Schaffeld in 
deutſchen Stils und der deutſchen Grammatik arbeiten des Weges zog, als heute der Vertreter der Regierung e eren Sede ae den GAEREN Frankfurt g. M. zum Reichsgerichtsrath. 
; ; - 1 5 > iziens, welche von den Gutsbeſitzern 
hörten, war nicht weniger wohl bei dieſem Schweigen mit klaren Worten ſagte, das Jahr 1909 werde fürfausgewuchert, der Noth und dem Elend preisgegeben ; 
einer großen Geele, Auch Miniſter Möller und der RAK Zeiten das Wohl und Wehe der deutſchen Land⸗ zur Auswanderung gezwungen werde m warnt vor Heer und Hatte. 
Reichsbankier Herr von Thielmann übten ſich in der wirthſchaft entſcheiden, es werde in der zweitauſend⸗ der Entfachung des Chauvinismus im Bauernſtande, Schiffsbewegung. Der Ablöſungstransport für die 
großen Kunſt des parlamentariſchen — Schweigens. jährigen Geſchichte des deutſchen Volkes ein weithin Hilfssarbeſt a ky ia Heranziehung fremder Haneke ant Dee e eee 
Sie bilden damit eine angenehme Kompenſation mit derſſichtbarer Merkſtein fein. Ob fi) die Herren von der Ar Gripin gereizt wüde, © głebnet tritt für die Boermann? am 27. Oftober In Mecra eingetroffen und 
Ueberfüle des ſozialdemokratiſchen Wortſchatzes. Hier äußerſten Rechten aus dem Banne vererbter Vorurtheile e einer palamentariſchen Kommiſſton zur 7.0 Feber in te Themas eingetrpffen. , . . am 
Dauerredner — dort Dauerſchweiger. werden befreien können? Das Denkmal, das deri Prüfung der Berbälinife in Galizien ein. Miniſter⸗ „ a ue ift am 28. oe e Ry f ee 
Graf Kanitz von den Agrariern gab feinen menſchen⸗ Staatsſekretär heute dem deutſchen Volke enthüllte, es ue v. Ró t be W konſtatirt, daß bei den S. M. SS. „Olga“ und „IHrummer“ find am 27, Oktober 
freundlichen Gefühlen für den deutſchen Viehbeſtand und trägt die inhaltsſchwere Inſchriſt? „Fata wolentem erde A Ae og File "Earl, „Ów TĘ Aba, find dan 27. Pier 5 
für die, welche darüber zu wachen haben, den Thier⸗ dueunt, nolentem trahunt!“ Agitation ſich durch Verbreitung von Broſchüren, deren Kiel in See gegangen. Die V. E. „Torr edo o le 
ärzten, beredten Ausdruck. Von einer Beeinfluſſung Angaben trotz augenſcheinlicher Unwahrheiten geglaubt l e p raj AIR WW a ar AA 
durch die Großgrundbeſitzer könne keine Rede fein. An der I Fenice 1 b 92 75 „A yee no! "m Divifi ges 115 REN u kę a a lx Ai 
Fleiſchnoth feien nicht zum Wenigften die Kommiſſionäre 0 iti d e RN beben a verlieh. Zahlreiche Zuſammenſtöße, See gegangen. Neptun“ und Tydór „S 36“ ſind am 
Sch e | auf ſtark übertrieben dargeſtellt ò . 9 | i 
Schuld. Und ſchließlich die Grenzſperre: wollte man ſie y k f j Engesüherfi cht. dem Streik i Charakter eines one oesie eee 
aufheben, jo würde man den Teufel durch Beelzebub] Dementia über Dementia. Die „Nordd. Allgem. Die Regierung fet ernſtlich bemüht eine Beſſerung der öko⸗ Nenes vom Tage. 
vertreiben, denn im Ausland ien die Viehpreiſe gerade Ztg.“ ſcheint jetzt ihre ganze Thätigkeit auf das Wiber⸗nomiſchen Zuſtände in Galizien herbeizuführen und wird \ 
ben, denn im Auslande feien bie Siegpretje geradeſlegen falſcher Nachrichten gerichtet zu gaben, und enthält] Hrer Pflicht, die Ruhe und Ordnung gu fidjern, unter allen AE 
Je geitiegen, A ee An Herr Depren auch heute wieder zwei Dementis. Das erſte bezieht Umſtänden und ohne Voreingenommenheit mit aller Dr. Dinnzout führte geftern Kacmikteg die nötig ges 
(Natlib.) ſingt das hohe Lied des Schweines. Auf 5 0 u ‚milden ee bem AAA iwa bei ben Polen, Wider⸗ e Aan e urs i Bi 8 aus, welche voll- 
dem Lande ift man gewohnt, das Schwein zu ehren ſöſterreichiſchen Thronerben und lautet wie folgt: „Inſſpruch bei den Sodialiſten). N Pak ee ie a EEA 
und zu — 63 it ſo 1 billig Und ee die reichsdeutſche Preſſe iſt die Erzählung der in Wien Abgeordneter Ritter v. Abrahamowitſch will Papit Dr. Mazzoni und gab feiner herzlichen Sie für 
5 W bi te lr, der biel Wien erſcheinenden „Alldeutſchen Korreſpondenz“ über- ſich mit Rückſicht auf die Ausführungen des Miniſter⸗ Lapvoni Ausdruck. 
a. er Zeit in die großen Städte führt, der bleibt] gegangen, nach der während des Beſuchs des deutichen|präfidenten, welcher ihm feine Aufgabe weſentlich er Urheber des Bombenattentat in Livorno verhaftet. 
er trauten Sitte des Schweinefleiſcheſſens treu, angeſichts Kronprinzen am Wiener Hofe eine Entfremdung leichtert habe, auf Beweiſe beſchränken, daß der Miniſter⸗ Ein gewiſſer Cateni, der aus Amerika hierher zurück⸗ 
der ſtolzen Zurückhaltung des Rindviehs im Preiſe. le en AWR und a jüngeren Gtge|prófioent den politiſchen Hintergrund der Streikbewegung gekehrt iſt, wurde unter der Beſchuldigung verhaftet, die 
JJJJV%%%%%%% , , , ̃ĩ⅛ . 
dalle im Thierreiche möglichſt intakt zu erhalten und Lalſermanöder in Ungarn der Kronprinz und Eizhergog und ee Daseynsti 9 28 ſich zur Aufgabe zu haben. Er wurde von dem bei der Exploſton verwundeten 
pie bedürften wir der ſtrengen Grenztontrolle.|grang Ferdinand nicht mit einander verkehrt. Dielgeftelt, alle Geſellſchaftsklaſſen herabzuwürdigen, Rinde wiedererkannt. 46 
afielte Heil glaubt der Freiſinnige wat auf einem|Seididte ift in allen Einzelheiten erfunden. Zwischen die feiner umſturzarbel. entgegen treten; ihm Selbſtmord. 
ege der Grenzöffnung zu erreichen. Grenzöffnung dem Kronprinzen und Erzherzog Franz Ferdinand be: ſſei es ganz gleichgiltig, daß feine (Dascynskis) Reden Bei Meißen wurde geſtern früh in der Elbe die Leiche 
und Freigabe d 2 ARKA Ą ſtehen feit Jahren freundſchaftliche Beziehungen, die nie von den erbitterſten Feinden des polniſchen Volkes des Direktors der „Aktiengeſellſchaft für photographiſche Yn- 
ſleiſc tonſumirender ern ſeien im Intereſſe der durch e e getrübt worden finb. |gitivt werden, daß fie von verſchiedenen Abgeordneten | önftrie”, Emil Wünſche aus Dresden, aufgefunden. Wünſche 
— H a Wien EN w? any Di Bei a = mal siak Kai zaje aka kad Alma, aa 2 Preußen e eee twiebeviott ſoll wegen widriger Vermögensverhältniſſe Selbſtmord be» 2 


i 24417 Und da kam ein kluger Geſchäftsmann mit dem stark] Impreſario in Berlin geweſen für ein i 8 
Die göttliche Sarah. e a A; 1 7 0 And eee dr onare m SOWIE und Sacre ge e eaten Be nt a ee ind tene 388 41 
ing 1 Aal zeigte der göttlichen auſpielhauſes zu prüfen. Sie hat Berje in's leerejdie fo jugendlich überladene Toil ; À 18 
Von unferem Berliner Bureau. Sarah ein Flüßchen in Norddeutſchland, das hieß Haus deklamirt. Es fol herrlich gemeſen fein. Muß fed bie fo fc Franzöſiſch ferenz te vier, bie 3 
In Heinrich Heines „Romanzero⸗ teht ei die Spree. Es fei ſchmutzig, wie alle Flüſſe injih jagen, daß fie photographirt wurde? Wenn ich's ſo niel Vergnügen daran empfinden, ihr ehrliches ) 
müthig malitiöſes Gedicht. „Alte Raj A beißt ay 11 Deutjehland, ante Da Ullmann. Aber es liege eineliage, muß ich hinzufügen, daß fie ſel bſt alles Nóthigejrungliches Geſicht durch eine fo dicke Schminkſchicht ; 
es iſt mir geſtern den ganzen Abend A 28 957 roße A t daran, Berlin geheißen, deren Geld auch dazu ordnete? An einigen Stellen war das Bild zur ausdrucksloſen Maske zu machen; keine zwei 
Sinn gekommen. « » N 0 28 a NANA zu ſehen. Wenn es ähnlich war, mußte ſie's nerbieten.|die einen Geldftmord durch Gift ſimulirend ohne Rückſicht 
Gine neee war n / e men, e Women ien er af de Soen 
D erze glühte: rigen Reſte feiner Kunſt den zahlungsfähi 8 AŚ Raka x en. ną 
Doch fie wuchs und AM ort fed Sogar Paulus, AE je ae ſchimpft hatte und weil fie zu uns kam in einem Alter, iero Großmütter lei i 
Schoß fie auf in voller Blüthe. Paulus fei im Spätherbſt feiner Tage febr zierlich dort deſſen Leidenſchaft für die Rollen junger Heldinnen ſalſo Bedeutendes, darf ei n bee 
Ward die ſchönſte Roß, im g SP auf den Brettern herumgeſprungen und habe fein ſchon etwas Perverſes Bat, mußte fie feierlich empfangen für ſich rn a Aber ae eee E 
Und ich wollt' die Rofe brechen : Boulanger⸗Lied geſchmettert. Und der brave General Dealer Der es en Uri 1 zu vers Madame Sarah! Das ſind nur noch Reſte ſeien i 
Dom fie wußte mich pikant habe ſich vielleicht im Grabe umgedreht, aber er ſei Jen en ee 5 „ Schriſtſtener. und] wir höflich, die Reſpekt und Theilnahme fordernd | 
Weit den Dornen fortzuſtechen. beſtimmt nicht e Nicht einmal der kg e e ee Seht Reſte einer Längft gegangenen Größe... Das ift 
i e Tunis, der 2 A b erſei x ; 4 
Seht, we fie verweltt, aerfebt fennie Mappe den put pako do , ewige Unteuten von Bertinem 
ee Het Bin ic jetz, Regen — fijn der A E T ae fei a Aus Gothenburg in Schweden hatte die Göttliche ań 895 ii . einmal gekonnt, ein mühſames ky 
sa 1 mir en Grube gekommen, Huftritten zu proteſtiren den Klub telegraphirt: „Jai fait impossible pour avoir atjpiegeln von Jugend, Leldenſchaft, Perz, kurz von | 
iebend kommt fie m N gegen dieſe Fütterung der Raubthiere mit fuangófijdher|un train spécial à Copenhague pour etre de bonne heure all dem, was fie vielleicht beſeſſen, als fie noch auf 
Und das Ende ift gar traurig; denn der einſt Ges Nationalkunſt. : 4 Berlin U Später gab, fie die Ankunfsſtunde auf aa mary en e ee 
liebten giebt der ärgerliche Dichter den unhöflichen Rath: Und außerdem — fagte Herr Ulmann — dieſeſs Uhr au, rei Standen ipie kant lie, eu „GPRS e e tar e Prok neee weiſe 
Geh ins Kloster, liebes Kind, oder loffe Dich raſtren!) Berliner, die Elſaß und Lolhringen zu den bekannten wirklich. Ludwig Fulda, den man in Heitlen Fällen, die und verſönlich geworden jt, keine Junken mehr giebt, 
8 der „Romanzero“ erſchien (1851) war Sarah Pendulen in ihren łudjad geſteckt haben, find ſehrſ Takt, und franzöſiſche Vokabeln erfordern, gern vor- Keine ſouveräne Königin der Kunſt ſteht mehr vor uns, 
at ein Kind, das eben ins liebe Backfiſchalter Höfliche Leute. Und das Zauberwort „Paris“ bypnotiſtriſſchickt, fand die vorichtig höfliche Wendung, der Künſtlerin die padać AE Aget Tanat 1 
nicht mehr wolte und — und Zeugen dafür leben jajite, wie das Huhn der bekannte Kreideſtrich über dem dafür zu danken, daß ſie deutſche Kunſt in Paris ein. yon > 24 115 925 ie An e duii an ihr Lächeln J 
ein gar lleblandu viele, aber wir nehmen an PA Schnabel, wie der leuchtende Stein die ſomnambulſgeführt. Und der bekannteſte Berliner Dramatiker Menſchenleid, an ihre n S SR KE 5 voll tiefem „A 
Ob fie die ches, zukunftreiches Roſenknöspchen erſchten. veranlagte ältere Jungfrau. lächelte bei dieſen Worten des befreundeten Kollegenſman nicht en — wirklich nicht Nee Seele darf A | 
b 


„ſchönſte Roje im Land“ wurde? Viele Und a errn ind f vergnügt in fei berühmten ſchw s rt. + 517 
j n nd „fie“ glaubte Herrn Ullmann und kam. Und] nergnügt in feinen = R Asi vore Bon Das Publikum war höflich, ohne Enthuſiasmus. Nur 


Verehrer ihre f £ 
Kriegsjahr t Kunſt habens behauptet. Kurz nach demſihr voraus flogen, wie die weißen Tauben vor dem die „deutſche Kunſt“ y A 2 N ji 
fie ſtrafte ma fe auf der Höhe ihres Ruhms; und naen der Schaumgeborenen, die Enten. Die Enten|V0n Herrmann Sudermann. | AMAN Aea e f chene Pariſer. Und die 
uns ihre Königliche > für unſre Siege. Sie 8 175 un a Reklame. j Am andern Abend — das war geſtern — trat fielbegrüßt, bei offener Szene legende Dr ea 
uns als Kameltendame ben art Sie kam nicht, um U tlie ſich wir Injen zum Hundertſten Mal von ihr, wieluor das Publikum. Eine Anzahl von Herrn markirten ausgezeichnet, verbeugte fi nach jed KB Applaus 
u nehmen, Racines gr zu ſterben, um als Fedora Gij Wir end wie fie ſich friſtren und maſſiren läßt. im Parkett die Pariſer. Sie kamen im Frack. Die mit einem ſüßlichen ſteinernen A eee oi 08 f 

atte, langweilige Berje, Sardous Wir hörten ftaunend, daß der König von Schweden auf Pariſer auf der Bühne ſahen weniger gut aus. Warum! deutſchen Parkett, — eee 0. 


ſpieleriſches Geſchick, Roſtands o iner Lei i i i 
iſterung enthi operngajt geputzte Napoleon⸗ einer Leiter in feine Loge kletterte, jie zu ſehn. Wirſſich gaſtirende Sterne die einen Begriff von der Kunſt | 
en, G70 nah die Zürnende vor. Frau, erfuhren mit Gruſeln, daß fie einen 1 Seoparden re Funde geben wollen, mit foldew Mittelgut um: Liebler Heinrich ift es fegt ; Ee 
urde fie und brach das ſiebente als Hausthier um ſich hat, eine Liebhaberei, die ihren geben, kann nur ein Boshafter einſehen, der meint, der Liebend kommt ſie ihm entgegen |: 
ell — gehe] Aber die Verſtändigen, von keinem Vorurtheil Ge 


Jahrzehnt an. Anfang der Sech i 2 s A 4 chsnerve 72 7 3 sad > 1 5 5 
i i di zig hört ja ſelbſt für Gern n, dünkt mich, ein noch herrlicheres Zeugniß eigene Verdienſt — künſtleriſch und materi 
Ao unt See auf; die Jugend, die der ausstellt, als ihrem Muth und richtete Wir Sa über Alles. Schade, UE wir der Sarah nicht |leiteten im Parkett beneideten Frankreich nicht mehr um 
Jugend wendet ſich an ift Und die „reifere“ nahmen mit Entſetzen zur Kenntniß, daß ihr beim mal „Fedora“ von einem erſten Berliner Theater vor: dieſe Kunſt, die nur noch für den Berein zur Erhaltung b, 
Philoſophie zu. Und Zwiegeſpräch mitigrenGäjtenzumeileneinezapmeSchlange]ipielen laſſen können. Sie fände mehr „Milieu“, alsſhiſtoriſcher Ruinen von tieferem Intereſſe zu fein feint, À 


die Philojophie Tebrt die große Sarah: auch aus dem Buſen krieche. Und ; i te fie mi i 

a $ SARA 2 MI l UT: a ganz nebenbei erjuhren)bei den guten Leuten, die ſie mitgebracht. Sie empfanden wi der Köni 
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Beweis aufrichtiger Hochſchätzung zu widmen. 


ſchmückt die Tafel ein prüchtiger, von den ſtädtiſchen 


gangen haben. Die Aktiengeſellſchaft ift, ſoweit ſich bisher 
überſehen läßt, nicht geſchädigt. i 
Entgleiſung. 

Zwiſchen den Stationen Faſtow und Koshanka entgleiſte 
ein aus 46 Wagen beſtehender Güterzug. 21 Wagen wurden 
zertrümmert, ein Schaffner lelcht verletzt. 

Beſuch des Behringſchen Jnſtituts. 

Eine größere Anzahl der Mitglieder der Internatlonalen 
Tuberkuloſekonferenz iſt der Einladung Geheimrath Behrings 
zur Beſichtigung ſeiner Einrichtungen zum Studium der 
Rindertuberkuloſe in Marburg gefolgt. Geheimrath Behring 
‚hielt einen Vortrag über die Schutzimpfung von Rindern und 
demonſtrirte durch Protokolle erfolgreiche Schutzimpfungen 
von Rindern gegen ſchwere Infektion. Redner erklärte, er 
theile die Anſicht Kochs, daß die Menſchentuberkuloſe von 
geringer Virulanz für Rinder ſei, halte aber umgekehrt die 
Rindertuberkuloſe für eine Gefahr für den Menſchen. Es 
ſei die größte Vorſicht bei der Viehhaltung geboten, man 
dürfe nicht nachlaſſen, Schutzmaßregeln zu treffen. 

Falſchmünzerprozeß. 

In dem Falſchmünzerprozeß gegen den Dr. v. Wedelſtädt 
und ſeine Frau zu Hildesheim wurde am Montag gegen 
Mitternacht das Urtheil gefällt. Wedelſtädt erhielt unter 
Zubilligung mildernder Umſtände ein Jahr einen Monat 
Gefängniß, während ſeine Frau, als Urheberin der Be⸗ 
trügereien, mit zwei Jahren Zuchthaus beſtraſt wurde. 

i Das Gaitipiei Sarah Bernhardt’ 
in Dresden wie in Leipzig hat ſich wegen der zu hohen 
Honorarſorderungen der Künſtlerin zerſchlagen. 

Diebſtahl. 

In der Wohnung Salvinis in Florenz richteten Diebe 
während feiner Abweſenhelt große Verwüſtungen an und 
ſtahlen eine große Anzahl koſtbarer Gegenſtände. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. i 

Denkmal für Esmarch. 

Von Verehrern des berühmten Chirurgen Geheimraths 
Profeſſor v. Esmarch wird anläßlich ſeines 80. Geburtstages 
am g. Januar n. 98. die Errichtung eines Denkmals in feiner 
Vaterſtadt Tönning geplant. Dem Komitee gehören u. A. an 
Kultusminiſter Studt und Oberpräfident von Wilmowskk. 

300 000 Kronen unterſchlagen. 

In Arad entnahm der Generaldirektor der dortigen 
Gewerbe- und Volksbank, Adolf Böhm, einer der angeſehenſten 
Bürger der Stadt, aus der Kaſſe des Inſtitutes 300 000 Kronen 
und verſpielte das Geld an der Börſe. Die Defraudation 
wurde von feinem Buchhalter entdeckt, welcher fofort Meldung 
erſtattete. In Arad herrſcht große Beſtürzung. Die Einleger 
ſtürmen die Schalter der Bank, doch wird jeder fofort befriedigt. 
Die Direktion iſt mit Budapeſter Geldleuten in Verbindung 
getreten. Das Grundkapital der Arader Bank beträgt 
eine Million Kronen, ein Reſervefonds von 700 000 Kronen 
iſt vorhanden und von dem veruntreuten Gelde hat die 
Direktion, welche Böhm blind vertraute, bisher fon 
200 000 Kronen gedeckt, fo daß eine unmittelbare Gefahr für 
das Inſtitut nicht beſteht. * 

Ein 16 jähriger Raubmörder. 
In einem Bache bei Herford i. W. wurde die Leiche eines 
jungen Menſchen gefunden, den man ſpäter als den 15 jährigen 
Bürſtenarbeiter Schütte rekognoszirte. Da der Boden in der 
Nühe der Fundſtelle zahlreiche Spuren eines ſtattgehabten 
Kampfes aufwies, am Ufer auch ein leeres Portemonnaie 
lag, ſo wurde angenommen, daß der Unglückliche das 
Opfer eines räuberiſchen Ueberfalles geworden fet. 
Die ſofort angeſtellten Ermittelungen führten zur 
Verhaftung eines Arbeitskollegen des Todien, eines 16 jährigen 
Lehrlings Namens Frenſemeyer. Dieſer war an dem Abend, 
an welchem Schütte verſchwand, mit letzterem geſehen worden. 
Auch fehlte an der Weſte Frenſemeyers ein Knopf, der am 
Rande des Baches, neben dem leeren Portemonnaie gefunden 
wurde. Der jugendliche Mörder, welcher der That neftändtg 
ijt, hat feinen Kollegen nach dem von der Straße abbiegenden 
einſamen Feldweg gelockt, ihn dort in den Graben geworfen, 
den Kopf ſeines viel ſchwächeren Opfers ſo lange unter Waſſer 
gehalten, bis der Tod des Ueberfallenen eintrat, und dann die 
Leiche beraubt. ? p 
Preußens auswärtige Politik von 1850—1859. 

Demnächſt erſcheint bei Mittler u. Sohn⸗Berlin der dritte 
Band des Poſchingerſchen Werkes „Preußens auswärtige 
Politik von 1850 bis 18597, unveröffentlichte Dokumente aus 
dem Nachlaß des Miniſterpräſidenten Otto v. Manteuffel. 
Unter dem Material befinden ſich Auslaſſungen Friedrich 
Wilhelms des IV. und des damaligen Prinzen von 
Preußen, nachherigen Kaiſer Wilhelm I. 


Delbrück⸗Abſchiedsfeier. 


In freundſchaftlicher Geſelligkeit ſah am Abend der 
Rathsteller die Mitglieder des Magiſtrats und des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums vereint, die wenige Stunden 
vorher noch im ernjten Wortkampf unter den Bildern 
aus Danzigs großer Vergangenheit im Weißen Saal 
des Rathhauſes lebhaft über die Wohlfahrt der Stadt 
debattirt hatten. Auch hier, der Rathskeller ein Ort, 
reich an Reminiszenzen aus dem ſtolzen alten Danzig, 
reich an mancherlei altehrwürdigen Zeugen einer längſt 
vergangenen Zeit. | 

Nicht die beiden ſtädtiſchen Kollegien allein haben 
ſich hier an der mit Pflanzen und Blumen geſchmackvoll 
dekorirten vierfachen Hufeiſentafel im feſtlich erleuchteten 
großen Saal des Rathskellers verſammelt, auch die 
höheren Beamten fämmtlicher ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
zweige haben ſich eingefunden, um dem ſcheidenden 
Oberbürgermeiſter, dem nunmehrigen Oberpräſidenten 
unſerer Heimathprovinz, durch dieſe Vollzähligkeit — 
es ſind nahezu hundert Herren — einen achtungsvollen 


Am Ehrenplatz der Tafel, zwiſchen den Herren 
Bürgermeiſter Trampe und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Keruth, hat der Gefeierte Platz genommen, vor ihm 


Kollegien ihm verehrter Blumenſtrauß. 3 
Nach den erften Gängen erhebt ſich Herr Bürger 
meiſter Trampe; ſcharf pointirt ſpricht er folgende 
Worte: \ 
Meine Herren! 
Jeſtlich geſchmückt ijt die Tafelrunde, zu welcher 
ch die Vertreter der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften 
heute hier vereinigt haben; aber die Gefühle, welche 
uns in dieſer Stunde bewegen, find nicht die der 
Freude und des Frohſinns, vielmehr erfüllt Wehmuth 
unfer Herz und ſchmerzliche Entſagung! Iſt doch das 
heutige Feſt ein Abſchiedsfeſt und ſind wir doch hier 
verjammelt, um dem Manne zu danken und Lebewohl 
zu ſagen, welcher ſeither an der Spitze unſerer 
ſtädtiſchen Verwaltung geſtanden und ſich in dieſer 
Stellung unvergeßliche Verdienſte um unſere Stadt 
und deren Bürgerſchaft erworben hat. 

Was bereits während der letzten Wochen gerücht⸗ 
weiſe von Mund zu Munde ging, das iſt zur That⸗ 
jae geworden. Unſer hochverdienter Oberbürger⸗ 
meiſter ift. von Sr. Majeſtät zum Oberpräſidenten 
unſerer Provinz ernannt und dadurch ſeinem bis⸗ 
herigen amtlichen Wirkungskreiſe entriſſen worden. 

Als Herr Oberbürgermeiſter Delbrück vor nunmehr 
ſechs Jahren die Leitung der Geſchäfte in unſerer 
ſtädtiſchen Verwaltung übernahm, da wußten wir 
allerdings, daß er nicht für alle Zeiten der unfrige 
bleiben würde; daß aber die Scheideſtunde ſo ſchnell, 
ſo unvermittelt und ſo unerwartet an uns herantreten 
würde, das hat damals wohl Niemand geahnt. Und 
dies plötzliche Scheiden, meine Herren, das iſt es 


in dieſen Ruf ein; hell klingen Glas an 


Kommerzienrath Münſterberg das Wort zu etwa 
folgenden Ausführungen: 


ſtehen zu können. 


Saal, wieder klingen die Gläſer zuſammen. 


Delbrück und ſpricht, während oft die Stimme von 
tiefer Rührung und Bewegung leiſe durchbebt ift, un: 
geſähr Folgendes: ; 


Mittwoch 


ja gerade, was uns den Abſchied von ihm ſo ſchwer 
macht. 

Sechs Jahre amtlicher Wirkſamkeit bedeuten in 
der That nur eine kurze Spanne Zeit im Leben eines 
Verwaltungsbeamten, aber geradezu erſtaunlich iſt es, 
was während dieſer wenigen Jahre in unſerer ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung geleiſtet und geſchaffen worden iſt. 

Was ſoll ich in dieſem Kreiſe ſprechen von den 
zahlreichen großen und ſchwierigen Aufgaben, welche 
an unſeren Herrn Oberbürgermeiſter bei ſeiner Amts⸗ 
übernahme herangetreten ſind. Was ſoll ich Ihnen, 
meine Herren, gegenüber ſprechen von dem unvergleich⸗ 
lichen Geſchick, mit welchem er dieſe Aufgaben in einer 
ebenſo glänzenden wie erfolgreichen Weiſe zur Durch⸗ 
führung gebracht hat. Haben wir doch alle freudig 
und in einträchtigem Zuſammenwirken mit ihm ge⸗ 
arbeitet und hat ſich doch dieſe unſere gemeinſame 
Arbeit unter den Augen, ja ich darf wohl ſagen, unter 
der ungetheilten Bewunderung unſerer geſammten 
Bürgerſchaft vollzogen. Als Verwaltungsbeamter 
großen Styls hat Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
gleich bei feinem Amtsantritt das Feld feiner 
kommunalen Aufgaben mit weitem Blick umfaßt, und, 
allezeit das große Ganze im Auge behaltend, die 
Verwaltung ſtets aus großen Geſichtspunkten geleitet! 

Unparteliſch, gerecht und mit ſeltener Gewiſſen⸗ 
haftigkeit hat er feine Aufmerkſamteit und feine Für⸗ 
ſorge allen Gebieten der kommunalen Selbſtverwaltung 
ſtets in gleicher Weiſe zugewendet. Die großen 
Faktoren unſeres ſtädtiſchen Erwerbslebens, ins⸗ 
beſondere Handel, Schifffahrt, Induſtrie und Gewerbe, 
fte: alle haben fih feiner thatkräftigen Förderung 
ebenſo zu erfreuen gehabt, wie die wichtigen Muf- 
gaben der öffentlichen Geſundheitspflege, der Arbeiter⸗ 
fürſorge, der Jugenderziehung, der Kunſt und der 
Wiſſenſchaft. Ueberall auf dieſen weiten und wichtigen 
Gebieten hat er mit ſchöpferiſcher Kraft bedeutungs⸗ 
volle Neugeſtaltungen hervorgerufen oder wenigſtens 
Keime gepflanzt, deren Entwicklung und Fortbildung 
der näheren oder weiteren Zukunft vorbehalten bleibt. 

Aber unſer ſcheidender Herr Oberbürgermeiſter 
war doch nicht allein nur der verdienſtvolle und er⸗ 
folgreiche Leiter unſeres Gemeinweſens, er war zugleich 
guch unſer hochgeſchätzter, allgemein beliebter Mit⸗ 
bürger! Hat er es doch wie kaum ein anderer ver⸗ 


ſtanden, ſich durch ſeine jederzeitige Hilfsbereit⸗ 
ſchaft und durch ſeine Bürgerfreundlichkeit 
die Sympathien und die Zuneigung unſerer 


geſammten Bürgerſchaft zu erwerben. Er liebte 
unſere Stadt, und wie tief dieſe Liebe bei ihm Wurzel 
geſchlagen hatte, das haben wir wiederholt und zuletzt 
noch ganz kürzlich erfahren, als er eine überaus 
glänzende Stellung, welche ihm augeboten war, aus⸗ 
ſchlug und hierdurch zu erkennen gab, daß ihm die 
Intereſſen unferer Stadt höher ſtanden und werth: 
voller waren als ſeine perſönlichen Vortheile. 

Und, wenn er ſich nunmehr doch von uns trennen 
muß, dann folgt er, wie wir wiſſen, nicht etwa dem 
Drange des eigenen Herzens, ſondern lediglich dem 
Rufe ſeines Königs, welcher ſeine hervorragende Be⸗ 
gabung erkannt und ihn deshalb an die Spitze unſerer 
Propinz berufen hat. 

Und in dieſer Berufung liegt für uns zugleich ein 
Troſt, der geeignet iſt, uns mit dem herben Verluſt 
auszuſöhnen, welchen wir durch ſein Scheiden erleiden. 
Er wird auch fernerhin unſer Mitbürger bleiben, und 
wir dürfen überzeugt ſein, daß er auch als Ober⸗ 
präſident dieſer Provinz unſerer Stadt das wohlwollende 
Intereſſe erhalten wird, welches er ihr während ſeiner 
amtlichen Wirkſamkeit als Oberbürgermeiſter in ſo 
reichem Maße entgegengebracht hat. 

Und deshalb, meine Herren, wollen wir heute auch 
nicht klagen, vielmehr wollen wir ihm aus aufrichtigem 
Herzen für alles das danken, was er uns geweſen 
und was er für unſere Stadt geſchaffen hat, indem 


wir zugleich mit berechtigtem Stolz unſerer Freude 


darüber Ausdruck geben, daß der jetzige Oberpräſident 
unjeret Provinz aus unſerer Mitte hervorgegangen ift. 

Unſer Dank und unſer Abſchiedsgruß für den 
Scheidenden jol aber ausklingen in Gliid: und Segens⸗ 
wünſchen für ſein ferneres Wohlergehen! 

Möge Gottes Segen Ew. Excellenz auch fernerhin 
auf allen Wegen geleiten; mögen Ew. Excellenz auch 
in dem neuen Amte Freude und Befriedigung in 
reichem Maße finden und möge Ihre amtliche Wirk⸗ 
jamteit der Provinz Wejlpreußen zum dauernden 
Segen gereichen! 

Das ift der Wunſch, mit dem ich Sie, meine 
Herren, bitte, Ihre Gläſer aneinander klingen zu 
laſſen und im Namen unſerer geſammten Bürgerſchaft 
einzuſtimmen in den Ruf: ` 

Unſer ſeitheriger hochverdienter Oberbürgermeiſter, 
Se. Excellenz, der Herr Oberpräſident Delbrück, 
er lebe hoch! hoch! hoch! 

Mit warmer Begeiſterung ſtimmen i 
las. 
Dann nimmt Namens der Stadtverordneten Herr 


„Nach den glänzenden Worten meines Herrn Vor⸗ 
redners ift es nicht ganz leicht, noch etwas Weiteres 
zu fagene Die Worte erweckten das freudige Gefühl, 
daß während der ganzen Amtszeit des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters, jetzigen Herrn Oberpräſidenten, immer 
eine freudige Thatkraft und ruhige Ueberlegenheit des 
Arbeitens Platz gegriffen hat, welche überhaupt erſt 
ein ſegensreiches Wirken ermöglicht. Ein Mann 
kann in dieſer Weiſe an ſeine Thätigkeit aber 
nur dann herangehen, wenu er ein befriedi⸗ 
gendes Heim zu Hauſe findet, wenn er zu Hauſe 
Liebe und Verſtändniß begegnet. Und unſer Herr 
Oberbürgermeiſter hat ein ſolches Heim. Seine 
Gattin, eine hochgemuthe Frau von warmem Herzen, 
welche die verehrende Llebe in allen Streifen erweckt, 
mit denen ſie in Berührung kommt, war ihm ſtets 
eine treue Freundin, die Genoſſin ſeiner Gedanken, 
Pläne und Arbeiten. Und wenn Leiden ihr zeitweiſe 
dieſe Theilnahme unmöglich machten, ſo iſt ihr jeden⸗ 
falls nichts ſchmerzlicher geweſen, als der Umſtand, 
dem Gatten nicht ſtützend und rathend zur Seite 
Dem Paare ſind einige Kinder 
entſproſſen, die in glücklicher, zufriedenſtellender 
Weiſe ſich entwickelt haben. Wir wollen wünſchen 
und hoffen, daß die Knaben und das Mädchen 
den Namen Delbrück, den hervorragende ‚Staats: 
männer Preußens trugen, der ſeit drei Jahrzehnten 
ſchon hoch angeſehen iſt, weiter zu Ehren bringen und 
ſich ſeiner in vollkommenſter Weiſe würdig zeigen 
mögen. Meine Herren! Bei Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler ſahen wir immer, wie weſentlich es iſt, 
wenn eine hochgeſiunte Frau vom ‚Haufe aus die 
Wirkſamteit des Gatten unterſtützt und begleitet; Frau 
v. Goßler war geradezu ein Ideal in der Be⸗ 
währung werkthätiger, ſeloſtloſer Nächſtenliebe; und 
ich weiß, daß Frau Oberpräfident Delbrück die Ab⸗ 
ficht hat, dieje Liebe aufrecht zu erhalten und weiter 
zu pflegen. Möge die Familie immer glücklich ſein! 
Ihre Excellenz Frau Oberpräſident Delbrück und die 
Kinder der Familie leben hoch! hoch! hoch! 

Wieder durchtoſen überaus lebhafte Hochrufe den 


Nach kurzer Zeit erhebt ſich Herr Oberpräſident 


Meine ſehr verehrten Herren! Ich habe zunächſt 
für die freundlichen Worte zu danken, welche Sie von 
den Herren Bürgermeiſter Trampe und Kommerzien⸗ 
rath Münſterberg gehört haben. Ich darf vielleicht, 
an dieſe Worte anknüpfend, einen kurzen hiſtoriſchen 
Rückblick werfen auf die Zeit meiner Thätigkeit in 


\ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


kein Abſchied iſt. 


Gebiete erſchloſſen habe, die mir bisher noch unbekannt 


oder unbeſoldet, alle find wir unter uns einig geweſen 


thun? Durfteſt Du Deinen bisherigen Wirkungskreis 


verſprach, 


29. Oktober. 


dieſer Stadt. Als ich vor etwa ſechs Jahren die Geſchäfte 
als Oberbürgermeiſter dieſer Stadt übernahm, als ich 
damals aus dem Staatsdienſt ſchied, da hatte ich keinen 
ſo klaren Blick in die Zukunft, wie mein Herr Kollege 
Trampe ihn vermuthet, da geſchah das vielmehr in 
der ehrlichen Ueberzeugung, daß es ein Abſchied fei 
für immer. Aber die Löſung der mir lieb gewordenen 
Beziehungen aus jahrelangem Zuſammenarbeiten 
wurde mir erleichtert nicht blos durch die Ausſicht, ein 
dankbares Feld zu finden für Arbeitsfreudigkeit und 
Schaffensluſt, ſondern auch durch den Gedanken, daß 
ich in dem alten Danzig mit ſeiner ſchönen Umgebung, 
ſeiner weiten See für mich und die Meinen eine 
Heimath für das Leben finden wurde. Nun, meine 
Herren, ich habe mich in der Annahme, daß 
meine Thätigkeit hier bei Ihnen eine ſolche für 
immer ſein würde, getäuſcht, und ich darf es ja in 
dieſem Falle jetzt hier eingeſtehen, daß auch ein Ober⸗ 
bürgermeiſter irren kann, zum Wenigſten ein ganz 
junger. Ich konnte ja nicht ahnen, daß ſchon, bevor 
ich hier noch eigentlich Wurzel geſchlagen hatte, die 
Verſuchung an mich herantreten würde, in den Staats⸗ 
dienſt zurückzukehren, oder andere verlockende An⸗ 
erbietungen anzunehmen. Das erſte Mal lehnte 
ich glatt ab, auch das zweite Mal iſt es mir 
nicht ſchwer gefallen, Nein zu ſagen; ich hatte 
die Empfindung, daß es mir eigentlich nicht 
ſchwer werden würde, bei den Verbindungen und 
Beziehungen, die ich hier eingegangen, den Verlockungen 
zu widerſtehen. Aber die Verſuchungen haben nicht 
aufgehört, der Kampf des Abſchieds, den ich öfter 
durchgekämpft habe, als die meiſten von Ihnen glauben, 
iſt nun doch herangenaht, und ſo iſt der Augenblick 
gekommen, den ich kaum herbeigeſehnt, den ich 
gefürchtet habe. Ich habe nie ſo friedlich geſchlafen, 
als immer dann, wenn einmal ein ſolcher Angriff 
abgeſchlagen war. Nun kommt der Abſchied doch, aber 
in einer Form, die mir ihn leicht macht. Ich kann 
von Ihnen ſcheiden, ohne daß ich über dieſes 
Scheiden Reue empfinde und ohne daß ein Stachel bei 
Ihnen zurückbleibt. Es iſt ein Abſchied, der eigentlich 
Glauben Sie nicht, daß ich unter⸗ 
ſchätze, was ich verliere. Ich liebe dieſes Arbeitsfeld, 
an dem ich mein Wollen und Können vergrößert, 
meinen Geſichtskreis erweitert, meinem Wiſſen neue 


Nr. 254, 


Wenn in ſechs Jahren mehr erreicht worden iſt, 
als ſonſt in ſo kurzem Zeitraum erreicht zu werden 
pflegt, ſo liegt das daran, daß wir uns nie losgelöſt 
haben von der Bedeutung und den Pflichten der 
Selbſtverwaltung. Was ſechs Jahre fo ſchön ge 
gangen iſt, das wird auch weiter gehen, und das hat 
in mir die Vorſtellung erweckt: ſo lange Magiſtrat 
und Stadtverordnete ſo zuſammen weiter arbeiten, 
wie wir bisher zuſammen gearbeitet haben, dann 
wird es auch gut weiter gehen. 

Möge Gott unſere gute alte Stadt Danzig ſegnen! 
Die Stadt Danzig lebe hoch! hoch! hoch! 

Unwillkürlich hatte ſich die Verſammlung bei den 
letzten Sätzen erhoben; unter dem Banne einer ſtarken, 
liebenswürdigen Perſönlichkeit und eines hohen Geiſtes 
hatte ſie mit ungetheilter Aufmerkſamkeit dieſen muſter⸗ 
haften Ausführungen einer vornehmen Beſcheidenheit 
gelauſcht, und die Spannung löſte ſich dann in ſtürmiſcher 
Zuſtimmung zu den Schlußworten des Reduers. Der 
tiefe Eindruck diejer Rede beſchäftigte den ganzen Abend die 
Theilnehmer an der Feier, und die Hauptgedauken 
daraus werden gewiß viele Zuhörer auch weiter noch 
beſchäftigen; fie bilden eine Art Vermächtniß des nuns 
mehrigen Oberpräſidenten an die Stadt. 

Man blieb in angeregter Unterhaltung noch mehrere 
Stunden bei dem trefflihen Jünckeſchen Rebenblut zus 
ſammen, und die Stimmung war eine um ſo behaglichere, 
als das ganze Arrangement des Eſſens unter Herrn 
Glaubkes perſönlicher Leitung tadellos fih bewährte 
und die Küche — das Menu brachte Suppe à la reine, 
Zander, Filet, Käſe und Butter — ausgezeichnete 
Speiſen lieferte. 


Tokales. 


„ Dankſchreiben der Kaiſerin. An den evam 
e Arbeiterverein iſt folgendes Dankſchreiben 
gelangt: 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben mich 
heguftragt, dem Verein für die zum 22. b. Mts. dargebrachten 
Glückwünſche den Allerhöchſten Dank auszuſprechen. 

Freiherr von Mirbach. 

* Perſonalveränderungen beim Militär. Mohr, 
Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 141, 
der Charakter als Gen.⸗Major verllehen. — Dr. Coerrenz, 
Kriegsgerichtsrath von der 35. Div., zum 1. November 1902 
zur Kommandantur in Spandau verſetzt. 

28 Der 15. deutſche Rudertag wurde am Sonntag 
in Frankfurt a. M. abgehalten; zu ihm hatten auch der 
Preußiſchegtegatta⸗Verband, Elbing, Max Som merfelds 
D anzig), Königsberger Nuber. Ciub (Rechtsanwalt 
Dr. Brzinski), Danziger Ruder ⸗ Verein (John Art), 
Ruderclub „Victoria“ Danzig (Willy Drae net) 
Delegirte geſandt. Es waren im Ganzen 94 Vereine 
mit 268 Stimmen vertreten, die größte Betheiligung, 
die bis jetzt zu verzeichnen war. Die Verhandlungen 
währten von 9 Uhr Morgens bis gegen 9 Uhr Abends 
mit einer einſtündigen Mittagspaufe. Der Autrag der 
oſt⸗ und weſtpreußiſchen Vereine, den nächſten 
Rudertag (1904) in Danzig abzuhalten, wurde ab» 
gelehnt und Hannover gewählt. Bei der Neuwahl 
des Vorſtandes wurde zum Vorſitzenden Herr Kommerzien⸗ 
tath Georg Büxenſtein⸗ Berlin mit 131 Stimmen 
gegen den bisherigen Vorſitzenden A. O. Schumacher⸗ 
Hamburg, der 180 Stimmen erhielt, gewählt und zu 
Ausſchußmitgliedern Maximilian Moriz Berlin 
(Schriftführer), W. Geiſt⸗ Berlin (Kaſſirer), ferner 
Rechtsanwalt Dr. Binder ⸗ Hamburg, Rechlsguwalt 
Dr. Strack⸗ Hamburg, Amtsrichter Rau⸗Mainz, Ernſt 
Ladenburg ⸗ Frankfurt a. M., W. Lüders München, 
G. Corindt⸗Danzig, Jean Kirch⸗Gießen, F. L. Schumacher 
f nder Buf nos der „ Butzig-- mit dem 
Perſonen ſprach, ausdrücklich anerkannt, daß das e eee en er „„Putzig“ mit dem 
Verhüllniß zwiſchen uns ein geradezu ideales geweſen ia Po me lan „BY, er p 
; ; . > 2 4 3 
iſt. Daß wir gar manches Mal einen Kampf aus-|bes 27. Juli in der Nähe von Weichſelmünde paſſirte, 
gekämpft haben, das iſt ja wahr, aber das war nöthig 17 ſteht kk? ERA RAW Gee Seeamt 
und nützlich, ſonſt wären wir heute nicht fo weit ge⸗ſan. Die Sache wird deshalb vor dem Seeamt ters 
& 75 8 handelt, weil Putzig als Seeſchiff eingetragen iſt. Der 
kommen. Ich weiß es recht gut, daß mancher von] Dampfer ift 1880 gebaut, har 108 Steele me und 
Ihnen nicht ohne Selbſtverleugnung — ich ſpreche eine Maſchine, welche 95 HP. indizirt. „Putzig“ fährt 
das heute hier direkt aus — in einzelnen Fällen das ne een Er ene UN und Putzig. 
i i ; 6 erſter Zeuge wir ireftor Wächter von der 
a KAPA WEW DA gegeben hat, was Aktiengeſellſchaft „Weichsel“, welcher beide Dampfer ges 
ch für angebracht hielt. hören, vernommen. Direktor Wächter erhielt die Nachricht. 

Meine Herren! Iſt es nicht zu verwegen, daß ich 

dieſe Stellung bei Ihnen aufgebe? Die Frage iſt 


von der Kolliſion in ſeiner Privatwohnung auf der 
e eee 
berechtigt. Ich habe ſechs Jahre in Danzig gelebt Wſelmünde ich 1 15 beide Dampfer tm fachen 
und dieſe ſechs Jahre werden zu den ſchönſten Er⸗ 
innerungen meines Lebens gehören. Ich habe aber 
auch 14 Jahre in der Proviz Weſipreußen gelebt und 


Waſſer am Ufer feſtliegen. Die Putzig hatte vorn 
an der Steuerbordſeite ein großes Leck, welches keil⸗ 
gearbeitet und ich habe dadurch Heimathrechte hier 
erworben. Und wenn mir nun angeboten wurde, das 


waren. Ich verkenne nicht, was ich in meinem 
Magiſtrat gehabt habe, und habe die Empfindung, daß 
ich nie in meinem Leben wieder mit einem Kreiſe von 
Männern zuſammen zu arbeiten haben werde, die jo 
zuſammen harmonirten. Ob jung oder alt, ob beſoldet 


in dem Beſtreben, unſere durch unſer Amt geſtellten 
Aufgaben auf das Beſte zu erfüllen. Die älteren von 
Ihnen haben mich angelernt und mich an ihren Er⸗ 
fahrungen theilnehmen laſſen, die jüngeren haben ſich 
anlernen laſſen und ich kann Ihnen verſichern, es iſt eine 
Freude geweſen, dieſes Zuſammenarbeiten. Und nun 
die Stadtverordneten! Ich habe oft im Stillen für 
mich und auch nach außen, wenn ich mit anderen 


förmig von Unterkante Deck bis auf den zweit 
unterſten Plattengang reichte. Das Leck hatte oben 
eine Breite von 1’, Fuß. Daß kein Waſſer in den 
Raum getreten iſt, iſt nur dem Umſtande zu danken, 


an leitender Stelle weiterzuführen, was ich früher an baf 19 5 Mou «ij fich A as Heck 
5 ; efanden. r der Bug gehoben und das 
anderer Stelle begonnen hatte, dann wird man es Leck reichte gerade bis zum Waſſferſpiegel. Dem 


mir nicht verdenken, daß ich dann nicht mehr Nein 
ſagte; wenn mir das Glück zu Theil geworden 
iſt, an der Lebensarbeit meines lieben Lehrers 
weiterzuarbeiten, ſo werden Sie es gewiß alle ver⸗ 
ſtehen, daß es einen Mann von Arbeitsfreublgkeit 
und Vaterlandsliebe reizt, das Werk eines Goßler 
weiterzuführen. Das ſind die Gründe, weshalb ich 
jetzt aus Ihrer Mitte ſcheide — ſcheide nur zum Theil. 
Denn indem ich daran gehe, das Lebenswerk meines 
hochverehrten Herrn Amtsvorgängers weiterzuführen, 
fo thue ich eigentlich nichts anderes, als das, was ich 
hier begonnen, an anderer Stelle weiterzuführen. 
Nun kommt die weitere Frage; Durfteſt Du das 


„Blitz“ war das Vorderſchiff bis zum Ankerſpill nach 
Steuerbord umgebogen, wodurch einige Nieten heraus⸗ 
geriſſen und Verbindungen gelöſt wurden. Dieſe Be. 
ſchädigungen beeinträchtigten jedoch die Schwimmfähigkeit 
nicht. Die Reparaturkoſten der beiden Dampfer belaufen 
ſich auf ca. 5200 Mk. — Es wird ſodann der Kapitän 
Rudel vom „Blitz“ vernommen. Er macht folgende 
Ausſage: Ich fuhr Abends 4,10 Uhr von Danzig nach 
Neufahrwaſſer ab und nahm von dort fünf Paſſagiere 
mit. Am Branntweinspfayl erhielt ich vom Dampfer 
„Greif“ die Weiſung umzukehren und nach 
Heubude zu fahren, da der Vertehr zwiſchen Weſterplatte 
und Danzig bewältigt war. Da ich mit den Paſſagieren 
bei der Abfahrt vereinbart hatte, daß ich ſie bei Gegenordre 
unterwegs abſetzen müßte, hielt ich auf das linke Ufer 
der Weichſel zu, um am Ballaſtkrug anzulegen. Ich fuhr 
dicht am weſtlichen Ufer mit voller Fahrt entlang und 
ſichtete 5—600 Meter voraus die Lichter der „Putzig“. 
Sofort gab ich das Pfeifenfignal: „Ich fahre links“ und 
wiederholte nach einer Weile das Signal, da von der, Putzig“ 
aus nichts laut wurde. Als die Dampfer nur noch 150 m 
von einander entfernt waren, gab „Putzig“ plötzlich die 
zwei kurzen Pfeifentöne, welche beſagen: „Ich fahre 
links!“ Sofort ließ ich meine Maſchine mit voller 
Kraft rückwärts gehen, doch war es bereits zu ſpät. 
der Bug der „Putzig,“ welcher nach dem öſtlichen Ufer 
hinübergerichtet war, fuhr direkt in den „Blitz“ hinein Nach⸗ 
dem ich von der Putzig“ freigekommen war, ſetzte ich den 
„Blitz“ am öſtlichen Ufer auf Grund. Meinen Kurs 
hatte ich nicht geändert. — Das Wetter war trübe. 

Dieſe Angaben beſtätigt auch der Bootsmann des 
„Blitz“, er ſagt beſonders auch aus, daß er nur gehört 
hat, daß die Putzig einmal Signal gegeben 
und zwar erſt kurz vor der Kolliſion. 

Der Kapitän Ehlert von der „Putzig“ macht folgende 
Aus ſage: Ich kam mit der „Putzig“ von Hela her mit 
ca. 70 Paſſagieren. Ich hielt die rechte Seite der Weichſel 
und fuhr mit voller Kraft. Bereits vor der Weichſelmünder 
Fähre ſah ich die drei Lichter des „Blitz“ und gab 
einen Pfiff mit der Dampfpfeife, um anzuzeigen, daß 
ich rechts fuhr. Gleich darauf ertönten die zwei Pfiffe 
des „Blitz“. Da ich nicht glauben konnte, daß „Blitz“ 
auf der linken Seite bleiben würde, gab ich noch einmal 
das Signal: „Ich fahre rechts“, worauf wieder die 
zwei Pfiffe vom „Blitz“ ertönten. Nun gab ich 
ſofort das Signal: „Ich fahre links“, ſtoppte und jprang 
ſelbſt an das Ruder um dem Steuermann beim 
Umlegen zu helfen. Unmittelbar darauf erfolgte 
der Zuſammenſtoß. einer Meinung nach wäre 
das Unglück nicht paſſirt, wenn „Blitz“ ſeinen 
Kurs beibehalten hätte. Er traf meinen aus⸗ 
weichenden Dampfer direkt im rechten Winkel. — 


verlaſſen? Ich habe ſechs Jahre lang dieſe Frage 
immer glatt verneint, ich glaube, ſie heute nicht mehr ver: 
neinen zu dürfen. Erſtens ſind in der Zeit die be⸗ 
gonnenen ſtädtiſchen Arbeiten ſo weit gediehen, daß 
fie meiner Hand nicht mehr bedürfen, zweitens werde 
ich, ſoviel Sie mich brauchen, ſo weit Sie es wünſchen, 
mit weiter arbeiten. Das ſind aber nicht die einzigen 
und letzten Gründe, ſondern ich gtaube auch, die Er⸗ 
fahrungen, die ich geſammelt habe bei Ihnen in den 
letzten ſechs Jahren, von meiner neuen Stellung aus 
für Sie verwerthen zu können. Bei der Uebernahme 
meines Amtes knüpfte ich ſ. Z. in der betreffenden 
Stadtverordneten⸗Verſammlung daran an, daß unſere 
kommunale Selbſtverwaltung aus einer großen, von 
hohen Idealen bewegten Zeit ſtammt, und ich 
daß die Selbſtverwaltung weiter 
beſtehen ſolle. Was ich damals dachte, das haben, die 
ſechs Jahre beſtätigt. Nicht alle Einrichtungen, die 
eine ſolche Zeit ſchafft, bewähren ſich in der Praxis. 
Das liegt aber meiſtens nicht an den Einrichtungen, 
ſondern an den Menſchen, die ſich nicht zu der Höhe 
der Auffaſſung aufzuſchwingen vermögen, wie Jene, 
welche die Einrichtungen ſchufen. Eine ſolche Selbſt⸗ 
verwaltung erfordert ein hohes Maß Selbſtverleugnung 
und gegenſeitiges Vertrauen. Ueberall, wo das fehlt, 
da wird die Selbstverwaltung nur klägliche Erfolge 
zu erzielen vermögen, aber da, wo das vorhanden iſt, 
wird ſich erweiſen, wie gut und vortrefflich ſie iſt. 


29. Oktober. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Umſatzgebieten in entſchieden feſter Haltung, nicht allein wegen 
der zum Stillſtand gekommenen Poſitionslöſungen, ſondern 
vielmehr wegen der in der heutigen Generalverſammlung der 
Laurahütte gemachten befriedigenden Aeußerungen über das 
Geſchäft im erſten Quartale. Die Bruttoeinnahme ergiebt im 
Vergleich mit dem Vorjahr 2 180 818 Mk. gegen 1548584 Mk., 
mit dem Hinweiſe, daß man mit weiteren Abſchlüſſen gezögert 
habe in der Erwartung, daß die augenblickliche Lage nur von 
kurzer Dauer ſei und die Ausſicht beftehe, daß die Betriebe 
wieder voll beſchäftigt fein werden. Laurahütte wurde bis 
197½ gehandelt. Dieſe Stimmung wirkte auf den geſammten 
Montanaktienmarkt f 

gehalten, deutſche Banken höher. Fonds feſt. Bahnen ruhig. 
In 2. Börſenſtunde konnten ſich die Kurſe auf dem Montan⸗ 
und Bankenmarkte bei geringen Umſätzen nicht voll behaupten. 


her wurde Fräulein Dr. Augspurg wieder freigelaſſen. 
Bei der Hausgenoſſin des Fräulein Augspurg, der 
Aerztin Dr. Agnes Hacker, iſt ein Telegramm gleichen 
Nähere Einzelheiten fehlen noch. 


e 


* Zoppot, 28. Okt. In der geſtrigen Notiz über 
eine vom hieſigen evangeliſchen Gemeindehausverein am 
Sonntag hier veranſtaltete Nachfeier des Geburtstages 
der Kaiſerin hielt nicht Herr 
ſondern Herr Pfarrer Scheffen⸗Langfuhr den Feſt⸗ 
vortrag über Zweck und Segen eines Gemeidehauſes. 

r. Bölkau (Kr. Dang. Höhe), 28. Oktober. 
Goſchiner Feldmark wurde geſtern von Kartoffelſammlern 
bereits angefreſſene 


Der Steuermann der „Putzig“ beſtätigt dieſe Ausſage. 
Die Kursabweichung des „Blitz“ erklärt Kapitän Rudel 
dahin, daß vielleicht bei dem Rückwärtslaufen der Dampfer 
etwas nach der Seite ausgeſchlagen iſt. Geändert hat 
er feinen Kurs nicht, fondern ift immer parallel, einige 
Meter vom Ufer entfernt entlang gefahren. 

Das Seeamt gab ſeinen Spruch dahin ab: Der 
Widerſpruch in den Zeugenausſagen betreffs der Signal- 
abgabe, iſt dahin zu löſen, daß der Kapitän vom „Blitz“ 
die erſten Signale vom „Putzig“ nicht gehört hat, was 
umſo wahrſcheinlicher ift; als ein Raddampfer ſehr viel 
Geräuſch macht. Der „Blitz“ hat aber inſofern ungehörig 
gehandelt, als er 1000-1200 Meter am linken Ufer, 
alſo im falſchen Fahrwaſſer entlang gefahren iſt. Wenn 
er am Ballaſtkruge anlegen wollte, mußte er auf der 
rechten Seite bleiben, den „Putzig“ vorbei laſſen und 
dann im Bogen nach der Anlegeſtelle hinüberfahren. 
Der Führer des „Putzig“ hat völlig korrekt gehandelt. 
Der Unglücksfall iſt alſo durch das falſche Verhalten des 
„Blitz“ entſtanden. 

* Herr Korpsarzt Generalarzt Dr. Rochs ift bis 
zum 10. November nach Berlin beurlaubt. 

Silberne Hochzeit. 
der Direktor unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr, 
Branddirektor Schwartz⸗Hafter mit ſeiner Gattin 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
ſtunde erfreute ein aus Mannſchaften der Feuerwehr 
gebildeter Sängerchor d 
Ständchen. Glückwünſche in Form von Blumenſpenden, 
Briefen und Telegrammen liefen in reicher Fülle im 
Laufe des Tages ein und zeigten ſo recht, welcher Liebe 
und Verehrung ſich das Jubelpaar nicht nur in unſerer 
Stadt, ſondern welt über deren Grenzen hinaus erfreut. 
als 30 Jahre 
Schwartz⸗Hafter, 
als Direktor 


Pfarrer Dannebaum, 


Inhalts eingetroffen. 


Polnuiſche Demonſtrationen. 


Eine Maſſenverſammlung von 
Berliner Polen beſchloß eine polniſche kirchliche Geſammt⸗ 
organiſation für Berlin und Umgegend ins Leben zu 
rufen. In der Verſammlung wurde ausdrücklich er⸗ 
klärt, es ſei beſſer ein Polenkind ungetauft zu laſſen, 
als es in deutſcher Sprache zu taufen. 


+ 9 
eine vom Raubwild Berlin, 29. Okt. 


Kindesleiche gefunden. 1 

* Elbing, 28. Okt. Unſer Mitbürger Herr Bruno 
Damus wird am 7. November fein 75 jähriges 
ubiläum als Kaufmann 
ter von faſt 90 Jahren iſt der Jubilar noch immer 
von früh bis ſpät in feinem Geſchüft thätig. 

* Bofen, 28. Okt. Um die vakante Oberbürger⸗ 
meiſterſtele haben fiğ, wie das „Pos. Tagebl.“ 
meldet, bis jetzt 8 Herren beworben. 

* Thorn, 28. Okt. 


Getreibemarkt. (Tel. der „Dang. Nenueſte Nachr.“) 
Berlin, 29. Okt. 

Die feften Depeſchen aus Nordamerika blieben hier ganz 
ohne Einfluß auf die Stimmung für Getreide. 
ſehr wenig Kaufluſt, ſodaß Weizen wie Roggen geſtrigen 
Preisſtand nicht voll zu behaupten vermochten. 
Eigener von Waare bekunden wieder 
trägem Verkehr im 
Die Kaufluſt für 70er Spiritus 
zeigte große Zurückhaltung und bezahlte nur 42,60 Mark. 
Umſatz 8000 Eiter. 


Gäſte der amerikaniſchen Nation. 

Waſhington, 29. Okt. (W. T.⸗B.) Zur Ausſtellung 
in St. Louis wird eine Anzahl fürſtlicher Beſucher 
Die an der Ausſtellung Betheiligten werden 
ſich wahrſcheinlich bemühen, einen Kongreßbeſchluß zu 
erzielen, dahin gehend, daß dieſe Beſucher als Gäſte der 
Nation aufgenommen werden. Das Staatsdepartement 
kann aus eigener Initiative mit ſolchem Vorſchlag nicht 
hervortreten. Die amerikaniſchen Generale, welche an 
den Manövern in Deutſchland theilnahmen, haben in 
Europa Gäſte zum Beſuch 
Zweifellos gaben dieſe Einladungen Anlaß zu dem 
Gerücht, die Regierung ſelbſt habe Einladungen ergehen 


Der Erſte Staatsanwalt erläßt 
folgende Bekanntmachung: Der Verbleib der am 23. d. 
Mts. verſchollenen Krankenſchweſter Anna Struwe 
das Thorn hat trotz der umfaſſendſte Ermittelungen 
bisher nicht feſtgeſtellt werden können. Der Verdacht, 
daß Anna Struwe das Opfer eines Verbrechens 
geworden iſt, wird immer dringender. Auf die Er⸗ 
mittelung des Thäters wird eine Belohnung von 
500 Mk. ausgeſetzt. Die Auszahlung dieſer Summe 
erfolgt an Denjenigen oder autheilsweiſe an Diejenigen, 
welche zur Ermittelung des Thäters weſentlich beitragen. 
— Der Generalarzt der Armee Dr. Leuthold in⸗ 
ſpizürt gegenwärtig die hieſigen Garniſonlazarethe. 

Königsberg, 28. Okt. Stadtkämmerer Körte aus 
Breslau wurde bei der heute Nachmittag ſtattgehabten 
Wahl zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt 
gewählt Von 89 giltigen Stimmen erhielt er 75, 
13 Stimmen entfielen auf Stadtrath Schaff von hier. 

Siegfried Körte, geboren am 23. November 1861 als 
einer von ſieben Söhnen des Geh. Sanitäts raths Dr. Friedrich 
Körte in Berlin, beſuchte das Friedrichs⸗Werderſche und dem: 
nächſt das Louiſenſtädtiſche Gymnaſium in Berlin und ſtudirte 
dann auf den Aniverfitäten Tübingen und Berlin Rechts⸗ 
une Staatswiſſenſchaften. Am 31. Mürz 1984 wurde er zum 
Referendar ernannt und arbeitete domnächſt bei dem Amts⸗ 
gericht zu Neu⸗Ruppin, bei dem Landgericht I, dem Amts⸗ 
gerichts II und dem Kammergericht in Berlin und beſtand 
am 19. Juni 1889 die große Staatsprüfung. Am 25. J 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt, war er zunächſt bei dem Land⸗ 
gericht I in Berlin thätig. Um einen Einblick in die Ver⸗ 
hältniſſe des großen Handelsverkehrs zu gewinnen, ließ er 
ſich vom Juſtizminiſter vom November 1896 bis Mai 1897 
beurlauben und arbeitete während dieſer Zeit bei dem be⸗ 
kannten großen Bankhauſe Delbrück, Leo u. Co. in Berlin. 
Am 4. Juni 1890 trat er als Hilfsarbeiter in die Landes⸗ 
direktion der Provinz Sachſen, wurde am 11. Dezember 1890 
zum Landesrath gewählt und vom 1. April 1891 ab dazu er⸗ 
Am 18. April 1893 wählte ihn die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Breslau zum Stadtrath und Kämmerer 
dieſer Stadt, ein Amt, das er am 8. Juni dejjelben Jahres 
antrat, und das er ſeitdem ununterbrochen bekleidet hat. 
Herrn Körte liegt in Breslau die Leitung des geſammten 
ſtädtiſchen Finanzweſens ob. 


Tetzte Handels nachrichten. 


NewYork, 28. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Lieferungshandel matt. 
wenig Entgegenkommen. 
Preiſe wenig verändert. 


In aller Stille feiert heute 


In früher Morgen⸗ Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. u. Morſtein. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 60 R. Wind: S. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt in:ändiſcher rothbunt 
697 Gr. Mk. 128, bunt 713 Gr. Mk. 182, 758 Gr. Mk. 148 ½, 
hellbunt 745 Gr. Mk. 145, bezogen 740 Gr. 
Mk. 146, weiß 750 Gr. Mk. 146, 756 und 761 Gr. Mk. 150, 
772 Gr. Mk. 152, mildroth 756 Gr. Mk. 146 per Tonne. 
Bezahlt iſt inländiſcher 702, 705, 
714, 720, 744, 747 und 750 Gr. Mk. 130, mit Geruch 691 Gr. 
Mk. 123, polniſcher zum Tranſit 750 und 768 Gr. Mk. 96. 
Alles per 714 Gr per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 662 Gr. 
Mk. 123, Chevalier 680 Gr. Mt. 139 per Tonne. 
Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 127, 128 
130, weiß Mk. 182, ruſſiſcher zum Tranſit große extra fein 
weiß Mk. 120 per Tonne. 

Erbſen inländiſche weiße Mk. 150, ruſſiſche zum Tranſtt 
Gold⸗Hochprima Mk. 187 per Tonne gehandelt, 

Raps inländiſcher Mk. 185, 190 u. 195 per Tonne bezahlt. a 

Weizenkleie grobe Mk. 8,75, mittel Mk. 8,00 und 8,20 
feine Mk. 7,70 und 7,75 per 100 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Erſtprodukt B 


D 


in Amerika eingeladen. 


4 


Mk. 142, 756 Gr. 


Roggen unverändert. 


Brandmeiſter, 
unſerer ſtädtiſchen 
Feuerwehr und hat die ganze Zeit ſorgſam über 
das Wohl und Wehe unſerer Stadt g i 
trafen noch zahlreiche perſönliche Gratulanten bei dem 
Jubelpaar ein, um perſönlich ihre Glückwünſche zu über⸗ 
bringen. Sogar von außerhalb, von Königsberg und 
anderen Städten waren Gratulauten eingetroffen. Auch 
wir ſchließen uns den Glückwünſchen herzlich an und 
noch einen reichen, geſegneten 


Differenzen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Columbien. 

(W. T.⸗B.) Hier wird eine 
ernſtliche Verwicklung zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Columbien in der Frage über den Kanal⸗Vertrag 
uf der Grundlage der Spooner⸗Akte befürchtet, man 
"lift in Columbien nicht nur mit der Summe nicht gu: 
frieden, die an das Land gezahlt werden ſoll, ſondern 
es wird auch der von den Vereinigten Staaten erhobene 
Anſpruch auf die Polizeigewalt auf dem Iſthmus mit 
wachſendem Mißtrau 


Hafer unverändert. Waſhington, 29. Okt. 


wünſchen dem Jubelpaar 


Zu den Stadtverordnetenwahlen der 2. Ab⸗ 
theilung, welche, wie mitgetheilt, am 10. November im 
anzig, 29. Oktober. 


Mk. 7,20 Geld inkl. Sack per 50 Kilo franco Neufahrwaſſer 


Nachprodukt Baſis 750 Rendement: Mk. 5,60—5,70 bez. 
incl. Sack per 50 Kilo franco Neuſahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: flan, Termine: Oktober Mk. 7,50, 
Januar⸗März 7,57½, 


en betrachtet. 


Erdbeben. l 

In Mexiko fanden, ftarte 
in weiten Landſtrichen 
telegraphiſchen Leitungen unterbrochen wurden. Außer⸗ 
dem ift anſcheinend ein neuer Vulkan bei Huictla 


einigung von Bürgern folgende Kandidaten auf⸗ 
; Wieder wahl 


Stadtverordneten s 00: o 
2. Proſeſſor Dr. Gieſe, 3. Rentier G. F 

4. Fabritant G. Mix, 
6. Ingenieur Zimmermann auf Jahre, zur Neuwahl 
ür Herrn Kupferſchmidt, der eine Wiederwahl ablehnt): 
7. Poſtmeiſter Oeſtreich (Langfuhr) auf 6 Jahre, für 
Paul Ed. Bereng 8. Fabrik⸗ 
potheter Max Rohleder auf 4 Fabre. — 
ankenberg⸗Heiligenbrunn⸗Hoch⸗ 
ine größere Wählergruppe Herrn Dr. 


New⸗York, 29. Okt. 


November 7,42½, Erdbeben ſtatt, 


Wiat 7,77½, Auguſt 7,97½. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktober Mk. 7,60 
November 747½, Dezember 7,52½, März 7,67, Mai 7,80 
Juli 7,95, Auguſt 8,05, Alles per 50 Kilo. 


Standesamt vom 29. Oktober. 

Geburten. Landwirth Carl Herzberg, S. — Feuer⸗ 
wehrmann Emil Schwarz, T. — Fleiſchermeiſter Hermann 
Eltermann, S. — Tiſchlergeſelle Franz Klesmicki alias 
Kleinſchmidt, T. — Bernſteindrechsler Eugen Stier, 
S. — Leutnant im Fußartill.⸗Regiment v. 
öpſergeſelle Friedrich 
— Schloſſergeſelle Robert Hildebrandt, S. — Ober- 
kellner Johannes Lux, T. j 

Aufgebote: Regierungsſekretär Carl Koſakowsky 
Arbeiter Hermann Topp und New⸗ 
Julianna Robakowski. — Heizer Paul Albrecht und 
Anna Kobierzynski. — Tiſchlergeſelle Auguſtin Eich⸗ 
holz und Maria Klein. = Sämmtlich hier. — Arbeiter fid 
Albert Bottin und Minna Groſchte beide in Carwitz. — 
Bauersſohn Anton Schadrowskt und Anaſtaſia Siewert AWS i Á 
beide in Abbau Quaſchin. — Beſitzer Friedrich Bahr iu bezüglich der Vertretung in St. Louis noch nichts 
Rummelsburg und Mathilde Kuske in Treten. — Arbeiter 
Anton Leppek in Wienskowo und Pauline Goretzki in 2 
Munetowski und Noniinjin Zweifel gezogen werden. 
Kronprinz nach Beendigung feiner Studien die Eskadron 
des Regiments Garde du Corps als Nittmeifter über: 
nehmen und daher kaum in der Lage ſein, während dieſer 
Dienſtzeit ſich als Vertreter des Kaiſers nach Amerika zu 
begeben. Dagegen hat Prinz Heinrich längſt den Wunſch 
ausgeſprochen, die Ausſtellung in St. Louis zu beſuchen. 
Ob dieſes in Begleitung des Grafen Walderſee geſchehen 
wird, darüber iſt diesſeits noch nichts entſchieden. 


Berlin, 29. Okt. 


Dezember 7,47, 
Gem. Melis I 27,95. 


den verſtorbenen Herrn 


trieg hat e Äh 
ehrmann a ' 3 
> + cher eine kirchliche Feier im Spend⸗ und 
Waiſenhaus am nächſten Sonntag giebt ein Inſerat 
in vorliegender Nummer näheren Aufſchluß mit dem 
Erſuchen, die Herrſchaften und Lehrherren möchten den 
früheren Zöglingen des Waiſenhauſes die Theilnahme 
an der Feier geſtatten. 
* Lebensrettung. 


Sieg der eolumbiſchen Regierung. 

(W. TB.) Nach einem Tele: 
gramm aus Panama hat ſich General Uribe mit 
10 Geſchützen, 2500 Gewehren und großem Munitions⸗ 
vorrath bei Rio Trio der kolumbiſchen Regierung ergeben. 


New Pork, 29. Okt. 


Can. Paciſie⸗Actienſ 135 ¼ 2 1 
North. Paeif⸗Actienſ 10384 inderſin Wilhelm 


oemwet, T. — iſchereit, T. 


do. ſtandart white 


Berlin, 29. Okt. Das Bureau Laffan läßt ſich aus 
York melden: General Curbin hat erklärt, der 
deutſche Kronprinz werde in Vertretung Deutſchlands 


Heute gegen Mittag ſtürzte in 
Legan ein etwa 13jähriger Knabe ins Waſſer. Von den 
vielen am Ufer rathlos ſtehenden Menſchen kam dem 
Ertrinkenden Niemand zur Hilfe, und ſo ſprangen denn 
von dem gerade vorüberfahrenden Tourdampfer der 
„Weichſel“ der Bootsmann und Herr Zollbeamter Zdzieb⸗ 
lowski mit einem Bootshaken herab und dem letzgenannten 
Herrn gelang es auch, den Knaben, der anſcheinend 
leblos war, an Land zu bringen. 
rohen Leuten dabei verhöhnt wurde, ſtellte der Beamte 
Wiederbelebungsverſuche an und hatte nach 
etwa einer Viertelſtunde die Freude, das Kind wieder 
Ein Mann trug dann den Knaben in 


e und Lina Czes la. 


Chicago, 28 Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


Dis poſitionen 
Port der Oktober 


Berliner Viehmarkt. 
(Städt. Schlactvteymarkt. 
Zum Verkauf ſtanden 485 Rinder, S 
1707 Kälber, 1120 Schafe, 10569 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilo 

bezw. für 1 Pfund in Pfad. 
Für Rinder: Ochſen: a. 
höchſten Schlachtwerthis, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 


Trotzdem er von ' i i 
lanii Bekanntlich wird der 
in 20. Pr Poledno Arbeiter Ludw ch 

Bericht der Direktion.) choenbowski in Kownoß und Marianna Majewski 
in Bruchnowo. — Maſchinenbauer Emi 
und Emma Dittner iu Schoenaſch. 

Heirathen. Muſiker Paul Czoska und Olga Daniel, 
— Malergehilfe Auguſt Marquardt und Anna Schwarz⸗ 
kopf. — Maurer Felix Brähmer und Agnes Bo ber geb, 
Maurer Albert Schadach und Charlotte 
— Arbeiter Friedrich Schulz und 
— Sämmtlich hier. 
0 T. des techniſchen Bureau⸗Hilfsarbeiters 
Friedrich Freyer, faſt 4 J. — Wittwe Roſalie Fro m m 
„— T. des Kaufmanns Emil Botbe, 
Krankenwärter Franz Koſtuchowski, 20 
elmine Joſephine Stryowskt geb. Retzlaff 
t. — Pfarrer a. D. Eruſt Radtke, 55 J. 2 M 
ſtorbenen Arbeiters Johann Durawa 9 J. und 
2 M. — S. des Arbeiters Leo Smukalla, 1 J. 9 M. — 
S. des verſtorbenen Arbeiters Johann Borchert, 15.1 M. 
— Kellner Auguft Johann Reinhold Ewert, 50 $ 5 M. — 
Unehelich 1 S. 


lebend zu ſehen. Hoffmann hier 
die chemiſche Fabrik. 

a Preußiſche Klaſſenlotterie. 
Vormittagsziehung wurden 


gr. Schlachtgewicht in Mark 
Bei der heutigen vollfleiſchige ausgemäftete 
folgende größere Gewinne 


30000 Mk. auf Nr. 221128. Schwarzenberg. 
15 000 Mk. auf Nr. 192305. touije Weber. 
3000 Mk. auf Nr. 10960 38394 47355 49043 57085 

65572 71052 71530 74519 78485 86199 90956 91261 

97067 98134 104433 108108 115391 141885 159790 160175 

163562 176243 177013 186331 189789 191622 215911 


220640. (Ohne Gewähr.) 

n Grund beſitz⸗ Veränderungen. 
Sandgrube Blatt 9 von dem Rentier 
Stadtgemeinde Danzig für 1295 Mk. 
ſtraße 107, von dem Rentier Samuel Goldberg an den Bau⸗ 
werksmeiſter Georg Lippke für 14000 Mk. 
latt 240 von den Bäckermeiſter Friedrich Weiß'ſchen Gheleuten 
an den Apotheker Wilhelm Georg Porſch für 55000 Mk. 

Durch Zuſchlagsbeſchluß: Schidlitz, Oberſtraße 39, 
Banmermann Jakob Pehl'ſchen Eheleuten auf den 

Heß in Ohra für 10 800 Mk. übergegangen. 
Haſenbraten hat den Arbeiter Karl Br. 
Strafgeſetz in Konflikt gebracht. 
ein Haſen aushängen und konnte der 
derſtehen, denſelben abzuſwneiden und zu 
Er wurde jedoch ergriffen und ſeſtgenommen. 


gegen Abend d 
auf dem Dominikane 


00-00; d. gering genährte jeden Alters 00—00; V 
höchſten Schlachtwerths 00 -00; 
genńbrte jüngere und gut genährte ältere 00-00; c, gering» 
Färſen und Kühe: 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
leiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachwerths bis zu 
7 Jabren 00-00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 00; d. mäßig 
und Färſen 57.59; e. gering genährte 


A. vollfleiſchige, 


Das Kaiſerpaar und 
J. der Kronprinz von Dänemark wohnten heute der Aufe 
führung von Sardous „Tosca“ durch Sarah Bernhardt 
ihre Truppe bei und betheiligten ſich lebhaft an 
dem vom Publikum geſpendeten Beifall. 

(W. T.⸗B.) Mit dem dritten Ver⸗ 
handlungstage wurde geſtern der erſte Kongreß deutſcher 
— Handelsagenten beſchloſſen. 

Berlin, 29. Okt. (W. TB) Der Kaiſer und der 
Kronprinz von Dänemark haben ſich heute zum Artillerie⸗ 
ſchießen nach Kummersdorf begeben. x 

Nürnberg, 29. Okt. (W. T.⸗B.) In einer Zuſchriſt 
an den „Fränkiſchen Kourier“ meijen die ausgetretenen 
Direktoren der Aktiengeſellſchaft „Allgemeine Elektrizi⸗ 
tätswerke, vorm. Schuckert u. Co.“ darauf hin, daß die 
Generalverſammlung nicht beſchloſſen habe die einzelnen 
Vorſtandsmttglieder 
ſondern daß durch die neue Faſſung der Statuten 
die Möglichkeit von Einzelunterſchriften gewahrt fei, 
Der Aufſichtsrath habe vielmehr von ſich aus die Auf⸗ 
hebung der Einzelunterſchriften beſchloſſen, trotzdem die 
Ausgeſchiedenen noch vor der Generalverſammiung 
erklärt hätten, daß ſie die Entziehung der Einzelunter⸗ 
ſchriften als Vertragsbruch anſehen müßten. Die Klage 
ſei aus dem erwähnten Grunde eingeleitet worden. 

London, 29. Okt. (W. TB.) Nach einer Meldung 
des „Standard“ iſt es den ehemaligen Boerengeneralen 
Kruitzinger, Joubert und Fouchs in Cambridge nicht 
gelungen, für den zweiten Vortrag einen Saal zu 
Sie ſind deshalb geſtern Abend nach 
Alle drei meſſen den Vor⸗ 


genährte 60—63. a. vollfleiſchigeſ geb. Voß, 70 J. 9 M 


— Frau Wilh 


— / MS "RE" TE 


A. Durch Verkauf: — S. des ver 


ugo Oehm an die 
Schidlitz, Carthäuſer⸗ 


genährte Kühe 
Kühe und Färſen 52 —56. 

Ri feinſte Maite Vollmilchmaſt) und befte 
Saugfülber 84—86; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
78-80; e. geringe Saugkälber 56-68; 
genitbrte (Frefier) 58--64 

& e: a. Maftlämmer und 
71-75; b. ältere Maſthammel 66—68 
i iWierzichnie) 57—65 ; 
Niederungsſchafe (Lebendgewichtſ 28 - 35. 

Schwerne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Kreuzungen im Alter bis 
b. Käfer 00—00; c. fleiſchige 60-61; d. gering entwickelte 
57-59; e. Sauen 57—59. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 30 un verkauft, 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
Bei den Schafen fanden etwa 1000 Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich 
Ausgeſuchte Poſten kerniger ſchwerer Schweine 
einige Mark über Notiz. 


Berlin, 29. Okt. 
d. ältere gering 


jüngere Maſthammel 
c. müßig genährte 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Chamberlain's Afrika⸗Reiſe. 

(W. T.⸗B.) Der König ſprach 
den Wunſch aus, Staatsſekretär Chamberlain ſolle ſich 
an Bord eines Kriegsſchiffes nach Südafrika begeben. 
In Folge deſſen wählte die Admiralität den neuen von 
der Kapkolonie der Regierung geſchenkten Kreuzer 
„Goodhope“ hierzu aus. 

London, 29. Okt. 


* Appetit nach 
Langſuhr mit dem 


zu 1½¼ gahren 


an nicht wie 
London, 29. Okt. 


Unterſchriften der 


BD 


Die amtliche Mittheilung der 
Reiſe des Kolonialminiſters Chamberlain nach Afrika, ſo 
berichtet „Daily Chronicle“, hat die Boerenführer ver⸗ 
anlaßt, in London zu einer Berathung zuſammenzutreten. 
Dabei wurde beſchloſſen, eine ſchriftliche Darlegung 
der Wünſche der Boeren aufzuſtellen, die Chamberlain 
von den Generalen möglichſt perſönlich 
eigene Unterredung 
mit ihm nachſuchen wollen. Ferner erwogen die Boeren⸗ 
generale die Wahl einer Abordnung, die gleichzeitig 
mit Chamberlain die Reiſe durch Südafrika machen 
um dem Kolonialſekretär ein klares Bild der 
Lage, wie die Boeren ſie betrachten, zu geben. Es 
wurde angeregt, daß de Wet, Botha und Delarey ſelbſt 
mit dieſer Miſſion betraut werden ſollen. 


Kaiſer Franz Joſeph und der Papſt. 
Wien, 29. Okt. Der öſterreichiſche Kaiſer empfing 
5|vot einigen Tagen einen päpſtlichen Delegirten, der el; SO ͤ ä R R 
Handſchreiben des Papſtes überbrachte, in beſondererf i oana d 
Audienz. Bei dieſem Anlaß fragte der Kaiſer nach demir den lokalen Theil, 
Befinden des Papſtes, worauf der Delegirte erwiderte, 
das körperliche Befinden ſei wohl befriedigend, doch 
habe der Papſt jetzt viel Kummer und Sorge. 
Kaiſer habe darauf erwidert: „Das glaube ich wohl, 
aber ſo viel Kummer und Sorge wie ich hat Seine 
Heiligkeit gewiß nicht.“ 


Eine Aufſehen erregende Verhaftung. 
Die bekannte Frauenrechtlerin 
Fräulein Dr. Augspurg fol in Welmar verhaftet Somme 
worden fein, als fie fi) auf dem Wege zum Bahnhof ſe 

befand. Sie ſei zur Wache geführt worden, obgleich fiej gy 
ſofort ihren Namen und Stand angegeben habe. Nach⸗ 


mit einem Stocke anges 
tbmehr befunden habe. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
28. 29. ; 
afer per Ott. 
v „„ tat 
Mais per Okt. 
„ „ Mai 
Rüböl per Okt. 
„ „ Mal 
Spirit. 70er loco 


utrletzung, 1 wegen 
wegen Trunkenheit. 


Engels. Blauer D 
holen aus dem Fundb 
Die Empfangsberechtig 
friſt zur Geltendmachung i 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 
Verloren: Braunes Po 
Schwarzes Portemonnaie mit 25, 
Quittungskarte für Friedrich S 
Beſcheinigung für Julius Gennri 
eidener Damen⸗Regenſchirm mi 
gramm O. P. Abzugeben im 
Pollzei⸗Direktion. 


— 3 
Proving, 


„Ohra, 28. Okt. In einer zu heut 
kale „Zur Oſtbahn“ des Herrn F. 
und recht gut beſuchten 
` eines proviſoriſchen 
es Ohraer Bü 


nnerhalb Jahres⸗ 
m Fundbureau der 
Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 77.50 
Anat. II. Obl. Er⸗ 


Brl. Hnolsg.⸗Ant. 153.60.154.— 
DANIAE. 2 153.751183.60 
Dan. Priv. Banl| ——| —.— 
Deniſch. Bantu. 208.60 208 50 
Disc. Com.⸗Anth. 186.2018625 
Dresd. Bank⸗Akt. 141.— 140.90 
Nrd. Erd.⸗Anft.⸗A 101.75101.75 
Deft. Erd⸗Anſt ult211.— 210.90 
Oſideurſch. Banka.“ 92.— 88. 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 164.— 168.50 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗A 


St.-Brior.| 77. 
Gk. Berl. Pferdeb. 210.25|211,— 


2 
N, 1905 
310 


309 n 
311,9, Pr.&nf.1905 
231.0 


Próbr.| 92.— 92.— 
315%, Pom. Pidbr.! 99.25 99.30 


London zurückgekehrt. 
kommniſſen in Cambridge keine Bedeutung Bei, 

Petersburg, 29. Okt. Der Miniſter von Witte 
begiebt ſich nach Beendigung feines Informations. 
beſuches in Sibirien und der Mandſchurei direkt nach 
Livadia, um dem Kaifer Bericht zu erſtatten. 


foo 3 Wpr. Pfandbr. 
e Abend nach 
Matheſins % Chin.2.1898| 92.60 92.60 
Verſammlung 


Vorſtands die 2e „Mex conv. Anl. 10080 


% Ital. Rente 103.— 108.10 
30 Pt. g. Giſb.⸗Ob. 68 40 a 
utav Fuchs. 
ürger⸗Vereins 8 
chloſſen. Die von Herrn Eiſenbahubeamten 
im Entwurf vorgelegten Statuten wurden 
Der monatliche Beitrag 
k. feſtgeſetzt, ca. 30 Herren tratem 
In den Vorſtand wurden 
tót jr. (1. Vorſ.), Fleiſcher⸗ 
Vorſ.), Buchhalter A. Martens 
Cu nitz (2. Schrift.), Rentier 
Schatzmeiſter), Bauunternehmer 
ſter) und Bäckermeiſter Schulz, 
d Fabrikbeſitzer Kür ſch 
Hoch auf den Kaiſer 
ung um 10 Uhr ge⸗ 
jungen Verein, für 
Zuſtände, ſo be⸗ 
a. Verhältniſſe 


einſtimmi 
i 18 bei (ür Brovingueled: Wal 


Albin Michael. t} für den Iuferatenſheil: 


Machrichten“ Fu d 8 u. E. en Neueſte 


Der? EE 
Ertrabeilage? 


Für die Vervoll 
Garderobe ifi 
ſicher erwünf 
quellen in Erinne 


ſaſt debattelos 
wurde auf 0,20 M 
dem re ſofort 
gewählt die Herren Re 

meiſter Neumann (2. zaa 
(1. Schriftf.), Sekretär 


apferfabr. 193.50 .198 
Wechſ. a. Lond. kurz.20.435 20.485 


„ lang 
Wechf. a. Petersb. 


5% Trk. AD nd. 
4% Ungar. Goldr. 101.90 
Can. Elſenb.⸗Akt. 133.70 
Dorim.⸗Grongu⸗ 


ſtändigung der Herbſt⸗ und Winter⸗ 
t letzt die rechte Zeit gekommen, da ift es 
wenn ſich die alten guten Bezugs⸗ 
rung bringen und ihre Muſter an⸗ 
Der bekannte Leipziger Tuchverſand Cari 
hat der heutigen Zeitung 
nd iſt es zu empfehlen, bei 
Damenſtoffen die Muſter 
ohne Kaufverpflichtung 
(15883m . 


Expedient Pikuritz 
berger (Beiſitzer.) 

wurde die konſtituirende Verſammt 
ſchloſſen. Hoffentlich gelingt es dem 
Obra, in dem noch recht un 
züglich der Weger, der Beleuchtungs⸗ u. 
herrſchen, hierin bald Wandel zu ſchaffen 


i š 
Eitenb.⸗St.⸗Pr. 12260 „a ser Berlin, 29. Ott. 


Nrth. Pac. pref. Ak. 


r ju. Leipzig. 
Oeſter.⸗Ung. Stb. ke Beide 


ine Proſpekte beigefügt u 
edarf in Herren⸗ und De 
mmen zu laſſen, die portofrei, 
an Jedermann geſandt werden. 


Tendenz: Nach dem gestrigen ſcharſen Rückgang in 
Montanwerthen eröffnete die Börfe heute auf den genannten 
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— nn PROZA 


J. Kindler, Wollmeberg 


Mittwoch, 29. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Pee A. 
„ot vität. Zum erſten Male. Novität. 


Die Tyrannei der Thränen. 
Luſtſpiel in vier Akten von C. Haddon Chambers. Deutſch 


von Bertha Pogſon. 


Sonntag, Abends 71, Uhr. Außer Abonnement. 
; ehi E. Be Huzenotten. ne Oner 


[Kellner » Verein, 


kor Reibbaltiątcit Des Programme 
Anfang ſchon 7¼ U hr. 
Heute: Benefiz 


Littke-Carlsen. 


Neu! Balltypen. Neu! 


Passage 


aiser- Panorama aden“? 
Dieſe Woche: Das herrliche 


Berner Oberland, 


ſchönſte und meiſt beſuchte Gegend der Schweiz. 


Donnerstag, den 30. Oktober: 


4. „ yopnläres Fymphonie⸗Aunzerk. 


im Walde, Sympho in F-dur von Raff 2c.) 
Vorverkauf in Th. Eisenhaner’s 


aſſe 29. 
Entree 40 Pfg., Sage i 60 Pfg. 
te W. 


2. Konzert 
tali für Prank- Konzert 


10 im Schützenhause ; 
Freitag, den 7. November 1902, Abends 7½ Uhr. 
i Soliſtin: 


Josefine Reinl, 


Kgl. preuß. Hofopernſängerin. 
Orchester: 70 Musiker. 


Anfang 7½ Uhr. 


Programm. 


Täglich gross. Doppel-Konzert, jj 

k Freitag Abschieds-Konzert 

99 des Original Tamburizza⸗Enſembles „Slawul“, 
$ 6 Damen, 3 Herren, Dir, V. Rebersky. 
Freitag Abschieds-Matinse 111, —2 Uhr, 


Sonnabend, 1. Nov. 1902. Neu! 


|D'Traunthaler, 5 Damen, 4 Herren. | 
tag. Oberbayriſche Sante odler⸗ und 

, Dir. Hans Mon A uoplattte en 3 

le Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
; abe, und Sonntag: 

He Matinée von beiden Kapellen. — 

. 11½-2 Uhr Mittags. 

Neu? 


Neu! 
m nn 


Paſſe⸗ 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


Te Wilhelm - Nehüigenkam, 


: Tannhäuſer⸗Ouverture p. Wagner, Andante Mell. 
5 ee Sele = a Dichtung v. Liszt, 
e 


WAB EIA 


1 fertiger Wagen und Schlitten ER 


A | 0. E. Roede CTOS Inh.: R. G. Kolley. 


5 Schwache 
i IM: än ner Site mit Dank kſchr. 
inen Hygien, Anſt., Dir. N Berlin N, 24e, (10151 Nr. 


29. Oktober. 


un. Nr. 2545 


SA > achrichten. 


MNIAM 


An 1856. Ul I 


TE 
Zufolge Erhöhung des des Reichsbankdisconts ver⸗ il Danzig: 
(145 


2. Wiühler-Abtheilung! 


Wahltermin: Montag, den 10. Nov. 1902. 


p * 


TE 


> güten wir bis auf Weiteres für 
Halbe Allee. 7 
Zahn leidende 


Jeden Donnerstag: Baareinlagen 


ohne Kündigung gi. D 2½% . 


$ = 1.f t 
Regie: on Kaffee - frei- omet, Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. ] mit einmonatlicher Kündigung „ E 3% Wahllokal: Rathhaus zu Danzig. 
Clemens Parburg, Schriſtſtellen .. Emil Wittig = lang 3 Uhr. S A > mit dreimonatlicher Kündigung „ O 31 4% Die unterzeichneten Gemeindewähler der 2, Wähler, 
ża e wag F a Königsberger Damen und Kindern. Müßige mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% Abtheilung empfehlen zur Wiederwahl die bis⸗ 
deck stemtage, abela eier „1 + Aa Beier Pinderſleck ec Binfen pro Jahr. cudnie s" 
ordon, x retäri . [LU ” ( BSA 
Evanz, Diener R Yet |. głaz Dre ze täglich friſch "W Olga Wodaege, Check- Berke Bertehr 1. Kaufmann H. Drahn, 
Karoline, Kammerjungſer | Parburg i Eliſe Brockmann Rest fanrant Langebrücke b, Langgaſſe 51, 1. Etage. (11090 N? Ą 9 D Gi = 
Al A ae on Sehnen fox. gen zähne, Plomben, 975 Plonben,) Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung Profeſſor Dr. Giese, . 
Wenne der ow fet e „„ 3. Reutier g. F. Lange, | = 
ee A ŚLAD ORA „oł Sorgfältige a Beil Brovifionäfeie Gintöfung 1 Coupons und 4. fabrikant G. Mix, &> 
Spielplan: billigen Preiſen 427 gekündigten Effekten. S 
Donnerstag. ee ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. M. Henning, Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 5. Kaufmann K. Rabe, = 
| Seeing, Auber Abonneent, Paliepatout 0 Bet erhöhten iii E 3. 10 GrosseWollwebergasse 10. in unferem Gewölbe unter Verschluß des Miethers 6. Ingenienr A. Zimmermann \ 
A Preiſen. Einmaliges Ga ſpiel der internationalen Heute Abend Zahnersatz > —— dia von 110 Mk. 
9 ft J 7 + 
Shen za Benin als Cat. Aer. Sum 1 Diele friſhe luf: und Plombirungen, e zur Renton: kę Herrn Kupferschmidt, der eine 
enter in erlin a na Ira = Wiederwah ablehnt 
Die todte Stadt. Tragödie. Zahnziehen 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Leberwurſt. billigste Herzig ; SUN: ; 7. Hrn. Poſtmeiſter Oestreich (fig) 
Bei ermäßigten Preiſen. Die Jungfrau von] — Eigenes Fabrikat. — Mein dies ähri er 
Orleans. Romantiſche Tragödie. j Hochachtungsvoll G. Kohtz, Langgaſſe 49. ] g auf 6 J 
Sountag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 157500 Robert Witt Sprechſtunden von 9--6, für ge den verftorbenen 99 Paul Ed, Berentz.) 
Hans Huckebein. BYRNE Sz Unbemittelte v. 12—1 U. (14551 


8. Herrn Fahrikbeſtter, Apotheker 
Max Rohleder.. 


auf & Jahre. 
Danzig, den 29. Oktober 1902. (15867 


Dr. Abraham, Arzt. E. Abromeit, Kaufmann. A. Alhelm, 
Kaufmann. Assmann, Rentier. Apfelbaum, Kaufmann. 
A. Bauer, Stadtverordneter. Hugo Barth. Bartsch. 
Franz Berendt, Kaufmann. Ernst Berenz, Kaufmann. 
Eugen Berenz, Kaufmann. Otto Begeng, Kaufmann: 


Mehrere agen 


beste 


| Apeise-Kartallel 


Daber'ſche, blaue u. andere, ſof. 


Ausverkauf 


Danziger 


eee e am 


Donnerstag, d. 30. Oktober 


Die im Laufe des Jahres angeſammelten 


Montag, den 3. November 
Nachmittags 3 Uhr: | zu verkaufen 
Ausser ordentliche Brodbänkengasse 43, 1. 


General⸗Jerſamm lung 


= Dr. Bonstedt, Realfchuldireftor.  Bótteher, Ingenieur. 

Tad 5 6; Simonsbrod, Reste SEA Hausbeſitzer. Dr. ebenen denen, 

und rat Dav. Doering, Kaufmann Uh. v. ron 

a wd denen ° j “ Meller a Drabandt, da ar Ehm. 

3. Wahl des Feſtausſchuſſes zum | y N m 0 JĄ | l entier. er ortraitmalet „Elias entier. 

10. Siftungsfeſt. (15829 Molkenbrod ae nn M 0 dl (IIS (ll 0 Fadenrecht, Rentier. Oskar Fröhlich, San mann. Victor 
3 


4. Bewilligung eines Fonds 
zum 10. Stiftungsfe 


a. Grylewicz, Kaufmann. Gottke, Kaufmann. J. v. Glinski, 
5. Aufnahme von Mitgliedern. 


Kaufmann. Görtz, Rechnungsrath. Grefiin, Telegr.⸗ 
Direktor a. D. F. Hardłmann, Stadtverordneter. 


grob u. fein, empfiehlt sind bedeutend im Preise 


zurückgesetzt. 


mie TEM Als veſonders twa BW sa Dr. B. Herrmann, Stadtverordneter. Herzog, Bau⸗ 

zza i 2 g x gewerksmeiſter und Stadtverordneter. Herrmann, 

ER Tischtücher Rentier. Friedrich Heyking, Schloſſermeiſter. Julius 

3 8 2 peykini, a g fee kt s 1 

15 VI entier. Hoffmann, Profeſſor rost Hoffmann, Kauf⸗ 

The Girl With the golden hair. 3 er etten mann. Rich. Hoffmann, Nager gene Carl Heinz, 

i Handtiicher Baugewerksmeiſter. Felix Hundius, Rentier. Adolf 

ton a — f r ilmann, Obermeiſter. Kafemann, Buchdruckereibeſitzer. 

anken und Begräbninn-Kanso der Gardinen Felix Kawalki, Stadtverordneter. A. Klein, Stadt⸗ 

FF perordneter. Kupferschmidt, Straßenbahn Direktor. 

General- Versammlung Oberhemden Aloys. Kirchner, Kaufmann. Otto Kraftmeier. Gustav 

Mittwoch, den 5. Hovbr., Abends 9 Uhr, im Inunugslokale, Kirsch, Baugewerksmeiſter. Eugen Meyer, Carl Möller, 

> Heilige Geiztgasze 107. Cravatten Kaufmann. Leo Pottlitzer, Kaufmann. Paul Pawlowski. 

Tagesordnung: 1. Borftandsmahlent, 2. Verſchiedenes. 5 Rautenberg, Kaufmann. Wilhelm Riose, Kaufmann. 

z Su Aalen se ech Sen die Mitglieder, josi? Auf eine grössere Partie Rovenhagen, Kaufm. Dr. Franz Rickert. Sablewski jun, 
er freun eingeladen. m 

en Eales Taschentücher fran. Cari Selig, J Schalt ener. Salle 


mit ungleichen Borden, rein Leinen, gute 
reelle Onalitäten, mache ich beſonders 
aufmerkſam. 


Steinhauer, Ofen⸗Fabrikant. 
- Oscar E. Wendt, Kaufmann. Paul Zeuner. 


0800680008 Q©5©068008058 6000008956 


Bir verzinſen bis auf Weiteres fimmti i 


s m 
B fi ar-Ein] agen Otto krafimeier, è Man weiſe Nachahmungen zurück! 8 
4 w ( i © 
ahne Kündigung mit. = % p. 4. Langgaſſe Nr. 59. È Meine Gigaretten i. Borg nit 
bei Amonatlicher Kündigung mit 3 „ SAGE — . | 8 en | 
05 z 19 i 400 „F mein 889 Komtoir EUR befindet fi) jest MR faſt allen Cigarrengeſchä iften 
ei 7 Y h i 3 M ; erhältli 
Ra 1. eee, ih 8 55. Cigarettenfabrik „Stambul“ 
eleihung von ekten. ; 13 . Borg. 
3 Paul Brandt. m *. Hundegaſſe ! sk y Telephon 945, 3 
m ZNASZ 80 2) 


Norddentsche Creditanstalt, 


00000800 0009200050899 006000600 
a JA jm 


| | 


9 6 kan 12. 


1. Ouverture zu „Oberon . „ ... Weber, Langenmarkt 17. (10528 i RRS U 7 1. November 
2. Scean⸗Arie %% GAR A CR 15 Weber Aktienkapital 10 Millionen Mark. R 2 2 8 au Berlin; im Kaiserhof 
A Josefine Rein "IE: z ; N S 5 X SPO 
(43. Suite Algérienne a Saint-Saëns Depoſitenkaſſen: E Zoppot. ; groß und wohlſchmeckend, empfiehlt täglich friſch € 8 ER 20 hi Berliner Loose He 
i um 1, Male, R W OE OE AOR OWĄ HUM ks gr ; hn, Commi 
IR Sirak 25 ‚Gustav Karow, 5% Teer 
à $ralubi (Josefine nein) |, a Röpergaſſe Nr. 5. (15858) Brodbünkengaſſe Z 3. EE 8 en 2 A u Gewinne Bertie son p” 
inn 0 sone a 08 ra ann isz an ER. 50 7 
36. Arie der Eglantine aus „Eurnanthe“ Weber, 50 SR SR 5 
B EL Josefine Reinl) „ky, | Donnerstag, den 30. Oktober, nz 958 di 
Br: OOO a 1. Male.) 2 4 R beginnt bei mir ein (15707 l STEIN ber Verkauf der Gewinnpferde wird MN 
\ Sum k = > s i 5 28 RE mit 70 5 d. angegeb. Werthes zarantirt. $H 
Preiſe der Plätze für o artero: : 1. Platz k s asSosz= s u 7 ' 
kę osa ei 13 dle Sie 1,50 47 sA Herm. Lan NEWĘT Au r ' WE 23° — 
M afie) woje e Lifte zur Einzeichnung neuer ; z A > i ' t 8 3 5 
Ax | za Eduard Fast ad 
Nebenkarten 57 H : 3 89 8843 
A F aróiispnikośi aus dem Magazin Max kipczinsky. N Derſelbe bietet 9 8 Gefegtngutt zum i , ® 8 ZR 7B. 
82 — 5 zum billigen Einkauf von K K g BES 5 zr 
Stimmbegabte, muſikaliſche Damen, welche in der tm H rämergasse |, 5 8 82 
März ſtattfindenden Aufführung von „Romeo und Handarbeiten (Reisemuster) Grosse N gas 23 5 5 8 5 
Julia“ von Berlioz mitzuwirken und in den dafür be⸗ in gehäkelten u. geſtickten Artikeln. — — mes 5 8 
reits gebildeten Chor einzutreten wünſchen, werden ge⸗ j 28.258 
beten, ſich bei Kapellmeiſter Frank, Langgaſſe 41, zu ; Be 
melden. Der Vorstand. ke IL AMENA, G e t A 1% hl ST: gia 
z ae e ee l rösste Auswa SEL 
BIC VAAN KwK dzka 332928 
& EE 
h (A Mo. 14. in -oS SH, e: 
i rajt 88 88 8 8 
7 x Lm. EE 
m. 0. 4 A Cigarren, BEBE 
| Empfehle meinen Saal mit Nebenräumen zu Hochzeiten Lr ́ ſꝗ̃—A— — [ m REMES 
And ſonſtigen Feſtlichkeiten. . bis 2 Uhr geöffnet. g a m ei * e Mo > 2 D m: 
Kalte und warme Speiſen bis 2 Uhr N na pah Beyo Der Diit meiner Wagenfabrik g © 8 DE 
7 Ra, RR 7 F iſt wieder erb iffuet! 88 Loose versendet der General -Dobit 
a SERGE 2 5 
Hot 1 a Stol Bnr Ausführung von Nenbanten u. Reparaturen, wie 15783) E 2208 Lud Müller & GO ; 
© © P Stellmacher, Schmiede-, Schlosser-, Dreher, WEEET . sj 
Restaurant und Konzert- Saal, a Sattler- und Lackierarbeiten 88 82 28 Berlin C., Breitestr. 5. 
$ uj 73, ek 
Dominikanerplatz. halte ich mich bei billigſter Preisberechnung beſtens empfohlen, S A Telegr.-Adr.: Glücksmüllor. E 


Die noch erheblichen Reſtbeſtände meines Lagers 


| Ziele 


Befter, gejttnder Erjat für Tatel 


|.) Ba mio 
ol 


in aſtreinen Platten, auch in ee eee Monopol . 3,50 i 


Fünen 


3000 Ztr. Daberſche, 3000 Btr, 
Hannibal à 1,35 Mk., 3000 tr. 
Profeſſor Märcker A 1,25 Mk. 
ab Station Labes, vorzüglich 
kochend, auf leichtem Boden ge⸗ 
wachſen, hat abzugeben. Poft⸗ 
muſter ſtehen gegen 0,50 Mk. 
franko zu Dienſten. 15850 
Eünard Müllerheim, Qabes i. P. 
Engros⸗ Kartoffel = Export. 


Klagen, A 


Geſuche u. zaa jeder 
Art fertigt jarhaemäk Th. 
Wohlgemuik, Johannisg. 18. 


verkaufe zu Taxpreiſen. 
Danzig, den 28. Oktober 1902. 
Hochachtungsvoll 


R. G. Kolley, | 


(15824 
© | blau, roth, filbergran u. ſchwarz 1 Probe, „ 400, gegen 


liefern billigt 156231 | Flora -Cenlitäre „ 450.) Nachn 
Ferdinand Bendix Söhne, Garantie: Rücknahme. (14174 


na Holz- H. A. Fischer, 
Bonn-Poppelsderl am Riin. 


Berlin O., Andreagsir. 32. 
Vorzügliche (59896 


DeutscheFrauen-Ztg ‚Odpenick-Berlin Triſche Eier 1 
A u. ſchnelle Heilung ſind fets zu Engros Preiſen „Sui (14943 Speise artoffeln 


ko. bi aben Häkergaſſemäſtet weine foloſſal! 50 J. p. 100 Pfd. Mk. 2,— franko Haus 
0 m diskret, ftanta. ada p Pył raone giet edia — Drogerien, lojer Behrendt, Kowal 5. Danzig 


v. Jerlerskei, 
Danzig, Johannisgaſſe 21. 


Besseres weibl. Personal 
ſucht man billig mit beſtem Erfolg durch 


1108511 und geſunde Speiſezwiebeln 


‚Carl Topf, Meſtaurateuv. 


| 


«' laj 


Nr. 254. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 29. Oktober 1902 


Stadtverordneten⸗Verſammlung e ee ee r 


Bundes hielt in Fortſetzung der am 14. September zu 
Dienstag, den 28. Oktober, Nachm. 4 Uhr. 


Garnſee en V an a 
A ü ; ag in Dir au im iigenfauje ab, wo 
Et 55 1 T lies, Dr Dama: Selige . 5 Der rer Srauj = die Sitzung um 
adträthe ; „Dr. . deglgaber, Dr. Nóż: 4 è 
Bail, Dr. Adermann, Meckbach, Mitzlaff, Kosmack, 11 Uhr Vormittags eröffnete. Außer dem Gauvorſtande 
Hein, Schneider. 


waren Gauausſchußmitglieder der nachſtehenden Fad- 
Den Borjig führt Stadtverordneten⸗Vorſteher Keruth. fahrer⸗Vereine anweſend: Radfahrer⸗Verein Graudenz, 
Der Vorſitzende theilt zunächſt mit, daß von Frau 


Radfahrer⸗Klub en ee. 
z A TOn Dangi lociped⸗Klub „Cito“ Danzig, Radfahrer⸗Klub 
die ATZ OSP gen e 1 . Seht Eee nen 
deſchledenen Gatten 1 a DAMIR Dirſchau, Pr. Stargard, e Rad⸗ 
i » i i dfahrer⸗Kiege des Männer: 
Zur Oberbürgermeiſter Wahl. fahrer⸗Verein Konitz, Radfahr ge des Männer 

Der Magiſtrat erſucht in einer Vorlage, das 


Turnvereins Graudenz, Radfahrer⸗Verein Roſenberg 
Modegium möge fi i 1 e en e P e 15 und Garnſee. Es wurde beſchloſſen, das Winterſaal⸗ 
pueg uge ih ein klären, daß 4 8 SOME zwał um zwei Punkte, einmal um die koloſſale Ueberſchreitung de 

Delbrück de dem Fe er a An garten 35, wurde das Miethsverhältniß bezüglich derſim e von 75000 Mart bewilligten Gelder, 


feſt im März in Danzig 1 f pa In 
f : ; 5 y den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren 
018 Obezntć , Plätze zur Aufſtellung von Trinkhallen innerhalb des dann über die rechnungsmäßige Behandlung der vers ; f 
feiner Stellung als Sperl sy der Stadt s: mie Stadtbezirkes Danzig für die Zeit vom 1. April 1908 bleibenden Meftiumme von 84000 ME Semmfliche Redner BER anal, zum 1. 1 5 7 
ausſcheidet 5 9 D Butte ertheilt das K legte bis 31. März 1909 für den bisherigen Pachtzins von aus der Verſammlung machen den Mitgliedern des z ahlmeiſter, Schaefer, Graudenz, imen 
dieſem Vorschlag ene ia U ollegium 50 Mk. verlängert. Maglſtrats den Vorwurf, daß fie mit dieſer Vorlage fo ſpät 


Danzig, zu Fahrwarten; dagegen neu gewählt die 
8 iali erſt an die Verſammlung herangetreten feien. Es hätte ſich Herren Klebbe, Elbing, zum 2. Vorfigenden und Pohl 
Des Weiteren beantragen Stadtv. Keruth u, Gen. e 110 das Pachtverhältniß an des ſicher ſchon vor mehreren Monaten vorausſehen laſſen, weldes| Danzig, gum Gqgrijtfiib zer. Rad Eglu$ der ne 
betr. der Wahl des künftigen Erſten Bürgermeiſters: |. © LI heorgrabens der oſſenen Handels hgeſultat bei den Arbeiten herauskommen werde und|3 Uhr Nachmittags, fand ein gemeinſchaftliches Eſſen 
1. Die Beſoldung feſtzuſetzen a. auf 15000 Mk. 1 1 RR Klawitter A DR da jet es doch die Pflicht des Magiſtrats geweſen, der|umd darauf gemüthliches Behemenfein , 
penſionsberechtigtes Gehalt, b. auf eine nicht Des Wei %%% DELLENGENEC U Stadtverordnetenverſammlung hiervon „ Aethellung zu g. Turnpereinigung Danziger Lehrer. Nach dem 
penſionsberechtigte Repräſentations⸗Remuneration = eiteren wurde das Pachtverhältniß bezüglich machen und die nachträgliche Bewilligung der 
von 3000 Mk.; 


feldern aufzufinden und verlangen, daß zunüchſt nach dieſer[ Nacharbeiten vorgenommen werden mußten, wenn nicht die 
Richtung hin Nachſorſchungen angeſtrebt werden. Stadtv. Reſultare der Nothſtandsarbeiten verloren gehen ſollten. Dieſe 
Hardtmann ſtellt ſchließlich den Antrag, die von dem Nacharbeiten haben dann die Summe von 10780 Mk. 
Magiſtrat geforderten 5000 Mk. mit der Maßgabe zu be⸗erſordert. Der Referent wendet ſich dann zu dem Punkt E 
willigen, daß von denſelben nur 2000 Mk. zu einer Reiſe nach[ der Vorlage und erklärt, es fet ihm zunächſt nicht 
England verwendet werden ſollen. ſympathiſch geweſen, daß der ungedeckte Reſt von rund 84000 Mk. 

Der Antrag Hardtmann wurde dann abgelehnt noch länger in Vorſchuß bleiben ſolle, und er hätte gewünſcht, 


und hierauf der Antrag des Magiſtrats a ‚les ließe ſich ermöglichen, dieje Reſtſumme in dem Etat des 
lee 2 gif nge laufenden Jahres zum Austrag zu bringen. Er habe ſich 


i jedoch den Gründen des Magiſtrats nicht verſchließen können 

$ uere Vorlagen. 5 MSIE deshalb die Annahme der Magiſtratsvorlage. 

Die Verſammlung genehmigte ohne weſentliche Debatte An das Referat knüpft ſich eine ſtundenlange Debatte, 
5600 Mk, zur Ausführung von Kabelverlegungenfan welcher ſeitens des Maglſtrats Bürgermeiſter Trampe, 
in der Hopfengaſſe und in der Barbaragafſe. ſowie die Stadträthe Ehlers, Dr. Bail und Meckbach, 
Ohne Debatte wurden dann eine Reihe von kleinerenſſeitens der Verſammlung die Stadtverordneten Syring, 


R effend i ält[Hardtmann, Münfterberg, Davidſohn, Bauer 
nen zaj Max kan und Zimmer mann ſich betheiligen. Die Debatte dreht ſich 


einer Parzelle in Neufahrwaſſer dem bisherigen Pächter entſtehenden Mehrausgaben zu verlangen. Stadt. Bauer Muſter anderer großer Städte hat fih hier unter obigem 
Gajtwirth Otto 11 tyle den ea an führte aus, wenn der Maglſtrat fiğ auf den Standpunkt geſtellt Namen unter dem Vorſitze des ſtädtiſchen Turnwartes 
auf die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1906 hätte, e ben ven kr würde er den gem 15 W conp af SST RB en 
3 y + Wort verloren haben. Dagegen müſſe er gegen den Stand-| Danziger Lehrer gebildet, deren Zweck iſt, durch regel⸗ 
i e punkt, den der Magiſtrat jetzt einnimmt, entſchieden Proteſt . 8 = 3 
as Pachtverhältniß der Parzelle der Mattern. erheben. Mit einer ſolchen Begründung würde unjer Bes 
ſtrauchkampe wurde zu dem bisherigen Pachtpreiſe bis] willigungsrecht illuſoriſch gemacht. Es ift unfer Recht und 
zum Ablaufe der Pachtzeit von dem Eigenthümer Martin |unfete Pflicht, unfer Bewilligungsrecht uns zu bewahren, und 
Radtke in Stuthof an den Eigenthümer Rudolfſich muß dem Magiſtrat den ſchweren Vorwurf machen, daß er 
Radtke daſelbſt übertragen. dasſelbe nicht reſpektirt und uns nicht ſchon vor Monaten eine 
Schließlich wurde das Pachtverhältniß des Weißhöferſeneſprechende Portage gemacht Bat. Wir hoffen und münchen, 


f : daß jo etwas nicht wieder vorkommt. Bürgermeiſter Tram pe und 
Außendeiches unter den beſtehenden Bedingungen und 9 e eee gerh ee e 


zum jährlichen Pachtpreiſe von 4500 Mk. vomſdes Sagiftent, der nicht im entſernteſten die Abſicht 
2. Februar 1903 ab mit den jetzigen Püchtern Gohr⸗ gehabt nee das Bewilligungsrecht der Stadt⸗ 
bandt und Mauß auf ein Jahr verlängert mit der [verordneten anzutaſten. Der Magiſtrat habe ſchon 
Maßgabe, daß, wenn Pächter für Rechnung der Stadt⸗ in der Sitzung am 11. Februar b. Js. der Stadtverordneten⸗ 
gemeinde die Herſtellung eines feſten Zaunes um das Versammlung Mittheilung gemacht, daß die bewilligten 
auf dem Pachtgelände zu ſchüttende Bahnplanum ge: 75 000 Mk. bereits ausgegeben feien, daß jedoch die Noth⸗ 


; X 1 ſtandsarbeiten noch weiter fortgeſetzt werden mützten, ſo daß 
1 en auf 4200 Mr. e erde, eine Ueberſchreitung des Kredits ſich nicht vermeiden laſſe. 


15 e ee EN A AR: us 5 Bte 
N 2 R rechnung ſich geſtaltet habe, jo daß die Vorlage erft jetzt habe 
Wie ſchon berichtet, hat Herr Oberpräſident v. Goßler Städtiſche Arbeits nachweisſtelle. | 

mündlich beſtimmt, daß feine koſtbare Sammlung von Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle ſich 


mäßiges Turnen im Winter und durch Turnſpiele und 
Wanderungen im Sommer eine wohlthuende Unter⸗ 
brechung der geiſtigen Arbeiten zu ſchaffen, durchGründung 
einer Bibliothek und durch Halten von Fachzeitungen 
mit dem Neueſten auf dem Gebiete des Turnens bekannt 
zu machen und ſo indirekt auf das Schulturnen fördernd 
einzuwirken. In vier nach der Turnfertigkeit geordneten 
Riegen ſoll jeden Freitag in der vom Magiſtrate bereit⸗ 
willigſt zur Verfügung geſtellten Turnhalle in der 
Gertrudengaſſe geturnt werden. Uebungen mit Hand- 
geräth werden mit Geräthturnen und Küren abwechſeln. 

e. Anerkennung der deutſchen Seewarte für Mit: 
arbeit. Zu den Mitarbeitern der deutſchen Seewarte 
in Hamburg gehört außer dem Perſonal der Zentral⸗ 
ſtelle und der Nebenſtellen der Normalbeobachtungs⸗ und 
Ergänzungsſtationen und der Signalſtellen auch eine 
Anzahl von Offizieren der Kaiſerlichen Marine und 
Kapitäne der Handelsmarine, welche entweder vollſtändige 
meteorologiſche Journale oder Auszugsjournale von 
ihren verſchiedenen Fahrten einliefern oder Angaben 
über allerlei maritime und merkantile Verhältniſſe 
fremder Häfen und Küſten machen. Solche Aufzeichnungen 


vertraulichen Beſprechung zu halten, wird der Antrag 
Keruth und Gen. mit großer Mehrheit an⸗ 


Das Vermächtniß des Herrn v. Goßler.. 


warte oft großen Werth und deshalb verfehlt dieſe 
Behörde auch nicht, ihren Mitarbeitern zur See ihre 
Anerkennung und ihren Dank auszuſprechen, oft ſogar 
in Form von Ueberreichung ſolcher Werke, die für die 
Betreffenden einen recht praktiſchen Werth haben. So 
ſind kürzlich auch dem Führer eines hiefigen Schiffes, 
Herrn Kapitän Boeſe vom Dampfer „Elfie“ (Rhederei 


eingebracht werden können. Von den Rednern aus der Bers 
ſammlung wird zwar e de es ſich 185 at Sue 
Ehrendiplomen, die ihm im Laufe jeiner Thätigkeit über⸗ damit einverſtanden erklären, daß die ſtädtiſche Arbeits⸗ e ee ee e Dre EMS AM e 
reicht worden find, und die ihm vom Kaiſer geſchenkte nachweisſtelle in derſelben Weiſe wie bisher ein weiteres ſſchreitung der Vorlage, wie fie wenigſtens in den letzten 
Büſte in den Beſitz der Stadt übergehen ſollen, Jahr lang fortgeführt werde. 26 Jahren noch nicht dageweſen ift, nermſeden würde. 
und ſeine Erben ſind ſeinem Wunſche nachgekommen Nach Mitthellungen des Magiſtrats ſind in der am Der zweite Theil der Debatte drehte ſich um die finanz⸗ 
und haben die Sachen der ſtädtiſchen Verwaltung 28. Oktober v. Is. eröffneten Arbeitsnachwelsſtelle inſtechniſche Behandlung des Reſtes von 84000 DE. in 
überwieſen. Der Magiſtrat beantragt nun die Er⸗dieſem erſten Jahre 3568 Arbeitsſtellen angemeldet vos 00 Vorlage. . > 1 e ee 
mächtigung zur Annahme des Geſchenks mit dem Be- worden, gleichzeitig 6870 Arbeitſuchende haben ſich ge- Ha A nt baute N R mife orf b 
merken, daß die Kaiſerbüſte im Empfangszimmer des meldet, von denen 2927 Arbeit vermittelt werden konnte. Münfterberg either dieje Summe für einen Kapitals: 
Oberbürgermeiſters aufgeſtellt, die anderen Gegenſtände Das Hauptkontingent der Arbeitſuchenden ftellte derſverluſt, welchen nach dem Handelsgeſetzbuch jeder Gee 
im Stadtmuſeum aufbewahrt werden folen. Die Ver⸗ vorige Winter, doch auch der Monat März brachte noch ſſchäftsmann im laufenden Geſchäftsjahre abſchreiben 
ertheilte einſtimmig die Ermächtigung, und 482, April 587, Mai 313, Juni 331, Juli 309, Auguft 331, müffe. Einen entſprechenden Antrag begründete Stadty. 


janming l 5 a ? £ A 
bie Mitglieder gaben durch Erheben von ihren Sitzen September 296, Oktober 295 Meldungen Arbeitſuchender. Syring, indem er ausführte, es fet eine recht unangenehme Behnke & Sieg) für Mittheilungen über Hafenverhältniſſe 
. Aufgabe, vor die die Stadtverordneten heute geſtellt worden 7 5 | 
„ %% èͤ Fc... ,,,, 
. 0 7 EN ewilligt und rund 159 000 Mk. find verausgabt. en die mehr⸗ on JE! ’ 
Ehifferfänie. Gegen biejen Antrag wendet ſich Gtadte, Staram + Nach Ferne gan 84000 Mk. ft auch um die Weber eingegangenen Weſtküſte, der iriſchen Südküste, des Georgs⸗ und Briſtol⸗ 


s den bisher ermittelten Koſten habe jeder Arbeiter, dem eine 

Dine A erklärt ſich omy die Verſammlung Stelle beſorgt worden jet, der A ine Ausgabe von 1 Mk. 
damit einverſtanden, daß die Schifferſchule auch ſgekoſtet Der Erfolg der Nachwelsſtelle ift auch kein gläuzender 

W ć gekoſtet. 8 ch ft auch gläuz 

in dielem Winter eröffnet wird und daß die dazu er⸗ geweſen, denn es find noch Stellen freigebtieben, die nicht 
forderlichen Mittel im Höchſtbetrage von 1170 Mk. beim beſetzt werden konnten. Für die Zukunft wird das auch nicht 
Extraordinarium des Kämmereifonds verausgabt beſſer werden, denn das Handwerk wird von der Einrichtung 
werden. — Aus der Vorlage ift mitzutheilen, daß] doch keinen Nutzen haben und auch die Arbeitgeber haben, 
die vor zwei Jahren errichtete Schifferſchule im wie ſich das jetzt ſchon heransgeſtellt hat, häufig keine brauch⸗ 
erſten Winter von 56, im zweiten von 21 Schiffern baren Arbeiter erhalten können. Der Magiſtrat würde 


i : genöthigt fein, neue Beamte amzuftellen, ohne daß 
beſucht war. Ein großer Theil der Koſten damit ein erheblicher Nutzen erzielt wird. Schließlich tadelt 


wird durch Einnahmen an Schulgeld und Zuſchüſſen ge⸗ s 5 e ; 4 
ANTARA % allira iog der Belenen ber Ran 
Aufwendungen aus ſtädtiſchen Mitteln erforderlich maren. es für gewagt, diefe Einrichtung zu einer dauernden zu machen. 
Für den kommenden Winter wird auf ſtärkeren Beſuch Gegen die Ausführungen des Stadtv. Karow wenden ſich 
erechnet, da feit März d. J. in Danzig eine Kommiſſionſvon Seiten de agtſtrats rgermeifter Trampe und 
gerechnet, da ſeit März in Danzig eine! if e a 


A 7 / Gtattrath Dr. Bail, von Seiten der Verſammlung die 
zur Abnahme von Ćlbidifjerprifungen befteht, vor Stadtv. Burg mann, Brunzen, Kawalf , Kein, 


welcher von den vorjährigen Schülern 17 die Prüfung Schmidt und Herzog. Bürgermeiſter Trampe meij 
abgelegt haben, von denen 13 die Befähigung als darauf hin, daß sie Einchbtung bei der plötzlich e 
Dampfbootsführer, 8 als Segelbootsführer erlangt haben. wan o att er er Leben eg ADA 
s 3 aber nachträglich von der Verſammlung genehmigt worden 

Die Kanaliſation von Neufahrwaſſer. it. Die Fleiſcher⸗ und Bäckerinnung haben allerdings einen 

Der Magiſtrat hatte PA ntrag geftellt, zuſſo vorzüglichen Arbeits nachwels, daß fie von der Arbeits⸗ 


4 TR CER ; nachweiſeſtelle keinen Gebrauch gemacht haben. Die Einrichtun 
weiteren Vorarbeiten für die Kanaliſation von Neujahr (oli ja tele definitive fein, ſondern nur ein Provtjorium, una 


waſſer den Betrag von 5000 ME. zur vorſchußweiſenſwir können die Stelle gerade jetzt nicht eingehen laſſen, da wir 
Verausgabung vorbehaltlich ſpäterer Be⸗ſnicht mifen, was uns der nächſte Winter bringen wird. 
ſchlußfaſſung über die definitive Deckung dieſes Stadtrath Dr. Bail giebt zu, daß zwar mehrere Forderungen 
Betrages zu bewilligen. 7 von Arbeitskräften nicht befriedigt worden find, es handelte 


` ii i i ji H tlegene Arbeits⸗ 
Bürgermeiſter Trampe leitet die Vorlage durdhjitd jedoch Bierbet entmeder um ſehr weit en 

aż ihon : ſtellen oder aber um Anforderungen mit fo ungünſtigen Bes 
Einen längeren Vortrag über bie BISHER een dingungen, daß wir unſeren Arbeitern eine derartige Arbeits⸗ 


Schritte ein. Das Projekt einer Kanaliſation von Neu⸗f gelegenheit nicht empfehlen konnten. Uebrigens liegen auch 
fahrwaſſer, deren Ausführung von allen Seiten für ſehr viele e R vnn Arbeitgebern vor, die ſich ſehr 
noihwendig und unaufſchiebbar erkannt wird, tft auf große anerkennend über die Thätigkeit der Arbeitsnachweſsſtelle 
Schwierigkeiten geſtoßen. Will man die Kanaliſation anſausgeſprochen haben. Das Letztere beſtätigen aus eigenen 
die Rieſelfelder in Heubude anſchließen, müßte man mit Erfahrungen dle Stadtv, Brunzen und Schmidt, und auch 


kanals als Geſchenk überwieſen worden. 

» Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein. 
Die Sektion Danzig veranſtaltet Freitag, den 7. 
November Abends im „Danziger Hof“ einen Vortrags⸗ 
Abend, und zwar wird Herr Oberlehrer Dr. Terletzki 
einen Projektions⸗Vortra güber Taufers in Südtirol 
und Spaziergänge um Danzig mit etgenen Aufnahmen 
halten. Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. 

* Die Ortsgruppe Danzig des deutſchen Oft- 
marken⸗Vereins hat dem deutſchen Sänger⸗Verein 
„Eintracht“ in Nikolaiken die Anſchaffung von Bundes: 
iederbüchern durch eine Beihilfe von Mk. 50. er⸗ 
möglicht. 

* Gewerbe⸗Verein. Die geſtrige General⸗Ver⸗ 
ſammlung ertheilte dem Schatzmeiſter und den Verwaltern 


rund 16 000 Mk. auf 68 000 Mk. verringern, mögen fie auch 
uach der Rechnung des Magiſtrats mit dem Herrn Referenten um 
weitere rund 36000 Mk. auf 32 000 Mk. herabzuſetzen fein, immer⸗ 
hin bleibt ein rechthoher Betrag zur nachträglichen Bewilligung 
übrig, beſonders hoch gegenüber unſerer ſchwierigen Finanz: 
lage. Mögen auch die Arbeiten nothwendig und drängend 
geweſen ſein, immerhin wäre die Möglichkeit vorhanden ge⸗ 
weſen, uns rechtzeitig um unſere Genehmigung zu 
erſuchen. Es ift daher begreiflich, wenn manche von uns 
nicht ohne Mißbehagen der Magiſtratsvorlage gegenüberſtehen. 

Trotzdem werden wir wohl oder übel unſere nachträgliche 

Genehmigung ertheilen müſſen. Das Geld iſt weg, daran 
können wir nichts ändern und es ſind auch Gründe vorhanden, 
die uns die Genehmigung ermöglichen. Der Magtſtrat hat 
ſich offenbar über den Werth der Arbeiten am Brückenkopf 
Nehrung in einem entſchuldbaren Irrthum befunden, 
Verausgabt find dort 90000 Mk. Es war wohl nicht zu 
erwarten, daß der wirkliche Werth der dortigen 
Arbeiten ſich nur auf rund 16000 Mk. herausſtellen 
würde. Die übrigen Arbeiten, aljo diejenigen auf dem Dann'ſchen 
Hofe und auf den Rleſelfeldern, ſcheinen zum großen 
Theile unvermeidlich geweſen zu fein, fie haben ja auch 
für die Stadt einen Werth von 36000 Mk. gehabt. Mit 
allen Arbeiten endlich iſt einer beſonders großen Noth 
geſteuert, iſt vielen armen Leuten geholfen worden. Aus 
dieſen Gründen bitte ich Sie, die nachträgliche Genehmigung 
auszusprechen. 

Anders ſtehe ich dem zweiten Antrage des Magiſtrats 
egenüber. Die Verrechnung der unter a bis d aufgeführten 
eträge von zuſammen rund 75000 Mk. mag in der bean⸗ 

tragten Weiſe geſchehen. Bedenklich erſcheint mir aber, ebenſo 
wie dem Herrn Referenten, der Vorſchlag bezüglich des Reſtes 
von rund 84000 Mk. Dieſer Betrag ſoll als Reſt in Vorſchuß 
übernommen und es ſoll über die Deckung dieſes 
Betrages erſt ſpäter Beſchluß gefaßt werden. Warum 
dies? Der Betrag iſt ja verausgabt. Daun wollen 
wir ihn doch gleich endgültig verrechnen. Wir wollen 
reinen Tiſch machen. Warum ſollen wir den aus⸗ 


laſtung und genehmigte die Weiterverpachtung des Ge⸗ 
werbehauſes an den bisherigen Oekonomen Herrn 
Carl Topf vom 1. Oktober 1903 ab auf weitere 5 Jahre. 

* Belohnung ausgeſetzt! Für die Zurückbringung 
des ſeit Mittwoch voriger Woche aus Schidlitz ver⸗ 
ſchmundenen 73 Jahre alten früheren Braumeiſters 
Müller nach ſeiner Wohnung Carthäuſerſtraße 44 iſ⸗ 
eine Belohnung von 50 Mk. ausgeſetzt worden. 


EEE TEE ͤ— —— — — nnr 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29. Okt 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) ! 


Stationen. 


a 
2 
a 


einem Dürer unter der Weichfel durchgehen, der 8—9 ml die übrigen Stadtverordneten ſprechen ſich ſür das Fortbeſtehen eb N mehrere Jahre vertheilen? Wir be-| Sivınoway mäßig 5 Ti 
tief liegt, und hierbei ift die Gefahr vorhanden, daß der- der Arbeitsnachweisſtelle aus. ten Taki Git s al u ve. Wiſſen wir, was uns Blackſod 76 mäßig] wolklg 12,2 
felbe Leicht verſchlammt. Ebenſo wenig hat fih der Die Vorlage des Magiſtrats wurde dann|die Zukunft bringt, fünnen da nicht auch unvorhergejehene| Shields 161,4 SSW leicht bedeckt 10,0 
andren laſſen, in der Nähe non Neuſahr⸗einſtimmig angenommen. Ausgaben nothwendig werden AE Ae dei Zle Olę 7684 DSO 1 wolkenlos 195 
Terrain 3 wo en er 0 EA u das Die Koſten der Nothſtandsarbeiten. AC ka zo” Seh a zu erſuch en, uns] Parte 766,2 Ne limað] wolkenlos 
nach Bröſen zu ſoweß fortgeſchritten „daß die Erl 5 Der Magiitrat hat bei der Stadtverordneten⸗Ver⸗ über die endgültige Verrechnung des Fehl ⸗ſzuſſingen 767.6 ID leicht Nebel 
ſchwerlich ertheilt we den wird. Ferner ift 1125 Kohle ſammlung beantragt: n); im ina eu ben Eratbjay Helene: . 1767816 If. leicht) bedeckt 5,2 
brei.Berfafren ger“ worden, i 5.1. Zu der Aufwendung von im ganzen 148435,28 Mk.] aus bereiten Mitteln Bor] GIŃgE gu ma den, Ebriſttanſund . 7828S leicht bedeckt 18,6 
wöſſer geklärt werden, fo daß ma weichem bie aofall- für die Beſchäftiaung Mrbeitsiofer im inter], Et timmeren and gewesen daz der Rest bez Studen naes 7629 S |ftürm.| Negen 94 
gelaſſen werden können. Die . 1901/1902 und zu der Ausführung von Nacharbeiten Pad be e CEA Kapitalvermögen oder aus dem SPOREM 705 SED elt Dunt 94 
gepreßt und finden als werthvoller Dünger gute Ver⸗ auf den Rieſelfeldern im Frühling und Sommer 1902 [Betriebsſonds gedeckt werden müſſe. Er fei jedoch Karlftad 764.3 S leicht bedeckt 8.4 
wendung. Das Syſtem har nur den Nachtheil, daß es zu einem Koſtenbetrage von 10 783,33 Mk. nach⸗ ſpäter anderer Anficht geworden mit Rückſicht auf die] Stockholm 765,2 WSW leicht wolkenlos 6,4 
ſehr koſtſpielig iſt. Da ift die Stadt ſchließlich auf ein träglich die Genehmigung zu ertheilen. Aufſteuung des Etats. Der Finalabſchluß des Jahres 1901] Wiebe 768,7 — iit | Nebel 51 
neues Verfahren, das biologiſche Verfahren aufmerkſam 2. Sich damit einverſtanden zu erklären, daß von benjit fo ausgefallen, . E A A en Hanaranda 7530 [SSW leicht] Regen 
gemacht worden, Pr: ee in England, 3. B. e von 159 218,61 Mk. verausgabt Str M 7 7 Beittebssonds R 1 1 Balanzirung 175 portun 10 50 8 ; Hak: 9 E 
i er und anderen Städten i "+ werden: , b es könnten leicht Schwierigkeiten bei der | Feltum e Er m 
Bee Ketar iſt beſonders So Prof, Fränkel in a) 16 452,16 Mk, beim Extraordinarium des flet, 063 PNA PAR sutki; AAE pambura na OSD f. kad wolte 52 
Halle ſtudirt und in einer Brochüre empfohlen worden Baufonds, wir ſchon jetzt die 84 000 Mk. von dem Betriebs fonds ent- Eumeninae 1901 S8 i ot Dunst 135 
Profeſſor Fränkel empfiehlt den Städten welche das b) 2500,00 Mk. beim Kapitalvermögensfonde, nehmen. Uebrigens liege auch jon ein Präzedenzfall vor, denn ele er 70% . e LS 
Verfahren einführen wollen, im Enptand an Ort und c) 1 ME, beim Reſervefonds der Ma-|in den bór apren ag per dana eine pues gen. E 770,3 OSD . leicht Dunft 3,6 
Stelle Studien zu machen, und Deshalb beapſichti e e Pad i i ch et lche[Münſſer Weil, 17679178 ff. leigt] bededt | 3,4 
der Magiftrat, wa Set des Studiums en d) 23 090,05 Mt. beim Extraordinarium des 55 9 pajar ri Sto BIEŻ gala kę E — Í 05 Een: | 175 
an en Thel der oangien Summe deine! während, un. P ION me o dange I ee een an ten, US| Seen realo |i leia motio | a 
wozu ein eil der ve ve und die Summe r , „ . i 
Werden ſoll. 0 5 0) 84 176,40 Mk. als Neft in Vorſchuß gelaſſenſder Etat hat aufgeſtellt werden können. Breslau 769,4 M a As 0,4 
An deu Antrag knüpft ſich s: innere, Debatte, an werden 1 1 0 die Deckung 1 Betrages à Die Bed 9 jej apee o. z ie ren (Rataj zu po Pa io, 1 pA 
welcher von Seiten des Mag rgermeift e erſt ſpäter Beſchluß gefaßt wird. es Stadtv. Syr ł welchem oj gra , 8 r 
ne ” Gasanſtalts⸗Direktor Kunath. und Stabtrath Der e N a zunächſt darauf der Magiſtratsvorlage folgende Faſſung erhielt: Ear taj 766.0 8 KATY osiot 22 
Meckbach, aus der Verſammlung, dle ‚Stnbtverovdneten hin, daß die Stadtverordnetenverſammlung mit Einmüthlgkeit e. 84 176,0 Mk. als Neft folen in Vorſchuß ge Holyhead 762,3 S ſchwach Nebel 12,2 
, , he aoea agea] {allen und Ber togi aufgefordert aaa łac |do e 8 [her | mem | 55 
a een r = tadto. durch die Arbeitsloſt andene Noth zu lindern, ſchläge zur Deckung im laufenden Etatsjahre aus den Riga — | — — — u 


e 
dmtót, Fey und Haß, beiheiligen. Stadtv. Topp iſt habe. Es iſt auch in der That ein großer Theil der Noth ; 
der Meinun í ür Neufahrwaſſer] gelle 8 rei] bereiteſten Mitteln zu machen. 
g, daß das biologije Syſtem für fer [gelindert worden. Die Nothſtandsarbeiten find an drei 0 in Maximum von 771 mm liegt über der deutſchruſſi 
aus keimatiſchen Gründen nicht paſſend fet; denn in England Stellen vorgenommen worden, auf der Nehrung für Rech Von dem Stadtverordneten Brunzen war gegen Pa O wół etnia ŻAR ny run: lan 


Bernie ein mildes und regneriſches Klima, während Reufahre nung der Gefen er deen egen; Hof undſs Uhr ein Antrag auf Vertagung eingegangen, derſeuropa, In Deuiſchland ift das Wetter ruhig, trübe, vielfach 


woher zu den kälteſten Orten Deutschlands gehöre. Dein⸗ auf den Rieſelfeldern für Rechnung der Stadt. Am dadurch feine Erledigung fand, daß fih bei der Ab⸗ eblig, ſonſt trocken und kühl. 


gegenüber wird jed erſchted Seiten, darunter ſſchlim E it der wajit gefahren, | ję; sſtellte, daß die V lung be⸗ 
auch von nd aan von verſchiedenen Seiten, Da mſten ift die Stadt mit der Holmgeſellſ 9 |itinunung herau , e erſammlung > theils it 

| dtverordneten Dr. Se mon, ſie hat für d beiten ſelbſt 89900 MT, ausgegeben und i r. Ruhiges, theils heiteres, theils nebeliges, fonii 
hingewieſen, Ba 00 er ſchlußünfähig wa trockenes Wetter iſt wahrſcheinlich. i ea 


daß gegen die Rieſelfelder derſelbe Einwand er: dafür nur eine Summe von 16 000 Mk. aus ezahlt bekommen. 
n m n 0 P * ch E 8 y ri EEE EEE EE OSSEE ET 
are a: tet, ber ſich jedoch ſpüter als nicht bere tiqt | Ss fet ja richtig, daß die Holmgeſellſchaft babal ein ſehr gutes 


herausgeſtellt habe Uebri lbſt Gef 9 
ar be. ebrigens bringe das Verfahren fe ſt Geſchäft gemacht habe, denn die Arbeiten feien ſchwierig ge: 
eine Win meenttwicklung mit ſich, fo daß die Einwirkung derſweſen und ſelbſt e geübter Erdarbeiter wäre die okales. 
wäfſer durch einen gan werde. Den Borichlag, die Abfall.] Geſellſchaſt nicht allzuſchnell vorwärts gekommen. Man müſſe auf Á 
pan bekäm te Kanal in das Kanalſyſtem der Stadt zu der anderen Seite aber anerkennen, daß der Magiſtrat in einer Aus dem Bureau des Stadttheaters. Wegen Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
ſühren, be 15 Gasanſtaltsdirektor Kunath mit dem Hin⸗ſſehr ſchwierigen Lage geweſen jet, denn es galt, gerade die: dekoratt Vorbereitungen für die Vorſtellung „ ie Nieder 

weiſe, daß das Pumuwerk fon jetzt an die Grenze ſeiner jenigen Arbeiter ſchuell unterzubringen, die eine Harte Famile de 1 LEW die Auffü Oper „Die ſchlags, 
Lelſtungs fähigkeit getommen jet, fo daß es die Abfallwäſſer[ zu ernähren hatten und zu dleſem Zwecke bot fiğ eben kodte Stadt muß e Muilügeung, bes f oben Stationen | menge 
von Neuſahrwaſſer nicht mehr werde aufnehmen können. momentan Feine andere Arbeit dar. Beim Dannſchen Gojjougenotten” auf Sonntag ver in Mit 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
ftatton 


Gtadtv. Brunzen macht den Vorſchlag, Proſeſſor Fränkel handelte es fih um Plankrungsarbeiten. Es find ungefäbr|werden. Morgen findet eine Wiederholung der Oper 
z. Danzig Km. um Je Er 165 abe eines 12 Morgen meliorirt En And Die ſi auk⸗ und „Martha“ ſtatt. Hr RA 0 | meift PD sigo j 
nac zu eta ten, worauf Stadtrath Medbad er⸗ Grundbeſiß « Deputation hat angenommen, daß das Land] = Aufgelöfte Genoſſenſchaft. Der Grun ft ü ck s⸗ a! 0 |meift ery Bien 8 
haut, dab Franke, einmal Tein Techniker ſondern ein Ge einen Mehrwertb von 2500 ME erfahren banſund Geſchäftser werb jomie Kredit- penfabrwaſſer] O | meift Berii Pr Mr 
ge jet und daß der de wachiag, eine Kommiſſion nach wofür an Arbeitslohn circa 12009 Mark ausgegeben verein für Wirthſchaftsbeamte e. G. m. b. H. Münſter O jmeift aa ih au Sr. 
0 80 zu jenden, gerade von Fränkel ſelbſt ausgegangen worden find, Am günftigften tit die Stadt noch bei den Rieſel⸗ in Danzig hat ſeine Auflöſung und Liquidation Breslau O [meiit bewölkt en 5, a 9 0 
275 Die Stadtverorbneten Burgmann und Hardtmannf feldern davongekommen. Die Vergrößerung derſelben hätte in Danzig 8 Grundſtück des Vereins Vorſtädtiſcher 1 9 bewölkt . — ko 
m der Meinung, daß es wohl noch möglich fein werde, ſo wie fo vorgenommen werden miijjen. Als die Nothſtands⸗ beſchloſſen. Da 1 eier werd Chemnitz o mei bewölkt Hermonnfiadt Fo 0 
and zwiſchen Bröſen und Gleitkau zur Anlage von Rieſel⸗Jarbeiten beendet waren, ſtellte fiğ heraus, daß ſchleunigſtl Graben 16 fol am 17. December verſteigert werden. [München 0 ſmeiſt bew Trleſt . Ke 


Se ETE A / í 7 A i . n 


haben für die vieljeitigen Bearbeitungen bei der See⸗ 


der einzelnen Fonds und Verwaltungszweige Ent⸗ 


eee der Deutſchen Seewarte vom 29. Okt. 


6 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten 29. Oktober. 


Kpt. Poerſchke von Elbing an A. Zedler. D. „Wanda“, Rpt. 


7 Schiffs⸗Rapport Krupp von Graudenz an B. D. Gej. D. „Anna“ Kyt. 

Handel und Induſtrie. ch ff pp i Friedrich von Graudenz an Joh. Ick. Sümmilich mit div. 
Waſſerſtandsbericht vom 29. Oktover. Thorn Neufahrwaſſer, 28. Oktober. Gütern nach Danzig. Heinr. Günther von Hirſchfeld mit 
55 To. Peter Geſchke von Thorn mit 221 To. Beide mit 


+ 2,20, Fordon +2,24, Kulm + 2,18, Graudenz ＋ 2,68, x sA. Í s 
Siunzebrad F 304 e petadi Kübel! SD, Mapi Stanie | ee Seier M Oman nad Meufabmaien  mit 
Einlage + 2,76, Schiewenhorſt -+ 2,58, Marienburg|von Lübeck mit Gütern. „Alfa,“ Kapı. Pederſen, von Kupen- div. Gütern an R. Meyhöfer nach Königsberg. e 
＋ 2,34, Wolfsdorf + 2,30 Meter. ee niemy? SD, Rapt, Kocitex, von Neweaſtle R la nachſtehenden Holztrausporte haben am 28. Oktober 
. e Einlager Schleuſe paſſirt: Strommb:4l], Traft eichene 

PR" 4 5 It: oltenau,“ 5 t. Jvens, nach Libau = rern (Z A f 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗mapport. leer, Beuneite SD, fapt. Bitte. nad) London vie Demel ee bon. See e E. Horn, 
dweſten Wente Heiter anon 234 Meter aner Nul, Winz: mit Holz, „Franziska“ SD, Kapt, Prignitz, nach Memel leer, ſtein an S. Müller, Rother Krug. ; r 


Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, nach Köln mit Gütern. „Fern,“ 
Schiffs⸗Verkehr: Kapt. Auguſtſſon, nach Stockholm mit Oelkuchen. Holzverkehr bei Thorn. 

Name Neufahrwaſſer, 29. Oktober. Für Broido durch Zieba 319 kief. Sleeper, 98 kief. einfache 
N Jahrzeug Ladung | Bon | Nach Angekommen: „Gottfried,“ SD., Kapt. Rydſtröm, von und doppelte Schwellen, 1194 eich. Rundklobenſchwellen. — 
er o n A Stockholm leer. Für Berliner Holzkomtoir durch Zieba 2 Traiten mit 851 fief, 
©. = Kahn Kleie Nieszawa Thorn Balken, Manerlatten und Timbern, 1512 tief. Sleepern, 
i > N, AR 0 3543 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 1205 eich. 
Andrzyck do. do. do. Mewe Einlager Schleuſe, 28. Oktober Rundklobenſchwellen. 1042 eich. einfachen und doppelten 
Zakrogzki do. Kryſtallzucker Plock Danzig Schwellen. — Für Beier durch Beigelmann 3 Traften mit 
Czarra do. Schlemmſtärke Wloclawek do. Stromab: 1 Kahn mit klefernen Brettern. Dampfer|2728 fief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 1580 Tief, 
Ulm D. Weichſel Mehl Thorn do. „Margarethe“, Kpt. Janzen von Elbing an v. Rieſen. D. „Bertha“, Sleepern, 6785 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 12 eich 


29” Hohe Preise w. gezahlt 
110 Herren-, Damen- u. Kinder- 


s | a a 
Kirch iche Anzeige. ; zdaj AEREN „dn. 961650 
Sonntag. 2. November, Vormittags 10 Uhr . 


o : = = "ME 
d t d Feier d i UB p 
ff. a Army hp Heute Nachmittag 10'/, Uhr entschlief sanft nach langem D Möbel "WE 


Kirche des Spend⸗ und Waiſenhauſes ſtatt. Wir bitten die rer Wirthf 
Lehrherren und Dienſtherrſchaften, bei denen ſich ehemalige ch Leiden meine inniggeliebte Frau, uns FRV 
Zöglinge unſeres Walſenhauſes befinden, denſelben die Theil- ne wre i su zen E ee 64. (80350 


nahme an dieſer ſeierlichen Handlung geftatten zu wollen. Schwester, Schwügerin und Tante - 
' ET erhaltener mahagoni 


Border es Sen Wilhelmino Josephine Niryonski, fee 


Die Porſteher des Spend- und Waiſenhanſes. su auf. gef Beldengaije 29, p 
geb. Retzlaff, 


J. Holtz. Liévin, Kerath. 
Altes Gold und Silber 
im 54. Lebensjahre nach beinahe vollendeter 25 jähriger glück- 


Photographiſches Atelier L BOW waka aa Sohle 
licher Ehe. 


nebſt Wohnung, seit über 40 Jahren un eien JE e 
Tiefbetrübt stehen an ihrer Bahre 


“unterbrochen in flottem Betriebe, ij olbfejinteberafte Die; 26. 
Danzig, den 28. Oktober 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


vom 1. Oktober 1903 ab anderweitig zu vermierhen. Ę z 
Zu erfragen Langgarten 17, part. 5 (15841 Alte Copirpresse 


Th  B Ki Jitz — 
in 1 Gaskr., Gas d. i 

Vorstädt. Graben 54,1. RE . 3 Gel tue er an Kaufen 

4 Lecture will be given in the above School on Thusday Am 28. d. MiB., Morgens Th Uhr entſchlief dont th Freiwillige Auktion gef. Off. u. R 633 an b. E. (88886 


next at 6 p. m. (15815) jeften Glauben an ihren Herrn und Heiland nach langem 0 tt en e 
Subject: Biography of Oliver Goldsmith. ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau meine gute $ ESCHE r ga Altjt.Grabeni06.(89266 


9 einzige Schweſter, Nichte und Couſine, Frau 4 
5 Freitag, 31. Oktober 1902, o iNi I 


und Geldſchrank rejp. eiſerner 
Kaften wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. R 678 an die Exp. (8897 b 


Bela 


Konkurseröffnung. 


Gi Reini 
ara In! k e vormittags 10 Ukr, im Auftrage 


geb. Majewski gegen bagre Zahlung mit fol- 
in ihrem 31. Lebensſahre. Um ftilles Beileid bitten 


senden gebrauchten Sachen: 

e eee Baule Prauſt, den 29. Oktober 1902. | nun. fee een Birk. werden gekauft. 
„ Ueber das Vermögen des Fräuleins Anna Louise Die trauernden Hinterbliebenen.] Kleiderſchrank, ficht. Kleider; Erstes Ungarwein- 
Jantzen in Langführ, Hauptſtraße 87, wird heute am „ forani Nipsſopha, 2 Bette 5 
28. Oktober 1902, Vormittags 11 Uhr, das Konkurs- in Wut dla findet Sonntag 4 Uhr Nachmittags [feel Aus zzehbegeßtell Special Haus, 
. Pe AT ú A Bankenbettgeſtell, Wüſche⸗ š Jopengaſſe 22. (89766 

er Kaufmann E. Angerer in Danzig, orſtädt. RER 3 ż 2 ipind, Eßſpind, 2thür.Kuchen⸗ Leicht ET 

Graben 12,14 wird zum Konkursverwalter ernannt, on jom 9] Kleie- Versteigerung. ſpind, 6 Rohrſtühle, Sopha⸗ grze einſpänniger 
we Konkursforderungen find bis zum 6, December 1902 bei Mittwoch, den 5. Nov. 1902, td, Ausziehtiſch, Küchentliſch, Wederwagen 3 
dem Gerichte anzumelden. Die Geburt eines ge Vormittags 10 Uhr, findet im]  SfleineTifhe Bilder, Lampen, wird zu kauſen geſucht. (15818 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des funden Töchterchens Magazin IX. am Kielgraben] Teppich, Zither u. verichten. Singer Co. Nähmaschinen Akt. 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie eigen hocherfreut an öffentlicher Verkauf von Weizen- Hausgeräth. 15798] Ges., Gr. Gerbergaſſe 5. 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden å ; klele,Roggenkleie, Mehl, Brot⸗ Befichtigung 1 Stunde vorher. | Selterwaſſer⸗Apparatgeſucht 
Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten Danzig, 27. Oktober 1902. @ und Getreide⸗Abfällen ftatt. Der Ważlinałgą Off. u. R 697 an die Exp. (39496 
Gegenſtände auf Julius Pertschep Proviant-Amt. (16577 franz Schlichting, "Sänlenwaage, weiß od. 


Meſſing, ſowie eine große 
Hängelampe für Schau: 
fenſter paſſd. jr kaufen geſucht. 


den 15. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 20. December 1902, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Nr. 33 35, 
Zimmer 42, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver- 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
don dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 15. November 190) 


und Frau Jona — gerichtl. vereid. Taxator, 
geb. Haas. Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße 5. 


Bismarck-Lotterie 


1. Damm 13, Friſeurgeſch.(8931b 


Vereins. ff. Kocherbſen 


Um Abholung folgender empfiehlt (15477 


Anzeige zu machen. (15835 Semi BSE 6 Spiegel im Golbrabwen| Kin Glaskasten 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. Gewinne wird ergebenſt mit Konſole, Schreib- wird gekauft Paradiesgaffe 6/7. 

— —ͤ—„——ẽę — — erſach:. 1 A Radtke fekretär, Kleiderſchrank Mörser, groß, zum Stoßen, 
Loos⸗Nr. Gewinn ⸗Nr. u 3 und 8 Bände Brockhaus kauft Drogerie Johannisthor. 


Bekanntmachung. 


7609 2969 


Schidlitz. Lexikon (15846 


n unſer delsregiſter Abtheil A ift te unter r 

Nr. 917 bie zdan Oto Zerboć si Nie 7610 489 öffentlich meljtbietend gegen Offerten u. R 765 an die Exped. 
deren Inhaber der Reſtaurateur Otto Zerbe ebenda 7611 165 Baarzahlung verſteigern. 
eingetragen worden. 7617 2875 Danzig, d. 29. Oktober 1902. 

Danzig, den 24. Oktober 1902. j (15834 7719 807 1 N N i Urbanski, 

Königliches Amtsgericht 10. R 1286 | ion Il oppo „ Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 88 

A N 7 95 Donnerstag, 30. Oktober or. Er Suche ein gut gehendes 

Herbſt⸗Koutrollverſammlung 7783 296 vorm. 19 Hir rede ich ber A gg Ktion Gasthaus 


7906 2034 fer 7 
1902 : ſelbſt, Südſtraze 62a, ! Tr. 5 
F 37 „Die Expedition 1 Spiegel mit Konsole, st, eq 7. 
Kreis Danzig⸗Höhe. der Danziger Neueſte | 1 Kleiderschrank nni ein St Michaels w N 4 
Jahresklaſſen 1895 bis 1902 der Landarmee. Anßerdem Nachrichten. Bettgostel! mit Matratze und! Am Freitag, 31. Okt. 1902. 
ale Landwehrleute I. Aufgebots, welche in der Zeit vom 


Keil ienn uhr © 55 e w A 
ý 8 7 jühr a i und um 1 r Vormittags |dajelGft beiden Maurerkeiurich 
der Anvallerie, e e Beit Bla 1. lali "pis 50. At b bro hierſelbſt, Eftbitrage 32b Nagel'ſchen Eheleuten im Wege 
September 1802 eingetreten ſind P 7 Pask N 8 z Be Pioilorspiegel mlt der amen a e 
8 ne⸗Anſtalt zu Neufahrwasser onzole ` i 
Oliva, auf dem Hoje des Hotels „Rawlefof. Mittwoch, ſolen die Glaser- and |öfentip meiſtbtetend gegen 1 Tombank mit Waage, ii 
den 5. November, 8 Uhr Vorm, für ſämmtliche Maunſchaften Anstreicher Arbeiten Bnarzahl wangsweiſe ve 1 Tombank, 1 Rolle 5 
der Ortschaften Oliva, Brentan, Brójen, Conradshammer, in getrennten Looſen vergeben garzahlung zwang 15847 43 illgletend Zoppot 2 Bauſtellen 
Nie e sa M. ARK è e 8 e ſteigern. ( öffentlich meiſtbietend gegen 7 
okose en. Mittwoc en 5. November, 2 r mę! r. 

Main, feder, e Maunfeaften der Drticaften, Silam, Boed e - 
zapeln udan, Hom: un ein⸗Kelpin, Leeſen, Ellernitz, Mie A 
Stege, Agen e diene lad dolce ee e en der Auen > e 1 een e 
engorſchin, Karczemken, omi 3 hten. ſnekti i bee Tali N U 1 „Al; 

ę À inſpektion Danzig, Schwarzes de ra $ | i N hidlit 
r nne 
B sg ld, Gr. und Kl Bölkau, Goſchin, Jent f Kom (l, ſormulare find gegen Grfłattung Yy ET B erde ich imWege] Weinbergstrasse 19 
Löblau,Prangſchin,Mamkau, Strajdin, Sulmin u, Borrenigin. der Joch den vom Neu- Jwwangsvolüſtreckung folgende] Freitag, gen 81, Oktober 1902 
= er 1 Bk. ni Do nersta den 6 Sale: ir, ban⸗Bureau inNeufahrwasser, eren ra entände, als Vormittags 11 Uhr werde ich 1 ch 
12 Uhr Mittags, für fümmtliche Mannihaften der Ortſchaften Schulftraße 8, gu beziehen. „ n het aß „als daſelbſt im Wege der Zwangs Nüderes-vengafle 1 1, 
. ee ag, Grensdorf, Johannisthal, a rę 102 3 Arbeitskaſtenwagen vollſtreckung : (15869 Braunbier= 
Liſſau, Meiſterswalde, Saskoſchin, Groß⸗ und Klein⸗Saalau, Königlicher Baurath an den Meiſtbietenden gegen 1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Sophatiſch, e 
Grope men ia n fen open 3 3 8 a ang verſteigern. (15866 l Porsa BIE „ Brauerei 
un ein⸗Kleſchkau, Lagſchau, Böſendorf, Mallentin u. Rerin. | ß ET egemann, U , > 15 

Praust. Freitag, den 7. November, 8 Uhr Vorm. für UC e Gerichtsvollzieher, Danzig, 1 Regulator, 1 Kanarienvogel Dereler tb Neger 
fämmtliche Mannſchaften der Ortſchaften Bangſchin, Giſchkau, * Krebsmarkt 8. i gi weft es ge krankheits halber ſofortverkäufl 
öffen e i - 

Reflektanten bel. Offerten unter 


Jetau, Langenau, Prauſt, Roſenberg, Ruſſoſchin, Rottmanns- 5 z 7 ff Ró ; 12 

boch Gawing, n. e e w Ge ee Oeffeukliche Nachlaßverſteigerung. gere Sona e ee ec 
Karmeliterhof. Sonnabend, den 8. November, 5 Neumann, ją. | Brndſtem Mittel Mitt, Hoher 

8 Uhr Borm, für ſämmtliche Mannſchaften der Ortſchaften vollzieher in Danzig.] Ueberſch, ſehr g. Hypoth., ſofort 

Althof, Emaus mit Dreilinden und Tempel burg, Guteherberge, r weg, Fortz. zu vrè. Anzahl. nach 

ur ae Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, Wonne⸗ h Uebereink. Offert, unter R 774. 

erg und Zankenezyn. Mein Häkorai-Ernnistliok mit 
armeliterhof. Mittwoch, den 12. November, ein Häkorei-Grnnistäck 

8 Uhr Borm., für ſämmtliche Mannſchaften von Opra. 

Besonders zu beachten! 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl? 

Unpünktlichkeit u. Verſäumniß der Kontrollverſammlungen 

Herden mit Arreſt beſtraft. 720 


zu pachten. Offrt. erb. Reſtaur. 
Hirchel, Culm. 


Verkauf. 


ZKE 


zu vk. Off. u. R 706 a. d. Exp. (89520 


Neumann, 


bei 1000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter R 795. (90046 


DasHanstr. Wollwohergasse2d 
mit 2 Läden 


Donnerstag, den 6. November d. 33. Vormittags p 
10 Une, werbe tH auf dem katholiſchen Pfarrgrundſtück Gerichts 
in Kladan den geſammten Nachlaß, als: ag 
Schränke, Sophas, Seſſel, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Bilder (einige ſehr werthvoll), Uhren, Bettgeſtelle, si 
Betten, Kleidungsſtücke, darunter ein Herrenpelz, 


ſomie Beit, Tisch. und Leibwäſche und ver. Gut erhaltenes Pianino 
ſchiedenes Haus und Küchengeräth (15864 wird geg. Banx Au Pant: pe Offerten unt. R 766 an die Exp. 
im Auftrage öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ‚Offerten unt me Zinshaus m Herrſch Ditelo, in 
verſteigern. Pferdemöhren 1 Dan, g. Lage, b. 4000 Mk. Anz zu 
FJuhrwerke ſtehen nach vorheriger Anmeldung bei dem Offerten unt. SO an Me SUP. ork. Haus in Schidlitz mgroßem 
katholiſchen Pfarramt zu Kladau auf dem Bahnhof in Prauft; Ein Glasſchrank oder ein Garten, 8 Prog: vrzsl, billig zu 
am 6. November cr. früh von 8 Uhr ab bereit. Bene! „kęs nd e 1 5 aan 90 pó 
i i i i argarets D Lortſch. 5 ng. 95, 
Heilwig, Gerichtsvollzieher in Danzig, Ein auf erhaltener 


YPT den Petri Kirchhof See, Jlnshänſe 
Neiseker-Inume: in Danię, 


Dienstag, den 28. d. Mts. Morgens 4 Uhr, flach 
unſer lieber Innungskollege, der Fleiſchermeiſter 


Albert Mankowski. 


92 


500 , Ueberſch., Niederſt., verk. 
mit 1800 1 Anz. HYP- u. i. Zahl. 


w 


irks⸗Komn 


want 


bei Poggenpfahl. Ent erhalt. Wellenhalschaukel A 
Donnerstag, den 30. Oktober, Vorm. von 10 Uhr ab wird billig zu taufen gefucht, in jeder Preislage 


verſteigere ich im freiwilligen Auftrage des Herrn Prediger Offerten unt. R 671 an die Exp. ſowie 
Hofimann wegen Fortzugs die noch vorhandenen gebrauchten Fin nosh gut erbali. Reisszeng 
Möbel meiſtbietend, als: 1 Pianino, fait neu, 4 Kleider⸗ billig zu kaufen geſucht. 
ſchräuke, Bettgeſtelle mit Matr., 1 antik. Schreibſekretär Offerten u. R 797 an die Exped. 

— — — —-—-— — — 


Gesehällsorandstück 
mit 36 Schubladen, 1 groß. nußb. Trumenufpiegel mit Haare, nugget. u abgejdjuittene, M i ser MU b 


Marmorpl., Wäſcheſchränke, Nachttiſche, gr. Speiſetafel, jeder Branche offerirt 
6 Einlagen, Geſell ſchaftslampe, Figuren mit Konſolen, 2 Arm⸗ a esi e Friedrich B ner 
di zu welcher ich die Herren Kollegen leuchter mit Bebang, 1 groß. Bettkaſten, ganz zerlegbar, Frede gebt zn kanfen deset as a 

Bittere FA 21 erſcheinen, um dem Verſtorbenen 1 Kommode mit Spiegeltoilette, Waſchtiſche mit Geſchirr, Pianino, gebr. Per getut. Hundegaſſe 63, L 
15 jr dad ve Hena findet Freitag, den 31, d 1 Nühmaſchine, Kinderbetigeſtelle, 4 Akteuregale, Petrolcum⸗ Off. u. R 821 a. d. Exp. d Bl. erb. Gi Şi dfi 
Did br nom Trauerhauſe aus ſtatt. ofen, Bücherſchrank, div. Gartenmöbel 18 Stühle, div. Tiſch⸗ Ger. iw. Dam Jag. mitl. Fig. m jank-Grun u j 
„ 12 7 b 3 ln. Bettwäſche, Küchengeſchirr, div. Bilder, 1 Sopha und Offert. m. Preis unt. B 80 1a. d. E. mit großem Garten, wegen 
15843) ©. A, Jumann, Obermeiſter. Bodenrummel, wozu einlade. (89805 Gin gut erhaltener mańag. Krankheit des Beſitzers preis, 
: Ednard Glazeski, Auktionator, 3. Damm 14. [Nachttiſch zu kaufen geſucht. zu verkaufen. Agenten verbet. 
NB. Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab geſtattet.] Off. unt. R 792 an d. Exp. d. Bl. Offerten unt. K 811 an die Exp. 


(90126 


School WERTET z Deen 5 Alte Pelze, Pelzſtücke u. Winter⸗ 
L überzieh.w.gek. Breitg. 1108905 b 


44: ini Offer „ R 679 Erp. (8932 
Weintrauben, angspersteigerung. Ware ee żem 
i Dillgurken, ee % Ae Ber ST 1 er gej: 
d. Bentfdjen Oſtmarken⸗ anerkahl, W aße Mz 6 (Rz ne 


1 bunte Plüſchgarnitur Jalonſie⸗Riemen gut erhalten, 
(1 Sopha, 2 Seſſel), gr. kauf. Brodbäukengaſſe 51, 2. 


Weiße Oefen z. Abbruch ſucht. 


werden. (15439 Schulz, Gerichtsvollzieher. gleich baare Zaf(ungverjtelgern | gutevage, 22000 , Anzahl. 500% 1 Winterüberz., 2 Tiſche, 1 Koch⸗ 


Freundl. Grundstück enge 


p. 1. Nov. d. J. od 1. Januar 1908, | 


8 kl. Wohnungen, gut verzinsl., 


Str. 254. 
Plancons, 393 eich. Rundklobenſchwellen, 680 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen, 222 Rundweißbuchen. — Für 
Eiſenbaum durch Zieba mit 41 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 457 kief. Sleepern, 184 eich. Rundklobenſchwellen, 


307 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 82 ; 
27200 Spel Lp) ppelten Sch 8286 Blamiſern, 


(13966 Yorzńyliches 
475 Humane 
nugel- and kranko Rinder, 
Nahrung Erfolge tel Hagen. 


nachProf.v.Msring * a. Darmkrankheit. 
Preis d. Pack. 1.25. Voriśthig in Apothek. u. Drogenhandi, 


von 95 Pfg. bis Mk. 18.— p. Met. 


U 
— letzte Neuheiten! — Franko u. 
= j schon verzollt in's Haus ge- 
liefert. Reiche Muſterauswahl um⸗ 
gehend. Seiden - Fabrik 


(15187 


Henneberg, Züric 


i 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 
Sehr gute Badeeinrichiung 
verkauft billig Otto Zerbe. (15863 


Goldgrube. 971 nen 


7 y 7 280 SIE u za erhalten, für 
Prima Gaſtwirthſchaft gans Nr t m Spend 
Nähe Danzigs wegen Todesfalls Gut erhalt. Flügel für 100 Æ 


bei 15000 Mk. Anzahlung für EŃ, j 
den Preis von 120000 Mk. zunerk. Brodbänkeng 86,1.(15446 


. ſoſort zu verkaufen. Umia$ ca. Bettgeſtelle mit Matratzen, 
100 0 


0000 Mk. p. a. Offerten unt. Sophas, Paradebettgeſtelle ſehr 


R 813 au die Exp. d. Bl. erbet. billig zu verkaufen. Diener 
Frankheitsh. verk. fofott mein gaie 10; jave: Kriowald, (88179 


7 + * É} U } je ra 

Grundſtück m. Siejtanration | p sport, Pihopa aoa Dn 
und Cigarrengeſchäft ftii, Robriennitägte, Pfeiler⸗ 
in Garniſonſtadt Oſtpr. (täglich spiegel, Auszich., Bettgeſtell mit 
wird ½ Tonne Bier verkauft! Matr., 1 Satz Bett. Ripsſ. Regul, 
bei 10—12000 Mk. Anzahlung. bill. zu vr. Schmiedeg.6,1.(89175 
Offerten unter 15854 an die Plüſchg., Plüſchf., Trumeau mit 
Expedition dieſes Bl. (15854 Stufe, tief. Schrank, Vert., all. 
neu, zu ort. Wa 935 pen 


Ankauf. Stand feine Betten 
— paſſend für Brautleute, auch 
zmweiperf. Betten für 40 Mk. 


Begg. rentabl, Anghang zw ban err San f. 
m. beſſ. Reſtaurant i. gut. Lage Sopin Beltgeſt. 28, Waſchtiſch I 

= š ‘i geſt. 25, Waſchtiſch7 
mau ade 2 D O 05743 | TUO 0 gu or Poggeipfunt26 


Ein gut verzinsliches 
Haus 


wird bei Anzahlung von guten 
ländlichen Hypotheken von 30! 
bis 40000 Mk. zu kaufen gej.| Schlafſ. i.b Plüſch, r. Plüſchſoph., 
Näheres Brodbänkengaſſe 48, Paradezu. Stabbettgeſt m. Matr. 
1 Tr., im Komtoir. bill. zu vk. Vorſt. Grab. 17,1.(8974b 


ober beſſebes araona. Betten, Aprangiedermatr., gut 
orh. Falrrad, abgotr, Kleider 


Grundſtück 
zu verk. Weidengaſſe 57, pt., r. 
(89835 


Umzugshalber zu verk. perj. 
Bettgeſtell, Paneelſopha, diverje 
Stühle, groß. Waſchtiſch, alter 
Tiſch, Lampen, Spiegel mit 
Goldrahmen Hundegaſſe 123, 1. 
(89295 


wird von einem ſtrebſamen 
gelernten Fachmann zu kaufen 
geſucht. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Agenten verbeten. 
Offerten unt. R 760 an die Exp. 


Ein Grund ſtück Nuß b. Kleidrſchr., do. Vertit., faſt 


net Häkerei oder kleinem 8 z 

f 8 neues nußb Par.⸗Btgſt., Betten 
PA M6 ÓW URE ue Tiſche, Küchnſchr., Bantenrahm. 
l . UGAJLUNG | mzugsh. zvk. Hundegaſſe 22,3, 
ſofort zu kaufen geſucht. Agenten | A 
verbet Off. unt. R759 an die Exp. Ein gr.oval,, e.lang. Spiegel mit 


Fr Goldrahm,, ein Sophatiſch, ein 
Grundstücke geeignerzum birk. Glasſchrank 5 mehr. au 


Parzelliren | 


Unerhört!! 
kauft R.Zeysiny, Jopengaſſe 12. 


Nothbr. Plüſchgarnit. bill. zu 
verk. Kl. Nonneng. 1, 1. (89885 


Waſchſtänd.zuvk. Altſt. Grab. 89,2 


400St. um nur Mk. 3,50. 
thocheleg, reiz, verg. Präcis.- 
Anker-Uhr s. Kette, gen. geh., 
m. 3-JAhr. Gar., 1 Prima Leder- 
Geld-Taschel, 1 ff. Feu. Email, 
— | Oravatt-Nadel, 1 reiz. Finger- 
Ein Materialw.⸗Geſch. fit günſt. ring m. Feu.-Simili-Brillant 
zu verk. Off. u. R 701 an die Exp. stein, s.tüusch. 1 Garn. Doublés 

(89516 5 u. Homa. 
m: ilaa mit Nole Knöpfe, 86 St. japan. Wunder- 
Ein Keller 1 blum.s,Belehr., 1eleg. Tasch.» 


Of. u. R768 0,8. Exp. d. Bl. erb. Toil.-Spiegel,tffTasch.-Fed.. 
Gg. weiße Namelsloher Hähne mess., 208. engl. Correspond.. 


sA Gegenstände, 1 reiz, Damen« 
m prücht.Geſied., pi.. Zucht, bill. Prose sa dal Doneste Facti 
zu vt. Fleiſcherg. 25-28 im Gatt. 1P.echteSilberh.-Ohrringem, 
15m, Grünt.,z.0.@.Onfjel6,1,r | Simili-Brillantst!5St.Wund.= 
Bang Paleon u. hellemolt, Kalte 4 D jeinelle Tenheitu, 
ar uertaut. Ranindenberg S5 Gegenst,i. Hause unentbehrl. 
Schwarzer Herren⸗Anzug 5, |gratls. Diese reizend. prakt, 
Frack für Mittelfigur palend] Schmuck-Gegenstände mit d 
zu haben Burgſtraße 8, 1. Ein. Präeisions-Anker-Uhr, die 
Anzug u. Hoje für jung. Mann all. d. Geld werth ist, S. p. Post- 
und guterhalt. D. Winterjaquet nachnahme um nur Mk. 3, 50 in 
zu verkauf, Heil. Geiſtgaſſe 22,1. nur kurzer Zeit zu haben v. d. 
D. Winterfack., Pelzboa u. Muff Wiener - Central - Ntodarlaya 
bill. 5. verk. Brodbänkeng. 22, p. Pink. Lust, Krakau No. a. 37. 
Nicht zusag. w.sof. retourgen. 
apparat b zu vrt. Näthlergaſſeb. a 3 esy A mód: BEAC 
217 ehr gute ſtreng mod. a 
; GAL zn verkaufen | garnit.105, 1 Moride., 1 Berit 
Kl. Schwalbengaſſe 7, 2 Tr. 1 elegantes gut. Plüſchſopha 43, 
F en 1 Trumeau mit Stufe 45, 1 gut. 
8 nt erh. ſtahlbl Damen ⸗Jaguet modern. Ripsſopha 26, Pfeiler: 
billig zu verk. Fiſchmarkt 27, pt. ſpiegel 15 Mk., verſch Stühle, 
W.⸗Ueberz. 5%, dunkl. Rockanz. 1 f. Sophatiſch, 2 feine Bettg. mit 
Wr 28 1. Wtatzaiy, 1 Rüchentc, u. Sir 
W.-Jaqu. f ſchl Fig. Stihm.15,1.| 1 br Paradebettgeſt m. Macr 
„FFF $ 1 Tr 
Or fmo endet S . — 
iener ‚Sm.Ueber- 
ieor bii, e 73, 20.6, RW |. SKA 
6.Ertrasgn(.-Rod, Winierftbrg. | un: 
5.6deMagtnuicheg., inBierfell. SRC en a 
1 Winterjaczet 6 Mk, 1 Winter⸗ Sine Eao. ohanga 191 
ftberziech. zu verk. Tiſchlerg. 45,2 Pian. Soph = RUN 
CVT de» Betize 
Kleidungsſt., darunt 2 Hrn. Mtl. Warzen, heit AA ata. 
m hr. Denen . Galben 52. billig zu verk. Drehergaſſe 12, 
ehr. Damen: u. Herren⸗Jag. — Ein Schlafsopha — 
b. zu vert. Jopengaſſe 6, 2 Tr iſt billig zu verkaufen Borttäbt, 
1 fait n. Radmantel b. gu vert. Graben 40, parterre, ints. 
Breitgaſſe 87, Bierverlag. Sopha, Spiegel, Hochl. Stühle 


r geit Geitigafe 41,1. 
j weith, nujęb. Kleiderſchrant zu 
vora. Ton,b. zu ort. Breitg. 8 z sert. Heil. Gelltgafe 56, 2 Tr. 
i 7 alten / mit z 
Pianino gut Gb ſteht Satz faub. Betten w. Raumm. 
für 850 Mark zum Verkauf. b. zu verk. Vorſt. Graben 30, 1. 


r £ P itter ſfehen zu 
Witt, Sandgrube 53. (9010b][, Grab 5 
Mehrere gute Geigen Billig äußerſt billigen Preiſen zum 
verk. Gmtebegofie 1, È Verkauf Steiigergafie23. (89166 


zu verk. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. o 
ia Eihartoffeln, 


—— ——— — 
1 gut erhaltenes ſchwarzes 
welße und rothe, ſehr gute, ver⸗ 


Pianino 
kaufe Zentner 1,50 Mk. frei Hof 


orzügl. Ton, rikat 
Eduard Seiler, Sa hier. Monta-Gr. Saalau 
8 Jahrg. „Sonntagsblatt für] bel Straſchin. (15494 


Deutſchlands Frauen“ wegen 


Todesfalls zu pre, Schwarzes 
Meer 23, 2 Tr., links. N IA KM N 
Pianino, nußb., mtSdnigeret, ) 
billig zu verk. Laſtadle 22, pt. Peta so bun 
Umzugshalß ſogleich billig zu ſehr lange haltbar, ſowie 
verk. Diplom Tiſch f. Komtofr, Stahlspähne 
altes Pult, Kinderpult mit Sitz, empfiehlt G. Kuntze, 
Bettkaſt., gr. Petrol.⸗Zuglampe Löwendrogerie, Paradies: © 
Roglenmtt, 27,1. Beſicht v 4-6. |gafie Nr. 5. 10152 
ne Nussb. Pianine, t 
ut erh. Pianino b. z. verk. veip, |etiwaś gebraucht, billig zu verk. 
zu orm. Gr, Allee, Lindenhof, 1. ©. ee (@. u 
. (87095 Sundegaſſe 36. 12071 


Ns. 254, Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 29. Oktover. „ 


Pfaffengasse No. © JLangfuhr, Marienſtr. 17, Wohn., Gut mbl ſep. Bord, Schreibt. Einen Posten 


i K., im ganzen EN Ag u ke A A er L 
und getheilt, zu vermiethen. orgarten u. Bad zu verm. Näh. zu verm. S augaſſe 20, L. 3 se as 
55 Karninchenb. Sind. Sberet, hn. Maxienſtraße 21, 2, u. Danzig, ry Orb. 30 Teleg. möl. Vordrz. | * | A C i = R k 
Saninchenb.3, in d.Oberet., WHr. © |Rrit.Grb.30,1 eleg. mbl. Vordrz. 

i innere Stadt i 1 yant van Gina Sn! $Śeil.Geijtgajje 1. Setzke. (90156 a ng um 80 Wel g | EINWO eneg 08 UM 06 g 
= - — 1 zu v. N. eibeurttg. 13 00.2. z z 1 Stube für 8 Dit. au 1 Fran zu A . 
errgch. 4 Zimmer. Volmano | SEE zum 1 num. Neufahrwasser, verm. Am Spendhaus Nr. 2. bisher Mk. 20,—, jetzt Mk. 9,50, 
' abener zero „ojc etian Buragrajeniit 1 WA ny hidlit Hundegasze 124, 1 Tr. 
E A A renovirt, 1510 1 Stube und Küche zum 1. Nopb. ra, Sc IONIZ, gut möbl Zimmer zu verm. r - + 
Vlen zB, EP | seemiele e SURFEN, ZWWOEURLEWOJEN VON L, „ BI 
Veidengafte 20 part. 5715 ll. Jordersiubo mit Küche sj koka Aby EC | Apa 5 
BoHannisg.38, Wohn. f.18-17W.] iof, zu verm. Scheibenrltterg. 5 TTT empfehlen als aussergewöhnlich billig 15845 

ES 1 Ver SE en a fl ll UN et, Bötfehere 3 pt ung. fep.möbt, = 
7 Bimmer, Zub. neu dekorirt, Küche iu 2 Winder ° Fr mil. n e Eg u d Werft g R m 
eo Mk. | he für i ; , fi 1. mól. Zim, jep.&g.,0.d. Werft ma er | Gw 2 
fee e N TRITT? Kirchen take » 8 Arte 3. 50h. Sig. 1248 l. ERED > B 
Melduugen erbeten part. (15592 Schw. Meerekl. WRC find Wohnungen zu 3 und FJopeng. 56, 2, ungen. jen. möbl. 

Langgarten 32 au ed . Ble 2a 2 1 Bimmer jebi Zubehör, ein Jdc . Ore ene. Holzmarkt 256. Holzmarkt 23. 
„ | een ohnen = [Reftanrationsraum und eine Goldſchmiedeg 9, 3 Tre gut > m z 3 duferi 
beft, aus Namımban37, Wohnung z. verm. Schmiedewerkſtatt von jogi. Br Ja. Vorderzim. zu berm, Kinder ll. Jug Mädchen Tapezirer, Cücht. Verkäuferiunen 
90 


a ift die 1. u. 2. Etage, 9 ung; 
Möbel- ga 5 Zmm,, vollſtändig nen jofortzubeziehen. Näh. i. Laden. billig zu vermiethen. ee , rinnen 
und Waaren- renovirt, fir ſed. nur annehmb. Wohn.. Bureau p. Halbeng. 5 .] Näheres bei Seren Maler- RZ ſeb. Ging m. finden gewiſſenhafte und gute tüchtig. Polſterer u. Dekorateure Nane i ee 
3 Preis gleich oder fpiter zu ver Fohannſsg 68, Dicht am Damm, meien ange aſelbſt, a ohne penf gl. an ein. Hrn z bm. F ſtellen ein Sehoonicko & Co.,|bei h. Salair dauerndestellung. 
miethen Beſichtigung zu jeder Stube, Kab., h. Kch. 1. Et. v. gl.] Kirchenſtraße 8, 1 Tri a ANT pum. ensi ona A 00 e atate une 
15 . (14094]| op. ai u verm. Nic orte gut | zzBodnungen dsr neon Bar be en a (801% beifvüh.Rittergutsbefigeriamil |Barbiergehilfe gleich gesucht Bei höchſt. Lohn u. fr. Relſe ſuche 
bi | EO AA 5 I. November Al. Waldorf 26 zu b. 1 Wohnung Neolt Buriheng. zu perm. (©0156 Langgarten 37 38, bochprt. i N 
Irre Schüsmeldamm 45. | vermieihen. Mende 7 on, Mottlau 18 | Frennäl. Vorderzimmer mit Lauggarten 37 38, hochprt. O. Schreiber, Hausthor No. 6. | Mädch, f. N. Berl. Schlesw.u. Kiel 
Nr. 44, 1. Et 2 gr. Zim., gr. Entr., Mädchenſt. zu vermiethen. Nonnenhof 2. $ MtObra, Mottlan 18 [o zur. Kahinet, jep. Ging. ſofort zu Jg. gt Dame find. gute bil. Schneider auf Flag finden nur a dir zu Herri.f.Danz.,Ködin., 
1141193 Zub., Garten f. 35. mit, zu om. | Sakerg 22 kl. Wohn rn Tr. p. i verm Sal. Markt 14, 1. (90146 Peuſion Elelsekorgasze 66, 2. gute Werkſtätte Junkergaſſe 1,4. | Stub.= u. Hausmädchen Hodwig 
= r , Schlossergoseilen, | Mlatzhöfer, Breitgafieß7, SLE: 

zu um. ; j 42,pt. „687,1, ; «| Stell, zu bej. glelfdjerg.9. (90246 zuverläſſig u. nüchtern, ftelltein|  Reprasentantin genncht. 


(90160 an ſep. Eingang v. 1. Nov. zu verm. in O CIJELG 9, LA 
pa Timmi, Cafe Fische t. Inh. zu Stadigebiet, Wurftmacherg.60 IP. Cingang ae. Su Ver] Herr find v. og! d- ſpät guten. Wischuewski, Sohannigg. 59. Eine mógl. alteinit. geb. Wittwe, 
8 Zimmer n eee ee ee e eee e 
f : z 1 4 \ $ f 4 A 14 b . . Jia fin et en 7 FO e e eee rüſentation reſp. uhr 

9 eleg. ferdegejdjirte ane dene Fortzugohalber an ban Schelte Garthänsenan. F S f fed OH O ARE Face ARA A „Suche für ſofort einen der[Wirthſchaftebei älter. Herrn, 
(komplett) billig zu verkaufen für! 500 P k.ſofort zu vem. ehör 3 Dec. zu list eine Wohnung fiis 12 Wr. . Mann z. verm. Raum bande Sp unt.R 758 an die Ex ] feiere Deirath geiuät, Cimas 
J.W Hohmann Töpfergaſſe 24.|_ Brodbänkengaſfe 14, 2. und wra) zum 1. Dec. zu a Mov. zu verm. Näh Meye? Bachfibch. au derm Häkerg. 58, 3 Of 758 an die Grp. (89316) fungen ann ſpäterer Heirath geſucht. Etwas 
——̃ | DZE Zubehör p. April derm Paradiesgaſſe 4, 2 Dr. IIS. Le z Bu ee a u Ar zap g | Majewski, Markthalle, Reſtaur. Vermögen erwünſcht, jedoch n. 
ben dą 5 Fungferng. 26 fröl h. Ein Cab. Schidlitz,Unterſtr. J i Rollgeſch. Kl. möbl. Stübrhen an ant. | ’ 5 en tskrei 

errer Fahrrad 3 Zimmer, zr Mk. 500 zu ma Jungferng 26, frdt.5.Sth,, Gab, | ine Wohnung f. 6 Mek. mtl. zu w. łani. nn See 11,82. ; ee i 


5 : , 3 Tr. (15593 teh, Zub zu vm. NAŃ. im Laden. | r a e — ’ 
billig abzugeb. 3. Damm 7,2, t. Fleiſchergaſſe 34, 3 Er. E mn nn eee Shra⸗Niederfeld 103, Nähe der i dólivteg Zimmer ift zu 7 p Maul peni Beamte, Rent. 2  —— 
Fir ee sobwenner | Herrschaftliche Wohnung, drei Stube, Ach elg⸗Hausth., 3.1. Nov. Bahnhalteſt., Stube, Cab. Küche, Joni 1 17, we ientenoniytet Fpeicher f Leben e. einer groß. ; Gebildete junge Dame, 


Ein gut erhalt. Kaffeebrenner, td. Zubehör, z. v. Baſti 405. N. Th. 6 

Patent Ludwigsburg, bill. zu vk. R. 5 18 8.8. Baftion Ausfp. 5. R. Th. Stall, Bod., Kell. v. gl. zu verm. B Bad im Haufe. (90208 ebensverſicherung an; kac 2 
570 an. od. früher Ban 2 ahuhof. Bad Im Haufe. am Waſſer gelegen, tit ſofort 0 h [muſikaliſch, mit gutem Gedächt⸗ 

Of. unt. R 816 an 5. Exp. 0. Bl. eee Mua, Weidengasse 6, 1 Tr., ein gut zu vermiethen. Offerten unt. ka iii. ie 8 115 als Lehrling geſucht. 


K. B. z. 1. Nov. od. fp. zu v. Nüh. daf. 


Langgaſſe 20, 2. Stock, 


e. Ziemssen (G. Richter), Hundes 
» | paie Nr. 36. (15861 
Ein tüchtiges Hausmädchen mit 
ze guten Zeugniſſen kann ſich meld. 
n getvandier Heil. Geiſtgaſſe 13 im Geſchüft. 


Inserafen- Anqnisilent gere 


möbl. Zimmer mit auch o. Penf. 


| Zo pot Oliva R 696 an die Exped. d. Bl. (89456 x a 
Hd i 1100 , an 1 auch 2 Herren zu vermieth.| Seller Lager⸗Doppelkell. f. 15% Deier DT m 
p , Thornscher Weg 8, parta möbl. zu verm. Heil. Getjigajjelii. Lad. m, Danzi 15856 


Tyl. Bur, Sophat Sph., Betty., 
Stähle, Waſcheſchr. hoh ndr Am Holzraum 


Bett., Serviert. 3.v. Fleiſchrg. 6,3. W 
— — —— —E—ñä—än * . 1 

88 1 F] verſetzungsh. herrſch. Wohnung, |ift eine Wohnung von 4 Stuben K i BA ZAJ DEI DY MACD 
1 jaft neues Repositorium |g gy, Zimmer, an helle Küche Entree u. reichiſchem Zubehör, Brösen, Heubude e In Schidlitz, Karthänſer⸗ 
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mit 119 Schubfaften Billig zu vt. Zub. 1. Nov. eee auch zu Geſchäftszwecken, u. a. Helzb. Stübchen u. Kammer titl trake, Nähe der Stadt, ift ein 
auf hohe Proviſton wird geſucht. In. Speicher Dohauntsg. 2 


Off. u. R 815 a 1 A 
ur ut ne . s — N SH In — für Aerzte, Rechtsanwälte ze. Oliva, SCT 4 find zu vermiethen Rittergaſſe 1. i | 
8 alt, Spazier- Freund. Wohn, 3 Zimmer und von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ fortzugsh. 2 Stuben, Cabinet, K., Mobi. Zimmer zu vermiethen u i oi 
1 Treppe. 0 | ED 
Breitg., 1 Gt., gr.BorhergntQt. | zu jeder Werkſtatt geeignet, Offerten unter RJZ56 an die Exp. Pawiaka A entziaff, a 


geschirr (tummet)6i(.zu vt ; fi 
A zu pk. Zub., 1. Gtg., von gleich oder fp.|miethen, Näheres parterre, in K. Keller, Stall von ſofort zu v.] py 2 
Sii. u. R 817 an die Exp. d. Bl. jun Nh. Aliſt Grab. 7289286 der Buchhandlung. (15844 : Seele TEET 


Ca. 40—50 Stück Teeve tarte | Stube, tab., Küche ſof beziehb b E 
Packkisten billig zu verk. f. N 1 ; i Oluterz Eg. v. R.Biegeng. Ip. billig zu vermiethen. Näheres a i i 
$ å 4. 7J7VVVVVVVUVUCCVUUUUVUVUVUVUVVVUP Dre i Vermittl. 1. Geiſtgaſſe 101. 
Siu. R B19 an die Cro. b. e gi | Wohn. BME 3.0. UM al a EI A ERA ALEI Lebens» Ver Nieberung. Sabel. anders abel ne 
i 777 erſtklaſſig —: 9,2, gut möbl. „| Salou-u.Schlafz.,ımbL. ſof z vm. so 2 4 95 A 
Shreibmafdine, bill. abzu⸗ Gr. Stube, Cab, Küche, Boden EE RM 7 8 55 i 1 & Daum 9,2, bede Straßenfr. arinerei, Cüchtige Agenten 1 > Karą i 


geben. Off. u. 822 an d. Exp. d. Bl. zu verm. Häkergaſſe 14, 2. A } ę 3 2, 
geben. Off. u. R822 an d. Exp.. Bl. JopengasseG ein größer W. Penſ. Näh. daj. part. (89196 Poggenpfuhl 92, 1, elegant mbi Zur Gürtnerei geeignetes für Danzig u. Vororte ge: Hübsche Buffetdamen 


DenischeR — sshücher 3 pr, monas mna Irrer Zimmer 1. und 3. Etage zu vrm fa s 0 kaj z p am R 
160-188 bi gęsta. J , "90. Blum un |a pobet POON MA per 
Offerten unter R 808 an die au einer Penſion geeignet, Paradſesg. B6 ift e. l. Wohn. toki. Poggenpfuhl 7, 1 Tr. (890 7b Gewehrfabrik, frdl. bl. imm. miethen. Offerten unter R 757 Speſen Gefl. Offerten sub R775 ſofort Frau Emma Kukies, 


i i ttes. 3 î N 
** ind billig i au vermtethen. (15128 iim on.. körl. St. 3.5. Näh Neft. Heumarkt, 2, ift e.frbl.Simm.n. RAA PARA Wunſch an die Exped. erbeten. an die Exped. B. Blatterb. (15832 | Stell-Bm., Heil, Geiſtgaſſe 44. 
3 Ahorn Stämme EN, 8 | per (80176 | Tof: o. 1. Nov. gu verm. (89126 | Burſchengel⸗ Ging. ganz ſenarſ ——— I — ge — | Steflungiusende all, Pranchen Kräftige Amme 
zu verkaufen E o 3 Zimmer, TRIER. Fein mbl. immer u.Kab.m.gut. | Nied Selg. einfach mößL.jep.S. Lagerkeller erhalten fehr günſt. Angebote melde ſich E. kabis, 2. Damm 18, 
Alte, theils periliy. Münzen, nun ia: Bube e 18 Mk. Nah. Weideng. 8. Klabs. | Peni. ö. 1. Nov. dene = dj Poggenpfuhl 73, 1 Cr re 3 Wen 24 189800 im Möbelgeſchäft. 
i inTherefiath, 7 s O übehör, ei ; Er 7 A 7 38g. Mädchen aus achtb. Familie 
Serge dener Weg 10, pe ar een Haff 8. BET gu | MEJ 9 Gi Tangnarten 78 Leere Stube fof. śe gut nöhl Vorderzimmer Kleines Komtoir Schneidergeselle |) Erl. b. eleg.Damenſch.a. unentg. 
Pac gonfcy Auen sm. Jungſtädt. „1. (880: fo MATRLO, 2. oder beg een łe. gu verm. Echt on tum int Hundegasse No.63, Hange- gelucht Hätergaſſe 10, 3 Trp. | juch. Geichw. Moritz, Langg. 40. 
GARY 8 p ŻY 1 605 í } j ý 5 „Zimmer zu 1 z ebe Mäntelarbeiterin 
gor Zimmer Entr. Bod. Naber bal. im Laden (88815 1 Paradiesgaſſe 6 a, 8,4. e Me aniker eier ka er 2 
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bill. zu e Fab rab an verke n . 369. gu verm. | Näh. daſelbit 3 Tr. (9644 

Gin Fahrrad gu verkaufen zu 15 bis 30 Mk. zu vermiethen zimmer an Herrn od. Dame mit ſofort billig zu vermieth. (90195 tüchtige Arbeiter, wollen ſich e aaf 1 
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Pferdedung bat abzugeben osa e zu om. NaH Altſtädt. Grab 10,1 l. jer- 2 e Binta Raufmaun Näh. zu erfahren Gemlitz Rr. 30 M re: 

Elſchlergaſſe s. ee ee eee eee. Auf Wunſch Bad u. Klavier⸗ ein gut möblirt. Vorderzimmer 3 bei tet „ (15860 1 2 t 
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ar | aAA d aus Boden, Kell, Waſchk., kl. Gärtch., Röpergaſſe 21, 3, frenndl. gut Pribl Zimmer u. Kabiner gleich kommend. Bureauarbeiten von En: 8 ; 
Tomb. m. Zinnpl. N ml. dritte Etage, beſtehen c g Ar = 1 Möbl. Zimmer u. Kabinet gleiche e 0 x jofort oder zum 1. November 
Regal b. W vier Zimmern und viel. Zu⸗ Mk v. gleich a. 1. Jan. au v. möbl Zimm bill. zu verm. 89050 zu vrm. Brodbänkengaſſe 11, 1. einem Elektrizitätswerk ſofort verheirathet, Frau muß für! geſucht. Offerten mit Zeugn. 


bebe reis⸗Johannisgaſſe 85, gr. Stb.,Kam., shini i | QoJUÓŁ Schriftl. Angebote mit Ar b r ehe 8 ü . 

Ein gebrauchter Tafelwagen | ect z Been e e. Ins 8.1. aS. th: Lig vm. 2 möblirt immer A Langgart 107 möbl Bimmer zu. Lebenslauf, Zeugnißabſchriſten oł e er o a Ew m baka N wz 
billig zu vert. Gr. Bäckergaſſe 10] Näheres Langgaſſe Nr. 28 Bſſchofsgaſſe 29, Wohn., Stube, Brodbänkengaſſe 1. (89406 | Paradiesn. 4, 2, vu Si und Gehalts auſprüchen unter) bevorzugt. Näheres Dampf⸗ Jüngere Buchhalterin ſoglelc 
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täglich abzugeben (89906 Pfefferſtadt 78 per 1. Okt. er. für gh on: ; Sing., an e. Herrn zu verm. gaſſe 126b, 1 Tr j x aus dem Hauf (iichligen bauklempuer £ yergnik 
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Gin Kinderwagen ift billig gu [8-10 Vorm. Näh.2 Tr. b. Berent. (89976 Pfefferſtadt 76, T, links, ; ci. Bergit ev. A 350] Schröder,lmp.-Mitx.Divichan | Fin aane 18 Romane on 
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Alte Manerſteine 3. Beton Näheres daſelbſt. (69686 1. Dec auch früher zu verm. Näh. Orf MOL Bordera.. 8e Penſton bilia % verm. Sangi Deutſchen Porters“ welcher Rad fährt, kaun ſich gej. Off. unt. R 802 an die Exp. 
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zu vrt. Pfefferſt. ee Wohnung Stube, Wabiner und] Holzgaſſe7, Wohn 4 imm. Bad, Novem er für 8 M verm. Wird. Prom. 6, Garth. Shrreienr. fene! each A erg Anſpruchsl. jg. Mädch. als Stütze 
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id zona mes mit gut, Gure: PRE 5 verimietfen. Langfuhr, Allee, Schmieden. 16, 2, ein Ei. mdBt.|Rr.71/72, Gartenhaus, part. LES. | Handlung wird für 1, Nov. d. J. kona en und ar Mitte d. dreißiger Sab 
‚DM u. 15781 an ie Gru (15781 Zu erfragen Ilichmarkt 28, 2. Zigankenberg, Bimmer zum 1. Non z. 0-9003 Junge dente ſind Schlagen en] kin junger Mann Staron geſucht von Pom, aut kochen und in einem feine 

Hell. Geiftgafje 31 fıdl. möblixt.| Cab. ſep., Baumgartſchg 2 prt. bei freier Station geſucht, welch. Dalwin hei Schbowitz. (15811 een zoo tann, 


ber en ES ist 38180, 2, el 

ſucht ſofort aue llnerin Pfefferſtadt 38 / 5 6% Heiligenbrunn ete. Vorderz. b. zu vm. Näh. 4. Etage. | Anſtändi er Mann findet en 

Zimmer, popyt möblirtes ſep. 4% Licht, : F — ündig, jung 1,4 Tr. in der Buchführung erfahren Fes. Umfi⸗h. ſuche id F. I. Novbr. J. 5 
3 „parte imm, Bad, Laube elettr. Lich 2 m., Küche, Sonterr. |. 270 Mr. Hell Geitgaßſe 60, 8, ein nch gutes Logis guntergafie LET. und feine Lehrzeit in der letzt. ür meinen kinderl. Haushali ee a de 


z tery 
Ofierten u. R Faga” 1 Treppe. m. (8986b Vorder m. (8992 Mi 8 
= an die Erped. von fogl. preim, zu vm. zu vm. Jo 8 9. (15596| Borderz. m. Beni. 3. vm. (89920 Schlafſtelle zu Hab. Nóperg. d 2. erwähnten Brauche beendet hat. dentliches H üdch "Bo 

p TE RER Manfardenft, 11 Mk. 1 Nova.. Logis mit Boköstignng Ist zn Solche, welche auch in bersalin: a ten . das kochen rer R 700 an die Exped. b. BL. 


Anſt. Dame fur Einf i 
5 i - dl, Sim. i Mk. | DEL Eee 
in g. 9. bie 10 ME en Herrsehaftl, Wohnms, / (0000 haken Riwtorgasso 1,1 Frenpe. | (ation von Drndiaden nei 
h zum N. Johannisberg 19.(1559% | Gr. Gerbergaſſe 6, 3, e. g. möbl. Ein Mädchen als Mitbewohn. u. im Korrekturleſen hewan 5 
ee e ſind, erhalten den Vorzug. Kaſtanienweg 18, 2 Treppen, b Meldg. fofort Breitgaſſe 45, 1, 


Offert, unt. R 808 75 Bie reh. 
Buren gen, Sl. Mſchaelsw. 19, 5. 5 Hochſch. Vorderz. an e. Herrn zu verm. k i ferng. 19, pt 
Leuchtgas, Bad, Mädchenfute, Sinan 19, 5. F. Hochſch. ER ED ZM. kann ſich mid. Jungſerng. 19, pt. Stellung bei zufriedenftellenden WBA ra 75 TA 
Hinterbalkon 20 von of. od. pat. 2 frol Wohn., Z6t6., ch ze, zu b. Heil Geiſtg. 58, hochnl e. g. möbl. Yni Mädchen ob. grau als Mit: Seiftung, pe 5 u. dauernd. Blas elbe elt Lanih. (8939b Eee o 
Thornſcher Weg 14 zu verm. Nähedaf Kaufm. Kuschel. (88745 Vorderz v. 1. Nov.a.9.3.0.(90086 bewohn gej. gohannisgafie 16,8. Offerten mit Gehaltsanſprüch., 510 ng 1 N 7 = 
Näh Nr. 13,pt. v. 10-1Uhr, (90026 | Tanginhr, Eiseustrasse 18,1, | Langgaſſe 40,2,efeg.möbl.gimm. | Ein anji. ſunges Mädchen EKG e ee ie i b | e t bronn 


Tanggarten 55 Le- Vorderwohn, Wohnung, Stube, K. an eine p. Iofort bilig zu verm. (90076 | bei ein, Wittwe als Mitbewohn. an die „Nateler Zeitung | \€ i Tag wird geingt BĘ pale Ia 
bell aus Simmern 1.80 80 b. aufn Dome zu vermtethen.| DTG6L Bimm, jep, Eg. an Hrn. melden Tiſchlergaſſe 45, 3 Zr. Nakel (Neze), erbeten. (15814 gen bei hohem Sogn gejudt.| Neres anhand. Bufenniddjen 


= Off. u. R 664 ; ) - . ' 
od. Dame zu v. Poggenpf. 26, pt. Inn. Mitbewohnerin kann ſich Buffetier, an die Exp. 189006 i eee 


z = Wohnung .v.SHidhaug.15,1.| Tr i 76222. ae 
ß | 0 nung 3.0. Senlantig. a E J l | 97 R Z ; chof 4 Rählich Mädchen v. 14:16 Jahr. 3. Auf 
y d th üche 1 Simmer u Zußeh g. Zimmer NU (l j (l Ee Holzgaſſe d, 1 g mbl. Prbrz zu v. med Emma verheir., nüchtern, fleißig, mit marten gel. Wa 8g 13%, 2 2 Junge Mädchen könn. in kurzer 


a A | Sungierngafie 6, 1 Tr. zu verm Möbt,gi uv, Strandg. 1,1. i 

— 2 A i die Parterre⸗Wohnung, Beft.| bl. Zimm zu o. Strang Kaution geſucht. Freie Wohn. ꝛc. 7 2 Zeit das Weisszengnähen 
Jaden ohne Zubehör Eb Kurderg 8 Wohnung, Stube, 925 7 Bimótecń, Badezimmer, | Breltgasse 97, 3, gut möblirtes Selbig. braucht nicht Fachmann Ein Mädchen Erlernen Tiſchlergaſſe 3.5, 2 Tr: 
toird biti a Cb. Küche 3.1, Nor. z. v. Fr. Schnlz Veranda, Laube, großem Garten Zimmer an 1.2 Herren zu vru, j e JZ ſein. Of, mit Angabe des für die Kaffeeküche kaun] Junges Mädchen fürs Komtolr 
Ulti Ga mieth. gej., mögl. Stube u. Küche an ordtl. Frau f. u. viel Zubehör per ſof.o.ſpäter f. Laternengasse 3, 1, e möblirtes 2 Penſionäre w. foj. Max Block, Alters u. d. Familienverhältn.ſich melden Victoria Café geſucht. Offrt. mit Anfprücen 
a NÉHA Graben/8. 8 % zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 1. 1850 Mk. p. a. zu verm. (90186 Zimmer mit jeparat.Eing- z vm. ] Bezirtsdir, Mottlauerg. 18, pi. unt. 15809 an die Exped. (15809 1 Fangenmarkt Nr. 8 unter R 769 an die Exped. 


mi Ot nanii, das kochen 
ann. eldung. Vorm. bis 10 
Nachmitt. bis 5 Uhr Langfuhr, leicht ſeſten Dlenſt l. Nov geſucht. 


Saub.ſg Mädchen, 16 Jahre, für 


8 Mittwoch 


Anſt. Mädchen bittet um „4! Ertheile Nachhllfeſtd. im Latein. 
warteſt. Brodbänkengaſſe 7, 4.] Offerten unt. R 805 an die Exp. 
Frau ſucht Stelle Sätergafle 25. Zur Annahme neuer 


ein bed. Stuben⸗ Klavierschiier 
Empfehle mädchen CA 


ift 118 AE Eu 
län n., tücht. Mädch. f. Alles rau Anna Jankewitz, 
ee „Kindermdch. Ammen, Langgarten 28, 2 Treppen. 
F. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. Junger Mann ſucht Private 
Ani Frau ſucht e. Aufwrtſt. fein. 


Unterricht im 
Vrmtgsſt. N. Slelſchrg 4 T0 20. MWalzertanzen. 


Offerten unt. E 793 an die Exp. 


Unterricht in t rap 


Grilentl. Anfwirterin melde 
ſich Langfuhr, Marienſtr. 17, 2. 
CCC TTT 


Für mein Spielwaaren⸗ 
gi ſuche eine tüchtige 
erküuferin mit der Branche 
vertraut. Ottilie Steuer, 
Langfuhr, Hauptſtr. 42. 


Id. Mädchen, welche die Damen. 
schneillerei in 8 Woch. erlernen] Vrmtgsſt. N. lellch rg r. 
wollen, mög. fich melden Große Fri. kamiwirth.,prj Kochmamf., 
Krümergaſſe 1, Eing. Jopengaſſe. 


f. w. u. k. Kch., Kaffeem., Kinderg., 
tücht. Stütz. d. kocht, Verkäuf. für 
E Deſtill., Bäckerei u. Kond. empf. 


Marz, Jopengaſſe 62, Stellenn. (Stolze-Schrey) 
Aelt. Wittwe bitt. u. Stell. für d. ertheilt 


ganz. Tag. Off. u. R 799 an d. Exp. 
ca e (AAA am 

ufw teindamm $ 
Junger Mann mit guter Hand⸗ F. gracz e 8 
ſchrift, welcher auch zeichnen 95 "EK en 
kann, ſucht Stellung. Gefl. Off. am. Näb.Sanggart.28,1.2.1. 
u. E 705 an die Exp. d. Bl. (89550 1 ee ea u 
Fran ſucht Befddfttg. f Morgſt. | yazteftelle Drehergaſſe 15, 2. 
eee er Eine ord, Frau bittet um Stelle le neee g 

O. 


Hirſchgaſſe 8, 1, Hinterhaus. 
George Schmidt 


Milftärmvalideſ Handwerker) zum Wachen Dienergaſſe 40, 3. 
bittet um leichte Beſchäftigung Ord. Mädchen bu. e.Vormittags⸗ 
Reklame⸗ und Vermittelungs⸗ 
an: Nabe für Immobilien⸗ und 


Männlich. i 


E. Krenzin, 
Vorſtädt. Graben 53, 4 Tr. 


bei beſcheidenen Anſprüch. Off. ſtelle Barthol⸗Kirchengaſſe 25. 
unter E 770 an die Expedition. Junge Frau ſucht e 
Tin älter. Herr wünſcht Portier⸗ Katergaſſe 24. Froehl 
ypotfeften, Berlin 0. 
etorsburger Platz 7. Proſpekt 
auf Wunſch gratis und franko. 


oder Hausverwalterſtelle oder Eine jg. Frau mit 6 ſchulpflicht. 
Stellung. Offert. erbittet Kindern bittet um eine anſtänd. 
. Off. unt. R 750 erb. 


nl. 
Kar az Bieck, Mottlauergaſſe 13. 


a ud Wi yes naj do Ba. (141701 
erfragen Gr. Rammbau 6, Ho 
Arbe e u Bej [Git 5 i j| Gegen ſichere 
Arbeit. Off. unt. a. d. Exp. Sehr ſorgfält. u. ſchnell erfolgr. 

Klavierunterricht, beſ.ält.Perſ., ypoth ef 


erth. Ft 15,1, l. 78041 auf ersiklassiges GeschAfis- 
ska: 9 Sa uni 1 eder je nach si 1110 


Mark 8000 


geſucht. Off. unt. P548 an die Exp. 


Ca. Mk. 15000 


zux 1. Stelle zu vergeben. (15827 
Off. u. R 767 an die Exp. d. Bl. 


Mk. 12—20 000 


B. u K fe pät. z. 2. St. zu vergb. 
fi. u. R 762 an die Exp. (15826 


"260 MK. v. e. Geſchäftsmann 


Weiblich. 


Stellen- 
Vermittelung 


des Vereins der weib- 
lichen Angestellten in 
Handel und Gewerbe. 


digen Gerren, ub Stontliheoneeffonirtes 
Handels =Zehte 


Stellenvermittelung in em⸗ 
Zuſtitut von auf 6Mon. geg. EWS: 


pfehlende Erinnerung u. bitten, 
uns = raka, et R 
zur Beſetzung aufzugeben > Bücher⸗Rey. u. Off. u. B 753 an die Exp. d 
Meldungen werden entgegen- W. Peln 1 Handelslehrer, ſebt Darle = 
enommen in der Geſchäftsſtell(e 123 ART, 128. 180 bstgeber Beni er ft 3 ald. 
Gründliche und gewiffenhafte unter J. W. 896 Expedition d. 
Ausbildung in folgenden 10 Berlagebl Berlins W(15751m 


opengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. 
männiſchen Lehrzweigen: 9000 Mark 


10425) Der Vorstand. 
Anſtd. junges Mädchen 
Buchführung zur 2, ſicheren Stelle zu vergeb. 
einfache u. doppelte einſchließlich. Olf u. K 764 an die Exp. (15828 


möchte gern zum 1. December 
unentgeltl. die f. Küche erlern. 


Offerten unt. E 717 Exp. (89676 orrespondenz, But erſten oder ſicheren zweiten 
Kinder fräulein Wechsel- un Handelskunde, Stelle find 6000 Mark von 
Komtoirarbeiten, ſogleich zu vergeben. Offerten 

Hin anderw. en er Rechnen. (18831 unter R 791 an die Exp. d. BI. 
ern zum 1. November ; 3 — 50000 Hark 
unter P 240 an bie Grych. Schreibmaschinen z 2. pótren Stege zwegs 
Anſt. Mädchen bittet um eine auf Div. gebräuchl. Syſtemen. Ablöſung geſucht. Off. unter 
Aufwarteſtelle für d. ganz. Tag, St bi R 778 an die Exped. d. Bl. (90006 
zu erfr. Tagnetergaſſe 2,imStell. enograp 12 4000 Der 3.2 Stelle (ſtädt)geſucht. 


Offert. unt. R 670 an die Exped. 
Wer leiht einem jungen 
Kaufmann 200 Mk. gegen 
abſolute Sicherheit u. monatliche 
Rückzahlung v. 40 Mk. u. Zinſen. 
Offerten u. R 821 an die Exped. 
Hypothek v. 10-126000.4 || 


Aelterh. gebildete Dame möchte beſtes Syſtem. 


e. Dame tägl. 2—3 Stund. Geſell⸗Frele Wahl einzel. Lehrfächer. 
Für Damen Separat⸗Kurfſe. 


ſchaft leiſten, Vorleſen ꝛc. Off. 
unter R 763 an die Exp. d. BI. 
Aufwärt. ſucht e. Nachmittagsſt. 
Zu erfr. Mattenbuden 19, Th. 5. 
Eine ſaubere junge Frau bittet 
um Stelle zum Waſchen o.Rein⸗ 
aden poggenpingi 2 A Tr. RODE = 2 ZĘ 


Gep rüfte Lehrerin 


5 Unterricht Milch⸗ zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
SE R Re an . Exp. b. > 1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dame ſucht 2900 xk. 17 1 rin 
o, Schuldſchein geg.gute Bürgſch. 
Offerten unt. R 810 an die Exp. 


Darlehne 4° 


vergiebt diskret und koulant 
Siegir. Zadek, Berlin W. 50. 


2000 Mk. werden auf ein neues 
Grundſtück in Langſuhr zur 
2. Stelle von gleich geſucht. 
Off. unter R 798 an die Exp. 
12—14000 ME. zum 1. Jan. 
vomSelbſtdarl. auf ſehr ſich. Hyp. 
zu beg. Off. unt. el an die&rp. 


Dunklöl. gr. Damenkragen am 
21. d. M. i. Theaterparquet links 
vertauſcht. B.denſ.daf. AE > 


UI 


Ein blaues woll. Finder: 
kleid geſtern Abend verloren 
von Schulſtr. 2 bis Krummen 
Ellbogen. Abzugeben a TR 
Pfr. Hoffmann. 


Schwarz. Torfemonnaie k 


mit25,70./ u. 4 rot. Rabattmark. W 
verlor. Abzug. Rammbau 54, 3,1. 


Am 27. d. Mis. find von der 


Kr Gr. Krämergaſſe nach Zuckau 


Bücher 


geſtempelt Bibliothek d. Kaufm. 
Vereins von 1870 verloren, 
Der ehrliche Finder wird gebe⸗ 
ten, dieſelben Gr. Krämergaſſe 
Nr. 10, 1 oder bei Herrn Krüger 
Zuckau abzugeben. 

p| ©eft.e.gelb. Kinderſchuh vrl. aba. 
b Schüff eld. 47, H., 1Tr. r. Karrase 


Blauer Bentel mit Inhalt 
gefund. Abzuh Poggenpfuhl 49. 
Dufttüngskarte m. e. Beſch. v. 
Vermittel.⸗Bur, auf d. Namen 


Henrich verl.,abz. Schttſſeld. 271. 


Iweſß Taſchent., gez. M.nbſt. 1,65 
Mk. Inh. verl. Abz. Faulgrb. 18,2. 
Broſche, Jubiläums⸗2 Markſt., 
iſt von Breitgaſſe 85 bis Töpfer⸗ 
gaſſe verloren. Abzugeben 
geg. Belohn. Breitgafie 35, pt. 
Tas Mitgliedsbuch Nr. 3174 auf 
den Namen Ronko ift verl. geg. 
Abzg.b. Vorſchuß⸗Verein Dang. 


Verlaufen 


ein ſchwarzbrauner 


Schäferhund 


mit weißem Kragen. Gegen Be⸗ 
lohn. abzugeb. Neugarten 20-21. 


Verloren. 


Geſtern Nachmittag zwiſchen 
1,8 und ½4 Uhr wurde auf dem 
Wege von Kaninchenberg 6 über 
den freien Platz, Feuermehrhof, 
Hundegaſſe, Ketterhagergaſſe e. 
kleine goldene Damenuhr 
nebſt goldener Kette, mit dem 
Monogramm J. S. verloren. 
20 Mark Belohnung. 
Abzugeben bei Herrn Rechts⸗ 
anwalt oda Hundegaſſe 25. 


— s Brief abholen. 


2 
9, Ziehung 4. Raje 207. gl, Preuß Lotterie. fao „54 oo) 2211145419 677 301 7 7 En 2 
tober 1902, sormi , 2 7 306 46 
Nur de Bene über 232 i in) 5 damen X | eo oe 980 242101 257 284 gli = 60% 3Ł 
Kune ih ehr), RCM 7500 40 0 1 20 5 204 ans t 625 707 15001 8a 
2 Pad 81 300 454 60 581 700 25 3060 104 211 362 406 85 | 311 54 419 549 632 66 95 84 9 25509 189 
90 527 745 92 96 2004 [3000] 115 265 421 36 | 15001 225 7% 299 437 9 SB) 8 5 73 320 902 
524 31 42 616 742 67 856 912 3198 92 8 972 1009) 23 428092 108 377 450 04 665 72000 BU 940 
% 4117 267 338 418 [3000] 90 URE 569 95 723 917 23127194 219 30 431 128019 53 214 331 406 28 


1 505 687 [ 990 500 09 588 36 
Sn; 213 152 52 427 930 500] 95 fao 7980 9003 98 147 OGR 114 210 346 087 742 


52 LA 


86 834 65 95 921 128047 
31200 379 
132200 37 {19 goo) 


werd. Dam. m. größerem erm. 


Fortuna, Berlin S W. 19. (15621m 


Breitgaſſe 42, 2 Trepp. (8911 | von Bergmann & Ca., Radebeul⸗ 


29. Okrober. 


Bienenkorb, 
98 Heilige Geiſtgaſſe 98. 
Empfehle gut. Mittagstiſch zu 
verſchledenen Preiſen in und 
außer dem Haufe. P. Gurka. 


Eine alte Dame ſucht koſcheren 
Privatmittagstiſch. ka a 
ff. u. R 806 an die Exp. d. Bl. 


Wohne jetzt HL. Reisig. 49, pri, 


Habermann, 
zucfeſtlichkeit., Tanzkränzchen ꝛc. 


Achtbar. Herren, w. Der Dung aus 2 Dung: und 
geitat)! * auch ohne Vermög.,2 Kloatgruben ift unentgeltlich 
abzuholen Kneipab 25. 2 Fii 


Brief lagert 
Glück! Danz. w Hauptp. 
Ig. Mann, 25 Jahre, evgl., Gint, 
1200 Mk. jährlich und Privat⸗ 
Vermögen, ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin mit etwas Vermögen. 
Offerten u. R 776 an die Exped. 

Geh. Dame, epgel., Anf. 30er J. 
etw. Berm., häusl.erzg., wünſcht 
zs” Heirath an 
mit Solid, Hrn. in ſich Lebensſtell. 
Off. u. f. S. 55 Hauptpoſtlagernd. 


GESTATTET, 


nachg. Send, Sievertiv. Adr. a. 


Elegante Fracks 


und (89030 8 ? 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


In allen Prozeſſen 
a. in Ehe, Alimente u. Straf- 
ſachen, Hilfe u. Rath durch den 
früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 

Kontr., Teſtamente, 
a | klagon pp. Vertheidigung in 


ALA 
a eee a 


fertigt 
inkler, Altſt. Graben 21b, 1 bleibt mein Geſchäft 


bis Montag, d. 3. Novbr., 


Bauzeichnungen, geschlossen. 

Anſchläge,Reviſionen, Taxen zc. Achtungsvoll 

inſach⸗ und vorſchriftsgemäßer] Walter Mankowski, 
Ausführung liefert (88076 Fleiſchermeiſter, 


Architekft H. Wiens. 
chlchangasse Nr. 10. 
In 5 Jahr. üb. 100 Baukonſterw. 


Ich habe nicht d. Abſicht AE 


Guteherberge Nr. 32. 


Fpeiſe⸗Karkoffeln 


durch d. Aeußerung. d. Hokntel!’ | Die geehrten Kartoffelbe⸗ 
ſchen Eheleute u. deren Pflege⸗ſſteller bitte zu entſchuldigen, 


Bt zu beleidigen, Schidlitz, wenn Lieferun ; A 
g nicht gleich 
Unterſtraße 21. Lonise Arndt. erfolgt. Da täglich viele 


W. d. Śch.b.3 Tag. ihre Sach. n. 
nbh., betr. i. ſie a. mein Eigentum a 


A. Horn, Büttelgaſſe 4-5. (89615 

Wenn Fräulein H. W. ihre nach der a (15865 
Sachen binnen 3 Tagen nicht Weissho per Oliva. 
einlöſt, betrachte ich fie als mein) Zum hilligen direkten Bezug 
Eigenthum M x peoi von modernen foliden 

rau Brandt. 

eee eee eee. m 
Ein evangelſſches Kind wird von Anzug und 
kinderl. Leuten in billige Pilege a aletot-Htoffen 
genommen Säßergafie Nr. 5. empfiehlt ſich die Oſchatzer 
p 5 ķi d kleider Tuchfabrik, Ofchats in Sadi, 

amen I. Il dl I. Muster franko. (15 
w. ſauber u. billig RA Gassner’s 
Worst. Graben 26, 3. Et. ( Fussboden-Glasur 

Damen⸗ w Kiüderklelder bester Frsatz für Bohner- 
werden ſauber und Billig att wachs, nur auftragen ohne 
gefertigt Biſchofsberg Nr. Da. nachzureiben, erzeugt hohen 

ene Steppdecken Glanz ohne Glätte. (15365 

werden angefertigt, auch alte Waldemar Gassner, 
Steppdecken neu bezogen Heu⸗ Schwanen- Drogerie, 


Enn 


TREILZAHLUNG „= 


lianift, fa LAO BELERIMBERG. |: 


ze Tägliche Anerkennung, 8® 


© fertige a jed. einge. & 
® sandt. Ba eine 8 
hotogr. Vergr. i. Brust- 
bild Lehensgr. 40 X 50 cm $ 
g Aehnlichk. u. Haltbark, 
® sarant.Lieferzeit10Tage, & 
9 Photographieerfolgtun. S 
+ eschiidigt zuriick. Be- 
Breitgn le 36. 3 sag wirdz zuzüglich50Pf. 5 
3 1. p: Nachn.erhoben. gy z 
Holsteiner Ufer 1. 
für vorzügl.Ausführung.9® 


j Norvenld., Männerschwäche, The 
Folg. jugendl. Verirrung etc, u. W 


deren Heilung. Belehrend 
Buch 70 Pfg. in Marken: 
Strauss’sche Buchhandl, 


72 
W mit wissonschaftlich. Sód 
von Dr. med. Mohr. 


Sanitätshaus, Aeseulap"Frankfurta/M, 1! K 
RIEGEL PEII NE EUER 


Flügel und 


Pianinos 


von Mark 450 an, 
bequeme Zahlungsweiſe. 


Der. fog, 
9999000 90209009 


gilligftes 
Senerungsinaterinl 


vs Mes 


> Steam-small- 
Kohlen 


p. 60 Ztr., 30 Btr, 15 Ztr. 
46 , 238 AM 1150.% 

frei Haus, ſowie ſämmt⸗ 
liche Sortirungen 

oberſchleſ. u. engliſcher 


2 

. 2 
Steinkohlen, 2 
[2 

% 

E 

® 

© 


' SE 


ÄSCHINENFABRIK 


(14143 


0020606 00000 4099952 


r 3 Mark 2 


Coke, Ilſe⸗Briketts, 
Sparherdholz, 
8 Anthracitkohlen 


© 
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Deutſcher Reichstag. 


205. Sitzung vom 28. Oktober. 


bemerkt 
f A 


Kommiſſion ſtimmen. Er 
in dieſem, fo doch im nüch 
Abg. Zwick (Fr. Bp. 
erwieſen ſei, daß 
a 81 9 
die Grenze zu ſperren. 
zeit 1 5 Handels perträge. 
Miniſters v. Podhiels 
züglich des Borſäur 


mehr beobachte 
Büchſenfleiſch, 


Borſünreverbot dort garnicht die Rolle wie bei uns. 


die Erhöhung. de 
ſchlechterung de 


üſſe. 
e, aber keinen Minimallohn; das iſt ein Wider⸗ 


ſpruch, bei dem der Arbeiter nicht exiſtiren kann. Die 


kanzlers unmöglich nachgeben. Das Centrum wird voraus⸗ 
ſichtlich erſt nach den nächſten Neuwahlen umfallen, weil ihm 
es nicht blos die Arbeiter, ſondern auch die Bauern forte 
aufen. 


kann das Volk ig hohe Zölle aufbringen, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft bei ihrer irrationellen Betriebsweiſe beſtehen und die 
überſeeiſche Konkurrenz aushalten kann. : 


fachlichen Ausführungen Gehör ſchenken wird. Meine Aus⸗ 
führungen in der Kommiſſion kann ich nicht gutzwiederholen. 
Niemaud kann voraus fagen, wie die Zollſätze auf die In⸗ 


in Folge des Getreidezolles einerſeits die Entwickelung des in⸗ 
ländiſchen Getreidebaues fein wird, und andererſeits, welche 
neue Strecken in Ländern, die noch über tauſende von Qua⸗ 
dratmeilen verfügen, dem Getreidebau erſchloſſen 
Es iſt mir verübelt worden, 
ſoztaldemokratiſchen Schriftſtellers berufen habe. Solche An- 
grife laſſen mich vollſtändig kalt. Ich gehöre nicht zu denen, 
die die Meinung eines Gegners a priori für unrichtig halten. 


Ich nehme daher keinen Anſtand, mich wieder auf einen legen, 


ſozialdemokratifchen Schriftſteller zu beziehen, der weniger eine 
Behauptung aufſtellt, als eine Thatſache konſtatirt. Der Abg 


Schippel ſtellt in feinem bekannten Werk ausdrücklich feft, daß wie 


kein Zolltarif im Stande geweſen iſt, das Sinken der Getreide⸗ 


odbielskt auf Fraukreich und die Schweiz be⸗ kriegen, 


\ i on na 5 $ 2 3 
Frankreich (A! t worden, und da die Schweiz die Einfuhr von Parlament. Es gehört dazu aber auch viel Glauben und 
Wurſt und Schinken nicht verbiete, ſpiele das] Vertrauen. Das aber iſt ſicher: treten wir dem Auslande 


Abg. Segitz (Soz.): Man hat zu beweiſen verſucht, daß dem alten Kuhfuß von 1813 einem mit den neueſten balliſtiſchen 

1 Fleiſchpreiſe nicht nothwendig eine Ver⸗ Waffen ausgerüſteten überlegenen Feinde gegenübertreten 
r Lebenshaltung der Arbeiter zur Folge haben wollten. Sich mehr nach rechts wendend ſchließt der Staats⸗ 
Sie (nach rechts) wollen hohe Minimalpreiſe für|ietvetär wie folgt: 


Regierung kann nach den poſitiven Erklärungen des Reichs⸗ geben, Alles zu thun, um jetzt etwas zu Stande zu bringen 


auf Pfingſten fällt. Was 
Zoll anlange, ſo habe ja der Doppeltarif 
unter Umſtänden ſein Gutes. dürfe aber die 
daß dadurch Zollkriege 


Dieſer iſt 
geeignetes 


mit dem alten Tarif gegenüber, ſo iſt das, als ob wir mit 


Ich kann daher dem Hauſe nur den dringenden Rath 


und von weitergehenden Forderungen abzu⸗ 
Laffen., Dieſe weitergehenden Forderungen find nicht 


Es ift in der That garnicht einzuſehen, was die realiſirbar, fie können nicht realiſirt werden aus 
Rederei hier im Reichstage noch jol. (Heiterkeit.) Unmöglich verſchiedenen Gründen. Ich muß hier das beſſere Urtheil 


für die Regierungen in Anſpruch nehmen. Man kann nicht 
ſolche Fragen beurtheilen nach dem Standpunkte des eigenen 


Staatsſekretär des Innern Dr. Graf v. Poſadowsky: Aus Nutzens, ſondern muß auch andere Intereſſen gelten 
pſychologiſchen Gründen ift es mir zweifelhaft, ob das Haus laſſen. Das Jahr 1902, m. H., iſt ein kritiſches Jahr 


für die Landwirthſchaft. Ob der Zolltarif an der Scylla 
oder an der Charybdis ſcheitert, iſt ganz egal, 


landspreiſe wirken werden. Niemand kann vorausſagen, wie Wenn aber dieſes traurige Ereigniß eintreten folte, dann feien 


Sie überzeugt, wird ſich auf lange Zeit kein Zollſchiff mehr 
wagen in die Nähe ſo gefährlicher Klippen. Ich verſichere 


werden.] Sie, die Gefahr iſt viel größer, auf Grund des beſtehenden 
daß ich mich auf die Anſicht eines Tarifs Verträge abzuschließen, als anf Grund eines neuen. 


Wir haben eine ſehr ernſte Zeit in Preußen gehabt, die der 
Regierung die Mittel veringen wollte, die Rüſtung ſich anzu⸗ 
die ſie brauchte. Es iſt das, das unſterbliche Verdienſt 
eines glühenden Vaterlandsfreundes und eines Charakters, 
Fürſt Bismarck es war, die ungeheuere 
Verautwortung auf ſich zu nehmen, den Plan dennoch 


preiſe zu hindern. (Hört! hört!) Ich glaube, wenn ich einen mit allen Chancen des Gelingens und Mißlingens durchzu⸗ 


konſervativen Schriftſteller zitirt hätte, würde man feine 
Glaubwürdigkeit beſtritten haben. Hier handelt es ſich aber 
um einen Schriftſteller, der zu der Partei gehört, die den 
vorgelegten Zolltarif aufs Entſchiedenſte bekämpft. 


Derl(Lebhafter Beifall) Wir ſtehen heute vor Ihnen und ver- 


führen. (Beifall.) Meine Herren, was wäre Preußen, was 
wire Deutſchland ohne die Rüſtung des Fürſten Bismarck? 


langen eine beſſere handelspolitiſche Rüſtung. Es iſt ein 
kritiſcher Augenblick, und ich kann der Mehrheitspartei nur 
dringend den Rath geben, wenigſtens ihrerſeits Alles zu 
thun, das Werk zu Stande zu bringen und weitergehenden 
Forderungen Einhalt zu thun. (Aha! links.) Dieſe weiter⸗ 
gehenden Forderungen find nicht realiſirbar. Deshalb bitte ich 
Sie, ſich auf die Regierungsvorlage zu vereinigen. Die faſt 
2000jährige Geſchichte des deutſchen Volkes weiſt leider auf 
jeder Seite nach, welch unermeßliches Unglück über Deutſchland 
gekommen iſt, weil die Parteien in Deutſchland nicht einig 
ſein konnten nach außen. Und wenn bei dieſer wichtigen 
Frage ein ſolcher Fall ſich wiederholen ſollte — darauf 
verlaſſen Sie ſich — dann wird das deutſche Volk um eine 
ſehr ſchwere Erfahrung reicher ſein. Die warnende Schrift 
ſteht an der Wand, man braucht kein Daniel zu ſein, um ſie 
zu leſen und zu deuten. (Beifall und Unruhe links). 


Abg. Trimborn (Zentr.) führt unter großer Unruhe aus, 
die Grenzſperre jet eine fanttóre Maßregel und nur ſoweit 
berechtigt, wie es das öffentliche Wohl erfordere. Bebel, der 
im Schatten des Kölner Doms geboren ſei, habe den ſehnlichen 
Wunſch, Köln für die Sozialdemokratie zu erobern. Er werde 
es jedoch nicht erleben, daß die rothe Fahne vom Dom flattere. 
(Bravo! rechts und im Zentrum.) z 

Abg. Haaſe (Soz.) verbreitet ſich in längerer Rede aus⸗ 
führlich über die Lage der Landarbeiter im Oſten. Wie es da 
ausſehe, habe der Trakehner Prozeß gezeigt. Mit dieſem 
Zolltarif ſtreuten die herrſchenden Parteien eine Saat aus, 
die ſchlecht aufgehen könne. 

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen 


Mittag 12 Uhr. 
Schluß nach ¼7 Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Wreußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
* „ 28, Oktober 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezab worden 


— November⸗December 4,45 do., 


| Benen | Roggen | Werne | Sate 
Stettin (Bezirt) 149—151 134—135 183 140 
Stettin (Platz) 149--151 134—135 — — 
Stoß . . « . — — — \ = 
Danzig 154 132 126-127 131—132 
A 146 — 152 126—138 124—128 140—148 
Königsberg t, P. 142—149 — — — 
Allenſtein — = — — 
Breslau 140—156 128—138 129—143 133—140 
Voſen 145—156 121—133 122—136 132—150 
Bromberg 152 126—129 — 184—138 

Mach zribnter Ermittelung: 

156 gr. v. l. 712 ar. v. 1. 678 gr. p. l. 450 gr. v.. 
Berlin 154 139 — 
Königsberg i. P. 149 132½ -- 130 
Breslau . 157 138 143 146 
Poſenn 6 166 131 135 142 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund beutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts; 


Unterichtede. 

E 

Bon Nach E | 38,10 |27.,10. 
New⸗Hort | Berlin | Weizen Rocn 7736 &t8. 162.750 168.— 
Chicago Berlin [Weizen] December 72% Cts. 165.— 164.75 
Ziverpol Berlin | Weizen do. 5:15 10 0. | 172.75] 172.75 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 81 Rop. | 160 75/ 160.75 
Riga Berlin | Weizen do, 90 Rop. | 166.50| 166.50 
Paris l Weizen] Oktober 22.90 Fr. 186.25 183.75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — 61. fl. —.— —.— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 6834 Cts. 140.— 139.25 
Obefja Berlin | Roggen do. 67 Rop. | 142.52] 142,25 
Riga Berlin | Roggen do. 76 Kop. 148.—| 148,-- 
Amſterdam | Köln | Roggen März 133 hl. fl. | 145.50 146.50 
WRewsport | Berlin | Mais | December 665 Cts. | 117 600 117.50 


Berlin, 28. Okt. In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes wegen Gründung der Helios⸗Geſell⸗ 
ſchaft theilte der Vorſitzende mit, daß er von dem Angeklagten 


Ladung keine Folge leiſten werde. 
gleiche Erklärung ab. Angeklagter Haſe erklärte, 
Ladung fet vorſchriftsmäßig erfolgt und beantragte, die Weige⸗ 
rung der Zeugen für ungerechtfertigt zu erklären und eventl. 
diejelben zu veranlafjen,die®enehmigung der vorgeſetzten Behörde 
einzuholen und die Verhandlung bis dahin auszuſetzen. Der 
Antrag wird abgelehnt. Der Vorſitzende theilt ferner 
mit, daß der Angeklagte Rieß gegen ihn eine Privatklage 
wegen Beleidigung eingereicht habe. Der Vorſitzende 
hatte den Angeklagten, der ſich Ingenieur 


geſagt: Wohl zum Stubenreinmachen! — Nach Erledigung 
dieſer Zwiſchenfälle wird die Anklage weiter verhandelt. 

Leipzig, 28. Okt. Die Konkursverwaltung der „Leipziger 
Bank“ beginnt morgen mit der Auszahlung der zweiten 
Konkursdividende, die 20 Proz. bekrägt. Die Aus⸗ 
zahlung wird annähernd 3 Wochen dauern. 


Bremen, 28. Okt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 43 Pfg. M 
Hamburg, 28. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 301/,, per December 30½, per 
März 31 per Mat 31%, Ruhig. 
Nea nonta, 28. Okt., 6 Uhr Abends. 
ü 


per 100 Kilogramm ſper Oktober 15,25, per November 15,00, 


Zuckermarkt. 


geſtern als Zeuge in dieſem Prozeß geladen ſei und der { 
Ein Beiſitzer gab ak 
eld 


nannte, | = 
gefragt, wo er als Ingenieur thätig geweſen fei, und auf] 
deſſen Erwiderung „unter anderen bei Siemens & Halske“ 


1902 


46790952 


per December 15,05, per Mürz 15,40, per Mal 15,70, per 
Auguſt 16,15. Matt. 

Hamburg, 28. Okt. Standard 
white loco 6,65. 

Paris, 28. Okt. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
träge, per Oktober 22,85, per November 21,80, per November⸗ 
Februar 21,50, per Jannar⸗April 21,20, Roggen behauptet, 
per Oktober 15,90, per Januar⸗April 16,00. Mehl träge, 
per Oktober 31,75, per November 30,00, per November⸗ 
Februar 29,15, per Januar ⸗ April 28,25. Rüböl ruhig, 
per Oktober 57, per November 57½¼ per Nopember- 
December 57 ½, per Januar ⸗ April 57½ Spiritus seit, 
per Oktober 363, per November 37, per Jannar⸗April 37½, 
per Mai⸗Auguſt 381/,, — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 28. Okt. (Schluß). Rohzucke 
Kondition 20% a 21. Weißer 


Petroleum ſtetig. 


uder behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per Oktober 24½, per November 248, per Fannar- 
April 253, per März⸗Juni 25%. fr 

Antwerpen, 28. Okt. Petroleum. (Sälukbericdt.) 
Raffinivtes Type weiß loco 18½ bez., Br., do. per Oktober 
18½ bez. Br., do. per Oktober⸗December 19 Br. Be, — 
Schmalz per Oktober 144,00. 

Wien, 28. Oftór. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,44 Gd, 7,46 Br., per Frühjahr 7,48 Gd, 749 Br. 
Noggen per Herbſt 6,74 Gd., 6,75 Br., per Frühjahr 
6,71 Gd., 6,72 Br. Mais per September⸗Oktober 6,65 Gd., 
6,70 Br. Hafer per Herbſt 6,38 Gd., 6,40 Br, per Frühjahr 
6,50 Gd., 6,51 Br. 

Peſt, 28. Okt. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, do, per Oktober 7,49 Gd., 7,50 Br., per April 7,37 Gd., 
7,38 Br. Roggen per Oktober 6,56 Gd., 6,57 Br., per 
April 6,45 Gd., 6,46 Br. Hafer per Oktober — Gd, — Br. 
per April 6,26 Gd., 6,27 Br. Mais per Mai 5,72 Gd., 
5,73 Br. Kohlraps per Auguft 11,80 Gd., 11,90 Br. — 
Wetter: Bewölkt. 

Havre, 28. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe Ruhig. Rio 23 000, Santos 46 000 Sack, Recettes für 
zwei Tage. 

Havre, 28. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 37, per December 37½, per März 87, per Mai 38 ½, 
per Juli 38¾. Kaum behauptet. 

Liverpool, 28. Okt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Billiger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Oktober 4,55 Käuferpreis, Oktober = November 4,49 do., 
December⸗Jannar 4,43 do., 
Jannax⸗Februar 4,43 Verkäuferpreis, Februar⸗März 4,43 do., 
März⸗April 4,43 do., April⸗Mai 4,43 do., Mai⸗Juni 4,43 d. do. 

New⸗Pork, 27. Okt. Weizen eröffnete ſtetig; December 
war %, e. höher. Anfangs konnten fidh die Preiſe kaum bes 
haupten auf erhebliche Weltverſchiffungen während der letzten 
Woche, beſonders Rußlands ſowie auf günſtiges Wetter im 
Weiten und bedeutende Zuführen im Nordweſten. Später 
befeſtigten ſich die Preiſe durchweg auf günſtigere Kabelberichte 
aus Europa, hauptſächlich aus Paris, Zunahme der Nachfrage 
für Lokowaare und auf geringe Vorräthe an der Pacificküſte. 
Schluß feſt, Preiſe ½ bis SIĘ c. höher. — Mais eröffnete 
willig mit unverändertem Decemberpreis und behielt die 
nachgebende Haltung auf günſtiges Wetter im Weſten während 
des weiteren Verlaufes bei. 
und beſſere Kabelberichte aus Europa eine Deckung. Schluß 
ſtetig. Preiſe unverändert. 

Chicago, 27. Okt. Weizen eröffnete per December 
unverändert bis ½ C. niedriger auf enttäuſchende Kabelberichte 
aus Europa. Während des erſten Theiles der Börſe ſchwächten 
ſich die Preiſe weiter ab auf bedeutende Zufuhren im Innern, 
günſtige Wetternachrichten aus dem Weſten und auf beträchtliche 
Weltverſchiffungen während der letzten Woche, beſonders 
Rußlands. Im ſyäteren Verlaufe wurde der Preisverluſt 
wieder ausgeglichen, als beffere Kabelmeldungen aus Europa, 
vornehmlich aus Paris einliefen, und die Preiſe zogen 
an auf Deckungskäufe bei ſchwachem Angebot, ſowie auf 
Zunahme der Nachfrage für Lokogetreide und auf geringe 
Vorräthe an der Paciſicküſte. Schluß feſt, Preiſe ½ bis 3 e. 
höher. — Mais eröffnete bereits zu nachgebenden Preiſen — 
December ½8 bis ¾ e. niedriger — auf günſtiges Wetter im 
Weiter und gab während des Verlaufes weiter uach auf 
Platzverkäufe und im Einklang mit Weizen. Als dieſer Markt 
ſpäter ein feſteres Ausſehen zeigte, beſſerten ſich die Preiſe, 
zumal aus Guropa beſſere Meldungen vorlagen. Schluß 
ftetig auf Deckungen. Preiſe ½ bis / e. niedriger. i 


Forman (Schnupfenäther) 


feits mehrfach als geradezu 
idegles Schuupfenmittel 
bezeichnet! Bei leichtem 
Schnupfen Forman⸗Watte 
(Doſe 30 Pf.) Bei ſtarkem 
Schnupf. Forman⸗Paſtillen 
(50 Pf.) zum Inhaliren 
mittels Riechgläschens. 
Wirkung frappant?” In 
allen Apotheken. Man 
frage feinen Arzt. (15672 


Verdauung 
wird n. d. Urtheil ärztl. Auto- 


en am beten erte Dr. Roog’ Slafulin-Pillen, 
"er Blähungen, Säurebildung u. Sodbrennen 


bei 
ſich gleichf. vorzügl. bewähr. Originalſch. zu Mk. 1.— in d. Apoth. 
Ev. Raf. durch Dr. J. Robs, Frankfurt a. M. Beſtandth.: Doppel- 


=, 


Geregelte 


en Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg!] ropi. Natr. Rhab. kohlſ.Magn jes Bee eee 
o 


| . an «X Jen tl Z © 
e Menschen, die thatkräftig h In, kö 
selbst in der bescheidensten Stellung en Atos 
zu guten Werken geben, der scheinbar ganz ausser 
Verhältniss zu ihrer Lebensstellung steht. 
Samuel Smiles. 
. "ZAC PPP" |] "RY > 


Das Geheimnmiß. 


Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
3 MNachdrus verboten.) 
CFortſetzung.) 


3. Kapitel. 


Die Ungeduld trieb Horſt ſchon am frühen Morgen 
des nächſten Tages zu dem ihm von Stangen 
empfohlenen Privat⸗Kriminaliſten. 
Derſelbe war Junggeſelle und b 
hagliches Quartier im erſten Stock 
der Gartenſtraße. : 


Es war noch ein Mann in ls er 
gutem Alter, a 

aber feine . öffentlichen Sicherheitsdienſt zurückzog; 

ihm dein nach Tauſenden zählenden Prämien, welche 

fibenui eſen gewandten Geheimpoliziſten, von Leuten 

leiſtet hatte, et waren, denen er wichtige Dienſte 

geleiſtet hatte, hatten es ihm ermöglicht, den Dienſt 


. 16) 


ewohnte ein be⸗ 
eines Hauſes in 


zu quittiren und ein ; ; Platz!“ 

lten, ur: | beſchauliches Rentnerleben zu Der Offisier ſetzte fi. 

Seine ausgedehnte M } i „Rauchen Sie?“ p | 
Schlaraffenleben angenehr i 0 it ab. WR 3 

pó onderling g ges erg d So mar er] Lir warf unmerklich einen ſcharfen, forſchenden 


i A 
Schrullen vergaß, wenn er wieder einmal Gelegenheit 

atte, in feinem ehemaligen Berufe thätig zu fein. 
Und dazu gab ihm die Sicherheitsbehörde dann und 
wann Gelegenheit, freilich waren es meiſt Fälle, an 
denen ſich Andere bereits — wie Qir es bezeichnete 
D die Zähne ausgebiſſen hatten. Wenn alles fefte 
gefahren war, erinnerte man ſich 


AT 
ło * 


der aber all ſeine Flick in das Gefi 


gern der ausge⸗lein Offizier an mich wendet. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


zeichneten Fähigkeiten des Penſionirten, und felteni Angelegenheit verwickelt oder kommen Sie im Auf- 


nur täuſchte er die auf ihn geſetzten Erwartungen. 
An dieſen Mann hatte Stangen ſeinen Freund 
gewieſen. j 
Als © | 
Frau, offenbar die Wirthſchafterin. Sie nahm dem 


der Aufforderung zurück, einzutreten. 


orſt die Klingel zog, erſchien eine ältere han 


trage anderer?“ 

„Ich bin ſelbſt betheiligt.“ 
„Hm, da bin ich ja neugierig. 
delt es fih?” 

Horſt begann ſeinen Bericht, dem der ehemalige 


Alſo — um was 


Offizier die Karte ab und kehrte nach kurzer Zeit mit[ Geheimagent, eifrig rauchend, aufmerkſam zuhörte. 


Von Zeit zu Zeit ſtand er auf, begab ſich an ein 


Lix empfing den Klienten im bequemen Hausrock. Rauchtiſchchen und ſtreifte forgfältig die Aſche von 
Es war ein mittelgroßer, breitſchultriger Mann ſeiner Zigarre. { 


mit bartloſem Geſicht und auffallend ſanſten, freund⸗ 


Horſt hatte im Großen und Ganzen das angegeben, 


lichen Zügen. Er glich einem gutherzigem Geiſtlichen was auf dem Bureau Stangen zur Sprache ge⸗ 
mehr als einem Detektiv. Nur wenn die phlegmatiſchkommen war, nur, daß er feinem Vertrauensmanne 


geſenkten Lider ſich von den Augen hoben, verrieth auch offen mittheilte, 
der eigenthümlich kalte Blick, daß die vermuthete Gut⸗ ſchweſter fei, | 


müthigkeit unter Umſtänden ſehr eng gejtedte Grenzen 


hatte. 
„Ich habe die Ehre, Herrn Kriminal⸗Inſpektor 


Jetzt hielt er 
fragend zu ihm hinüber. 


„Sie ſind noch nicht zu Ende fragte er nach Au 


Się vor mir zu ſehen?“ begann Horft. kurzer Pauſe. | Ay, 
„„Mein Name ift Sir. Kriminal⸗Inſpektor war ich“ „Nein. Jetzt komme ich zu dem, was ich Ihnen 
bis vor einiger Zeit, jetzt bin ich Privatmann.“ unter dem Siegel der Verſchwiegenheit mitzutheilen 


„Kommiſſar von Stangen hat mir gerathen, mir habe, 


— hier verzog ſich das wohlwo 


in einer kriminaliſtiſchen Angelegenheit Ihren Beiſtand des Zuhörers etwas, ſodaß Horſt, dem das nicht ent⸗ 


zu N 
„Der Angeredete lächelte etwas boshaft, 
kalten Augen verſchwanden faſt zwiſchen den Lidern. 


„Ja, die Herren erinnern ſich eil 
meiner. 9 Tiy. gu 


cht feines Beſuches. 
„Dann erlauben Sie mir aber wohl ..“ 

Ich bitte febr.” 8 

Qix ſetzte eine lange Bock in Brand, und zwiſchen 
hinein in die paffenden Züge bemerkte er: 


„Es iſt das erſte Mal in meiner Praxis, daß ſich 


und die s 


en noch] Mittheilung lege ich gewiſſerma 
Ja, je nach Umſtänden. Bitte, nehmen Sie zwei Menſchen in Ihre 


Sind Sie ſelbſt in die 


angen war, raſch hinzufügte: „Verſtehen Sie mich 
icht falſch, Herr Liz, aber ich bin durch die Bore 
kommniſſe ganz ſcheu gemacht worden, und mit meiner 
ben das Schickſal von 


Hand.“ 


Als keine Antwort erfolgte, fuhr Horſt Die 
t Ihnen vielleicht noch zufällig die Affaire 
Bit. M Fahrenſoldt mit dem Grafen von Riha 
Erinnerung? Sie machte damals allgemeines 
Auſſehen.“ 
Qix fann einen Augenblick nach, dann ſagte er 
langſam, als ob er nur allmählich ſich wieder 
einzelnen Umſtände zu erinnern vermöge: 
„Handelte es ſich nicht um ein Renkontre beim 
Spiel 24 i j 
Jawohl.“ : 
„Vor etwa fünf Jahren d⸗ 
„Ganz recht.“ 


inne; Sir richtete feine kleinen Augen von 


lende Geſichtſi 


„Der Graf erlag der Verletzung und Fahrenſoldt 
hat ſich durch die Flucht der Verurtheilung entzogen. 
Es hieß dann ſpäter, er ſei in der Schweiz verun⸗ 
glückt ... ſchließlich die befte Löſung für die Sache 
eines Verfolgten, der vergnügt in irgend einem ver⸗ 
borgenen Winkel der Erde das Weitere abwartet.“ 

Horſt ſtarrte den Sprecher überraſcht an. Á 

„Das ift eine Vermuthung Ihrerſeits?“ fragte er 
mit ſchwer unterdrückter Unruhe. 

„Ja, nichts weiter. Aber Ihr ehrliches Geſicht 
beftätigt mir die Richtigkeit meiner Annahme. Doch, 
was hat das mit unſerer Angelegenheit zu thun?” 

„Meine Schweſter Eva -ift die Verlobte dieſes 


daß die Verhaftete feine Stieſ⸗ jungen Fahrenſoldt.“ 


Jetzt, das erſte Mal, zeigte der Detektiv eine Spur 


und feine kleinen Augen blitzten; er glich in diefem ` 
genblick einem Fuchs, der eine Fährte wittert. 
„Von ihm ſtammt der verhängnißvolle Ring, wie?“ 
„So iſt es.“ i 
„Trägt dieſer Ring kein Dedikationszeichen? Es 
ſt das doch bei Geſchenken dieſer Art üblich.“ 
„Nein. 
lobungsring. Eine Verlobung im landläufigen Sinne 


hatte überhaupt nicht ſtattgefunden. Fahrenſoldt, der 
nahm 


durch mich meine Schweſter kennen lernte, 
ſchließlich auf unſere Vorſtellungen hin davo 
ſtand, bis ein geeigneter Zeitpunkt gekommen ſei. 
Niemand alfo weiß von dieſer Berlobung, Niemand 
als nur die beiden Betheiligten und ich.“ 

„Das nehmen Sie an? Doch laſſen wir 
Sie haben nun vor der Polizei die Herkunft des 
Ringes verſchwiegen pi i 


n Ab⸗ 


„„a. 
„Wohl deshalb, um nicht den Namen Viktor von 
derſFahrenſoldt's in die Verhandlung zu ziehen und fe 


das Gericht von Neuem auf den feiner Zeit Strafe 
verfolgten aufmerkſam zu machen?“? 

„Das iſt der einzige Grund. Deun die Straf⸗ 
verfolgung verjährt in etwa zwei Monaten, genau am 
vierten Juni, Mittags zwölf Uhr. Von dieſem Zeit⸗ 

a * 


punkt an ift Viktor rei. 


r ruhig, 88% neue 


Später brachten Deckungskäufe 


kliniſch erprobt u. ärztlicher⸗ 4 


lebhafterem Intereſſe. Er hob den Kopf etwas, 3 


das! 


| 


Der Ring war kein fogenannter Ver⸗ 


3 
' 


T 
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Berlinersottieri PFN] Wale Eicken in Tafeln? 


d. techn, Comm. f. Trabrenn, 
Ziehung 12 u. 13. Nov. 
6039 8e winne i. Werthe v. 4% 


[1 


| Loosen 1.4 = 118tück1O.A, 
i (Porto u. Liste 20 Pig.) 


Oskar Bräiner 6 (0, Nacht, || arer j 


h Bank-Geschäft, (15624 (19223m 
Berlin W., Friedrichstr. 191, 


chene Halen 


alität, moderne Facons. Heiserkeit Hager j 


Katarrh d. Vorzüglich⸗ 0 
Liefere wieder 3 Vernohteimmang | it ien IM b NY i 
Dabersche Speise- e Mob 8—9 Fuß lang, zur Sarg⸗ und A 


: 12% Alli t88 % Raffinade. 
kar tofieln eta l 


Zu haben in Schachteln à 1 Mk. 
und Beuteln à 80 Pfg. bei: 
DJE. F. Soutowski, Hausthor 5, 

Garlseydel, Drog. Hl. Geiſtg. 124 


Unübertroffener Kaffee⸗uſatz, wing und bekömmlich, 
| eingetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln. | 
5 Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch. i 
1 Tafel für 10 Pfg. reicht aus zu 200 Taſſen Kaffee. 
Ueberall zu kaufen! 12330 


| Dommerich & Co. in Magdeburg-Buckau. 


No. 84, 10 sua: gr 


in Kisten á 50 Stück 


Wir Waschweiber wollten wohl weisse 
Wäsche waschen, wenn wir wüssten, 
welches Waschmittel wirklich weisse 
Wäsche wäscht? — (15036 


Das thut 


Dr. Thompson’s Seifenpulver | 


mit dem SOHWAN. 


Banjoema Deck (bestes Java-Gewächs), milde Qu 


Berliner H 
Nehrungerweg 6. 


s : Man verlange es iiberall! 
4 diverſer Syſteme 3 7 . en 
ph AlbertNonwanu, Dig Langm.3. l | am 
s empfiehlt (15525 8 1 ten 111. 
Carl St > briick ERACI: Ani: Bro 20, Ai s wirbeln, Käse- Offerte. 
* „Lindenberg, K.⸗Dr. Brtg. 13% [tadelloſ. Zittauer Waare, a M f 5 
Sein bruck, (Kiefern. Augſchußſballen PROG 1140 Jie Bittan Boarea hn Ein Poſten Edamer, Schweizer 
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43 n : erſt voll in die Hand nehmen, un eht es mitſſprechen. Dabei äußerte er fidh über den König von 
t „Borausgefegt, daß bis dahin das Strafverfahren Kleine Chronik. BR Hilfe 1 um ee e Prinz Preußen und deſſen perſönliche Erſcheinung recht un⸗ 
|; von Seiten des Gerichts nicht wieder von Neuem er⸗ 8 TWE Friedrich Karl die Schlacht bei Orleans zu fehlagen|nünftig, Graf Bray bemerkte, daß der Kaifer von der 
j öffnet wird.“ Intimes über bie Kämpfe um Orleana zu Ende und den Feldzug hier zu Ende zu bringen. Mein ganzes Königin doch wohl einen günſtigeren Eindruck empfangen 
|: „Gewiß. Und meinen Sie nicht, daß das ſofortſdes Jahres 1870 ift in den A a des Kommando dauert vielleicht nur acht Tage, aberihabe. „Ja“, erwiderte Napoleon, „mit der Königin iſt 
| geſchähe, fobald Viktor's Name preisgegeben wird?“ u a il) Richard Fleiſchers a dieſe können recht inhaltreich werden“. — Die 17 ‚2 etwas andere, fie t eine Frau von Geift 5 Haltung, 
f i ae ? Nele, Sy N reibt berjjie i em Gemahl weit überlegen und wird ihn 
$ „Unzweifelhaft. Und dann ift die Rückkehr Ihres werden. Die Kämpfe an der Soire wurden ‚anfünglic wird geſchlagen. Von Orleans, 6, December, (dj ſie iſt ihr b g 5 


} 1 7 A h General: „2 y 50 Mann, am 4.|ichwerlich lieben. Der Kaifer Alexander Hat fie im 
6́ 17171 // . . mie Sagre 1803 i nik el. ant Ann 
hi y ar . ät i 5 ie Einzigen in m mir u entrei — Bitten, 
N das Eintreten dieſer Wendung, diefer unglücklichen Aeußerungen Bismarcks über den bevorſtehenden Fal „ A e dt 1 97 109 und W 30h habe das mit der 
Ei Wendung der Angelegenheit ſcheint mir nur an einem] von Metz: „Sowie die Nachricht kommt, mache ich miri gie den Siegeslorbeer anders vertheilen wollten und ich Kaltblütigkeit eines alten Soldaten angejegen ‚und der 
| Haare zu hängen.“ den Spaß und frage bei Gortſchakow an, ob er mir nicht habe unfreundliche GGeſichter gelehen. Endlich ſchreibt Stoſch[ Scene ein Ende gemacht, als dieſelbe unwürdig zu 
| Horft blickte düſter vor ſich hin. auf drei Monate Sibirien leihen wollte; mo fot man aus Queques unterm 16. December: „Es ift gar nicht ſo werden anfing. Ich ſagte der Könſain, daß Magdeburg 
4 „Können Sie uns nicht Helfen, Here Lig, das mit all dem Volk hin ?“ Bald jedoch gerathen die leicht, mit dem Großherzog zu wirthſchaften, denn es iſt von mir als e angeſehen werde und daß ich 
Schickſal der Vielgeprüft t mi rzen „ bat Operationen an der Loire ins Stocken, und im ganz natürlich, daß ſich alle Welt mit Fragen an mich es behielte, um diejenigen beſtraſen zu können, die auf⸗ 

1 chickſal der Vielgeprüften geht mir zu Herzen,“ bat t recht, ob der Großh ganz daß g ; bed : 

* er dann mit bewegter Stimme Hauptquartier weiß man nicht recht, ob der Großherzogſwendet, und das nimmt er übel, Am 18, Morgens hatte ſüſſig werden könnten. Uebrigens bedürfe ich der Elbe, 
5 Kaai í segparp| on Melenburg-Scmerin baran ſchuld ift oder ſeinſich einige Anordnungen zu treffen; Voigts⸗RNhetz, ſein bie gegenwärtig die Grenze des Mheinbundes bilde“ Wir 
© „Ich vermag noch nichts 55 erkennen, kann de hal Chef Krenski. Endlich merkt man, daß es ſo nicht weiter Stab und alle Adjutanten waren um mich verſammelt; erinnern daran, daß Briefe, die kurz nach der Tilſiter 

R auch nichts versprechen. Aber laffen wie die De. gehen töne, „Srensti hat leider fehr an Ruhm eines it moji möglich, dab ich in irgend einem Detail|Śufammentunjt zwijgen dem Sóniąspnnte gewechselt 

trachtungen und halten wir ung an die Sache! Die gehüßt; er hielt die Truppen durch ewiges Marſchirenſpergaß, die Jorm feiner Beſehlsertheilung zu wahren; wurden und erſt neuerdings ans Licht getreten find, 


Y 

N An ämli i i b ſtetes Befehlen in At ohne daß etwas geſchah. bf f N wie die Bri łosi ler Di 
gelegenheit ſteht nämlich ſchlimmer, als Sie vere|und ſtetes Befehlen in Athen, Nepi geſchah. plötzlich fuhr der Herr dazwiſchen und fapte jo, daß alle] Auskunft darüber geben, riefſchreiber über die 
| s muthen, wie Sie ſoſort einfehen werben, wenn eine] Die Folge davon ift, daß die Mrmeenbtheilung damnachſt Weft es pok. Eile: „Was benen Pie ta? Das perſönliche Erſcheinung Napoleons dachten. Gefallen und 

k Befürchtung meinerſeits zutrifft.“ unter das Kommando des Prinzen Friedrich Karl geftellt] verſtößt ja gegen die erſten Regeln der Taktik. — Voigts⸗ Mißſalen war wie fo alt gegenſeitig. Dem König kam 
Ł „Beide Belichtung H e . Hai, gemein mag, Hühnen, Bie 
AT Pi f Ar | — e 1 * ug ee a 42 ne g n 
4. „ijjen Sie oder Ihre Schweſter, wo ſich der Ver⸗ berichtet Stoſch , Wie haben jetzt hier eine ſehr hübſche Ber- h, no her Ruhe zu ſchaffen, die Veränderungen, die Königin fand, da ewinn aben könne, 


j j i roßherzog getr i n ließ, aber wenn er den Cäſarentypus, den fie an ihm nicht ver⸗ 
7 folgte aufhält?“ bindung mit Paris, die uns 9 au courant der dortigen En 15 alle 10 en sanin aen A mir le kennen wollte, durch ein Lächeln mildere. 


Ry „Ja, in Nordamerika.“ Ereigniſſe hält; ſie geht durch einen Bäckerladen in den (KA 
4; * ve oa aben Sie auch wohl Briefe gewechſelt?“]Vorpoſten, mo einzelne Franzoſen kaufen dürfen, wenn ſie ne BĘ e ee EPa tti rei, als 

IB „Jawohl, die von uns an meinen zukünftigen] Zeitungen und Nachrichten mitbringen. Das mußt Du ich mit dem Großherzog in deſſen Zimmer die Operationen Samilientifd 

gi Schwager gerichteten ſelbſtverſtändlich unter Zuhilfe⸗ aber für Wich behalten!“ — Unterm 25. Novemberſheſprach, trat er ein und jagte nach der Begrüßung zu de 

Kr nahme einer Deckadreſſe.“ heißt es: „Gejtern hat Bayern feine Konvention unter⸗ mir: „Na, Stoſch, was fon ich denn heute thun?“ Der Charade. 


Großherzog ſagte kurz: „Ich Befehle hier.“ Da erwiderte 


„Pflegte der Bräutigam Ihrer Schweſter in IA oder vielmehr feinen Eintritt in den Bund, 


| | ; 
1 - f F ? Kaſſerproklamirung ſcheint es wirklich nicht inz: „Wi h f t ET 
Er kürzeren Zwiſchenräumen zu ſchreiben ?“ Wonne un nicht leugnen, daß ich ganz zu⸗der Prinz: „Wir find bier unter uns Mädchens und ch Geb” das Erſte ſicherlich 
N „In letzter Zeit ja, weil er vor der Heimkehr frieden aer a dee Fa ar hat 11 908 Ast mne nicht zu geniren; alſo Stoſch, was ſoll i 5 mehe gurt 1 gegen Bid, 
ſteht.“ Werth, aber der junge Herr (der Kronprinz) thut mir ich th gh | RAND Wir wollen gute Freunde fein. f 

i „ga, dieſe Heimkehr kann nun aber möglicher|teid, er wird außer ſich fein. Ich beklage nur Napoleon, Friedrich Wilhelm III. und Königin Nun laß uns dleſes Bündniß welh'n 
LĄ Weile noch auf fih warten laſſen. Meine Beſürchtungſeins: War der bisherige Bund ſchon allein nujjQuije. Ueber das Zufammentreffen des preukiihen| Jetzt durch das kräftige Ganze. 
FM ift eingetroffen. Sie wiſſen wohl, Herr Oberleutnant, den einen Kanzler baſirt, der neue tt es noch viel[Königspaares mit dem Franzoſenkaſſer in Tilſit finden (Auflöſung folgt in Nr. 256.) 
A i le N „ mehr. Die Frage: „Wie befindet fiH Bismarck?“ wird wir einen Bericht in den im Jahre 1901 herausgegebenen j * . 

daß alle an Bie Intevjudungsgejangenen, alfo auch i í! i r Polit i i i i 1d Auſtöſang des Tauſchräthſels aus Nr. 262: 
| 4 t f , in Zukunft die erſte und Geheutenbfie in aller Politik Aufzeichnungen, die der bayeriſche Diplomat Graf de Mod Karie, Rom, Eber, Korn, Reiter. — Oktobes 
s an Ihre nej an din ee Briefe durch dielen. da er nun jetzt ſchon ganz nervös ift, jo weiß ich Bray hinterlaſſen hat („Aus dem Leben eines Diplo-| 700e, Beim, ; een 
p Hand des Richter gehen. o muß über kurz oder nicht, wie das nach dem Kriege werden wird, wo die maten alter Schule /). Dieſer Bericht dient den Denkſprüche. 
N Yang das Gericht Kenntniß von der Exiſtenz und dem Folgen der heutigen Anftzengung ſich erft von geltend zahlreichen Angaben, die wir über jene Bulammen: 
1 Aufenthaltsorte Ihres Schwagers erhalten.“ machen.“ — Ende November wird General v. Stoſch alskunft haben, als willkommene Ergänzung, weil] Schar um dich und in dich; lern in dem il Weſen 
* Horſt erbleichte. Chef des Stabes an Krenski's Stelle zum Großherzog vonſer die noch ganz friſchen Eindrücke Napoleons Die Welt — und in der Welt die eig'ne See and 
38 „Das. das . . . nein, daran habe ich noch] Mecklenburg verſetzt. „Meine Poſition hat ihre delifatenjjelber wieder giebt. Nach Abſchluß des Tilſiter w i * PRZY 
Ig nicht gedacht, das wäre ja entſetzlich! So nahe vor! Seiten, aber ich glaube, bereits über die größten Schwierig- Friedens vom Könige von Bayern in das franzöſiſche Und bräut der Winker noch fo ſehr 
i der endlichen Erlöſung!“ feiten fort zu fein, denn Jedermann empfindet, daß Hauptquartier geſandt, traf Graf Bray in Bromberg Dit grimmigen Geberden! 
EN i 3 es nach der Queckſilbrigkeit der letzten Leitung hier der mit Napoleon zuſammen. Der Sailer beſchied ihn zu Und ſtreut er Schnee und Eis daher: 


(Fortſetzung folgt.) Ruhe und Sicherheit bedarf. Heut muß ich die Sache lſich und kam auch auf die Frledensverhandlungen au Es muß doch Frühling werden! Geibel 
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